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Ein protestschritt der Botschafter. Die Lage der Farmer
in Amerika.

Ein Verstoß der Alliierten gegen die
Locarno -Vereinbarungen .

WTB. Berli « . IS. Ja « .
Die deutsche « Botschaster i« London

und Paris «ud der deutscheGesandte in Brüssel
haben , wie die „R . Z." meldet , von der Reichs -
regiernua den Anstrag erhalten , die Regiernu -
nen . bei denen sie akkreditiert sind , um Ausklä -
rnua über die Nachrichten betressend die ge»
plante Truppenstärke im besetzten Gebiete z«
bitten.

Die Botschafter werde« bei dieser Gelegenheit
nicht verfehlen, darauf hinstuweise« . daß di« ge«
plante Ueberlastung der zweite » «nd dritte«
Zone mit den aus der ersten Zon« entfernte»
Truppe» als ein Verstoß gegen die Be ,
stimmnngeu des Friedensvertra »
gesuudgegeudievereinbartcnRück «
w i r k u n g e« anznseheu ist.

Oie Last der 75000 .
Man schreibt uns aus der Pfalz :
Die Meldung des Daily Telegraph , Last nach

der nunmehr anscheinend feststehenden Vertei¬
lung der BesatzungStruppen die Bcsatzungsstärke
in der ziveiten und dritten Zone auf 78 000
Mann festgesetzt werde , hat in der Pfalz nach
den Erfahrungen , di« man bisher mit den sog .
Rückwirkungen gemacht hat, nicht überrascht .
Womit jedoch nicht gesagt sein soll, daß man sich
in der Pfalz damit abgefunden hat : man erwar¬
tet vielmehr von den mahgebewSen deutschen
Stellen , daß sie nichts unversucht lassen, damit
ertdlich di« in Locarno gemachten mtindlichen
Zusagen in die Tat umgesctzt werden. „Es ist
ein eigenartig Ding mit dem Geist von Locarno,
der unS so viel gepriesen worden ist . ' Jemehr
davon geredet wird , desto unsichtbarer sucht er
sich in der Praxis zu machen. Besonders in den
letzten Wichen ist er von einer anscheinend an-
geborenen Bescheidenheit , man sieht ihn garntcht
mehr . So schreibt heute eine Pfälzer Zeitung,
nicht etwa ein Blatt , das Locarno bekämpfte ,
sondern das stets und ständig für Locarno ein¬
getreten ist und die seinerzeit gewährten weni¬
gen Zugeständnisie sehr optimistisch beurteilt
bat . Soweit ist man in der Pfalz bereits ge¬
kommen . Nach den groben Wohnungsanforde¬
rungen der Besatzungsbehörde in Zweibrücken
und nach der Verstärkung der dortigen Garnison
von 500 auf 2200 Mann , sind die übrigen pfälzi¬
schen Städte und Garnisonorte in ständiger Be¬
sorgnis , daß auch an sie neue Wohnungsfvrde-
rungen gerichtet werben könnten . Denn daS
Beispiel ZwcibrückcnS hat gezeigt , daß der be¬
kannte Befehl des französischen Oberbefehls¬
habers , daß bis 1. Slpril keine neuen Woh-
nungsanforderungen mehr erfolgen sollen , nur
auf dem Papier steht. Tie Befürchtungen wegen
neuer Wohnungsanforderungen werden natür¬
lich durch die Meldung des Daily Telegraph
noch verstärkt. Wenn die Zahl der Besatzungs¬
truppen in Wirklichkeit 75 000 Mann betragen
soll , kann die Hoffnung der pfälzischen Städte
und Orte , daß „eine wesentliche Entlastung des
Wohnungsmarkts durch Verminderung der Be¬
satzungstruppen eintreten werbe " endgültig zu
Grabe getragen werden"

. Zumal die französi¬
sche Presie, bisher unwidersprochen , berichtet hat ,
daß mit Ablauf des Jahres 1925, das Matz der
Rückwirkungen erschöpft sein soll . In den
pfälzischen Städten und Orten , in denen sich
französische Garnisonen befinden , sind nicht ein¬
mal die Räume , die durch den Abzug der Zivil¬
delegationen frei wurden, dem Wohnungsamt
zur Verfügung gestellt worden. Dabei hatte
man auf Grund der gegebenen Zusagen gerade
in den pfälzischen Städten , die am stärksten un¬
ter der Einquartierung zu leiden haben , gehofft ,
daß mindestens 100 Wohnungen freigegeben
würben . Sind doch z . B . in Landau 176 Woh¬
nungen über den Stand der deutschen Frieöcns -
garnison hinaus von den Franzosen beschlag¬
nahmt. Hat man aber bisher geglaubt, daß nur
die franz . Unterorgane im besetzten Gebiet den
„Geist von Locarno nicht verstehen wollen, weil
sie sich ebensowenig wie nach London umzustel¬
len vermögen, so gewinnt nunmehr besonders
nach Bekanntwerden der Meldung des Daily
Telegraph immer mehr die Auflassung Raum,
daß auch die französische Regierung mit der
Einlösung der in Locarno gegebenen Zusagen,
unbekümmert um die schwierige Lage , rn ore da¬
durch die deutsche Regierung kommt , nicht ernst
machen will. Dies ist auch offenbar der Grund,
warum man die Unterorgane rm besetzten Ge¬
biet nicht abberuft und auch keine Aenderungen
in den obersten Stellen eintreten laßt, obwohl
dies von wirÄichen Friedensfreunden in Frank¬
reich , z. B . von dem links demokratischen Ab¬
geordneten Uhry immer wieder gefordert wird,
weil er richtig erkannt hat , daß eine Befriedung
im besetzten Gebiet nicht eintreten kann , wenn

nicht die alten Funktionäre durch Männer ersetzt
werden, die vom „Geiste von Locarno wirklich
durchdrungen sind ".

Deutschland als Sklavenstaat .
TU. Berlin . 16. Jan .

Nach Meldungen der Morgenblätter aus
Neuyork über die Rebe des amerikanischen
Bankiers Mao Garrah , des MitaliedS des G e-
neralratS der deutschen Reichsbauk ,
hat Garrah unter anderem noch ausgeführt :

Wenn die Deutschen willens sind, täglich zehn
bis vierzehn ( ! ) Stunden zu arbeiten , ohne sich
vor irgendeiner Arbeit zu scheuen , wenn die
deutsche Frauen als Pferd den beladenen Ar-
beitskarren ziehen helfen , wenn der deutsche
Knabe nach der Anleitung seines Vaters den
Garten bearbeitet, dann kann der Erfolg und
die Ernte nicht ausbleiben.

Deutschlands Völkerbundspolitik .
Ein Antrag gegen den sofortigen Eintritt in

den Völkerbund .
: : Berlin , 16. Jan .

Wie die „Deutsche Tageszeitung" meldet , war
im Auswärtigen Ausschuß von den Deutsch-
nationalen ein Zusatzantrag zur Entschließung
Rheinbaben eingebracht worden, der Antrag auf
Eintritt tn den Völkerbund möge nicht gestellt
werben, bevor ein befriedigendes Ergebnis in
der Herabsetzung der Besatzungs¬
stärke erzielt ist und bevor die Abkürzung
der Besatzungsfristen für die zweite und
dritte Zone und der Abstimmungsfrist für daS
Saargebiei sichergestellt ist. Dieser Antrag wurde
von dem Ausschuß abgelehnt .

Kein Eintritt in den Völkerbund
ohne Rückgabe der Kolonien !

Eine Forderung der kolonialen Reichsarbeits¬
gemeinschaft.

: : Berlin , 16. Jan .
Die Koloniale Reichsarbeitsgemelnschaft hat

die koloniale Frage und den Eintritt Deutsch¬
lands in den Völkerbund behandelt und einstim¬
mig sollenden Beschluß gefaßt :

„Die Reichsregierung wird ersucht, so lange
nicht in den Völkerbund etnzutre -
te n , bis Garantien geschaffen sind , daß der ge¬
samte deutsche Kolonialbesitzzurück -
gegeben wird . Die Koloniale Reichsarbeits-
gemeinschaft erwartet , daß sie vor Entscheidun¬
gen in kolonialen Fragen von der Regierung
gehört wird .

"

Amerika und der Völkerbund .
: Genf, 16. Jan .

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
dem Generalsekretär des Völkerbundes zur
Kenntnis gebracht , daß sie bereit sei, dem Gene¬
ralsekretär sämtliche von ihr abgeschloffene
internationale Verträge oder Abkommen mit -
z u t e t l e n und baß sie wünsch« , daß diese Ver¬
träge in der vom Völkerbund herausgegebenen
Sammlung veröffentlicht ivcrden soll . Da¬
bei wird allerdings vorausgesetzt , daß sie formell
vom Völkerbund auf Grund des Art . 18 des
Paktes nicht registriert werden, da die Vereinig¬
ten Staaten nicht Mitglied des Völkerbundes
sind . In Bestätigung dieser Mitteilung an den
Konsul der Vereinigten Staaten in Genf, Pink-
ncy Tuck, erklärte der Generalsekretär , daß alle
Mitglieder des Völkerbundes den von der Re¬
gierung der Vereinigten Staaten getroffenen
Entscheid hvchschätzen würden.

Die Sowjetregierung und die
Abrüstungskonferenz

: Moskau, 16. Jam
Die Telegraphenagentur der Sowietunion er-
hrt von berufener Seite , baß die Sowictregie -
na in Beantwortung der Einladuna des Böl-
cbundes beschlosien hat . an der Kommisiion
r Vorbereitung der A b rü st ungS k o n fe -
■tt * teilzunehmen und nichts gegen eine Be-
ligung von Sachverständigen aus der L-owjet-

,ion an den Arbeiten der vorbereitenden Kom-
isiton für Wirtschaftsfragen einzuwenden un-
c der Bedingung, daß beide Kommisiionen
icht auf schweizerischem Boden tagen.

Im Zeichen der Abrüstung .
Rom. 16. Jan . Wie „Popolo di Roma" mel -
t, ist das Kriegsbndget jetzt um 401 Mil -
-> « >> » Lire erhöht worden.

Finanzieller Zusammenbruch einer
Siabtgemetnde .

: : Köln. 16. Jan .
Die „Kölnische Volkszeitung" meldet aus

Koblenz , daß gestern in der Bürgermeisterei
B e n d o r f angevrdnet wurde, die Gemeinde -
kasse für alle Ausgaben zu schließen .
Es wird weder eine Erwerbslosenunterstützun«
noch eine Ausgabe für Wohlfahrtszwccke mehr
geleistet werden. - Bendorf hat augenblicklich
etwa 1006 Hauptunterstützungsempsänger. Die
Beamten und Lehrer habe» ihre Januargehäl¬
ter » och nicht erhalten . Man crivartet , daß die
Regierung eingretst. Bendorf ist eine Stadt mit
etwa 6000—7000 Einwohnern im Regierungsbe¬
zirk Koblenz .

Wünsche des Reichslandbundes .
: Berlin . 16. Jan .

Wie die Blätter melden , hat der Reichsland-
bund zu Händen des Reichskanzlers Dr .
Luther eine von den beiden Präsidenten des
Reichslandhundes. Grafen K a l ck r e u t h und
He pp Unterzeichnete Erklärung abgegeben , in
der eine Reihe von Wünschen ausgesprochen
wird, darunter Vereinfachung des Verwaltunqs -
apparates in Reich, Ländern und Gemeinden,
Verminderung der sozialen Abgaben, Befreiung
von einem Lohnsystcm , das die Löhne nivelliert
und dadurch die Gesamtarbeitsleistung mindert,
und eine Handelspolitik, die nicht aus politi¬
schen Gründen wertvolle Prodnktionsgrundlagen
opfert.

Das deutsche Volk muß wissen, so heißt es in
der Erklärung weiter , daß die Vorbedingung zu
neuer Kraftcntfaltunq der deutschen Landwirt¬
schaft ein PreisauSgleich zwischen landwirtschaft¬
lichen Betriebsmitteln und Erzeugnissen, eine
der Betriebseigenart der Landwirtschaft entspre¬
chende Kreditgestaltung und Befreiung aus den
Händen einer proüuktionsfeindlichen Börsen¬
spekulation ist.

Eine Einigung in der Frage der
Fürstenabfindung ?

: Berlin , 16. Jan .
Die «Vossiiche Zeitung" meldet , daß zwischen

den Führern der M i t t e l p a rt ei e n deS
Reichstages gestern eine Vereinbarung über die
Regelung der vermögensrcchtltchen Ansprüche
der deutschen Fürsten zustande gekommen sei .
Von den betreffenden Parteien soll in Kürze
im Reichstag ei» Gesetzentwurf eingcbracht wer¬
den, der die Einsetzung eines besonderen
Schiedsgerichts beim Reichsgericht
in Leipzig vorsieht , das sich aus Berufsrichter »
und hohen Verwaltungsbeamten zusammensetzt
und über alle vermögensrechtlichen Ansprüche
der ehemaligen regierenden .Häuser zu entschei¬
den haben soll.

Auch dem „Berl . Lokalanzetger" zufolge wird
eS für wahrscheinlich gehalten, baß unter Zurück¬
ziehung des demokratischen Antrages ein der¬
artiger gemeinsamer Komprourißantrag der Mit¬
telparteien eingebracht wird.

*
Dem Vorsitzenden deS Rechtsausschusses des

Reichstages ist folgendes Telegramm zugegan-
gen :

„Güttingen , 14. Jan . Zeitungsnachrichten zu¬
folge ist bet den Verhandlungen des Rechts¬
ausschusses über die Vermöaensauöeinander -
setzung mit den Fürstenhäusern behauptet wor¬
den , der Herzog von Sachsen - Koburg -
Gotha verhandle über eine Ausländs¬
anleihe unter hypothekarischer Belastung des
herzoglichen Hausvermögens . Als General¬
bevollmächtigter des Herzogs aebe ich die Er¬
klärung ab , daß an solchen Behauptnugen
kein wahres Wort ist ."

Ltnterbrechung der deuisth- franzö «
fischen Luftfahrtverhandlungen .

TU. Paris . 15. Jan .
In den deutsch -französischen Luitiaürtverhand -

lunx-en ist vorübergehend eine Unterbrechung
etngetreten. Beide Parteien sind zurzeit mit der
Ucberprüfnna der bereits gewonnenen Ergeb¬
nisse beschäftigt. Sitzungen wurden in den letz¬
ten Tagen nicht abaehalten. Doch gingen Be¬
ratungen einzelner Delegierter zuin Zwecke der
Beantwortung verschiedener Rückfragen vor sich.
Wahrscheinlich wird eine neue Sitzung am kom¬
menden Dienstag ober Mittwoch stattfinden Es
ist anzunehmen, daß in den nächsten Tagen
einige deutsche Delegierte nach Berlin fahren
um über den augenblicklichen Stand der Be¬
sprechungen Bericht zu erstatten.
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Die Absatzschwierigkeiten. — Der Rückgang
der Rentabilität. — Das Mißverhältnis

zwischen Agrar- und Jndustrieprodukten .
(Bon unserem Neuyorker Berichterstatter.)
Bor Eröffnung der neuen Tagung des Par¬

laments hat Präsident Coolidge in einer Rede
vor dem größten und einflußreichsten landwirt¬
schaftlichen Verband der Vereinigten Staaten
sich bemüht, die Welle der Feindseligkeiten zu
besänftigen , die der Regierung aus den land-
wirtschaftlichen Bezirken im Westen und Nord-
westen des Landes entgegenschlägt . Diese
Feindseligkeit ist vielleicht im gegenwärtigen
Augenblick der einzig bedenkliche und unsichere
Faktor in der politischen Stellung der Regie¬
rung , die sich über die von dieser Seite drohen¬
den Gefahren vollkommen klar ist . Der Präsi¬
dent hat schon eine ganze Reihe von Reisen in
die mißvergnügten Gegenden unternommen ,
um dort die Stimmung zu verbessern : aber mit
bloßen Reden Ist der Landwirtschaft nicht ge¬
dient, und die amerikanischen Farmer werden
sich durch die von den Lippen des Präsidenten
fließenden Hymnen über die Vorzüge deS länd¬
lichen Lebens und über die historische Rolle deS
Farmers schwerlich beruhigen lassen. Die radi¬
kale Stimmung tn gewissen landwirtschaftlichen
Kreisen ist im Gegenteil durch nichts mehr
gereizt worden, als durch die beschönigenden
Redensarten der städtischen Geschäftsleute , baß
es dem Farmer wieder vortrefflich gehe und
daß das Ägrarproblem so gut wie gelöst sei : daß
auch der Präsident neuerdings in diese» Eüorus
einstimmte , kann der Regierung teuer zu stehen
kommen . Eine weitsichtige Verwaltung würde
den Mut haben, die Konsequenzen zu ziehen ,
aus der Tatsache , daß die Laudwir.tschaft weni¬
ger abwirft , als Handel und Industrie , und
mehr Wechselfällen auSgesetzt ist als andere
Zweige der wirtschaftlichen Betätiaung . Der
Rückgang der Stellung der Landwirtschaft inner¬
halb deS amerikanischen Erwerbslebens geht
zur Genüge aus folgenden Zahlen hervor :
während im Jahre 1850 52 Prozent der Er¬
werbstätigen , also mehr als die Hälfte, in der
Landwirtschaft arbeiteten , waren eS im Jahre
1920 nur mehr 26 Prozent : im selben Zeitraum
ist der Anteil der in Fabriken Beschäftigten
von 15 Prozent auf über 30 Prozent gestiegen .Im Jahre 1850 flössen 34 Prozent des National¬
einkommens aus der Landwirtschaft, heutzutagenur mehr 17 Prozent , während die Fabrik-
ivdnstrte ihren Beitrag zum Nationalvermögen
von 20 auf 80 Prozent gesteigert hat. Trotz
dieses Rückganges der Landwirtschaft liegen in
der zunehmenden Knappheit an landwirtschaft¬
lichem Boden und andererseits der ständigen
Zunahme der industriellen Produktion , zwangs¬
läufige Entwicklungen, die 'der Landwirtschaft
wenigstens auf weite Sicht zugute kommen
müssen.

Was die wirtschaftliche Lage der Landwirt¬
schaft gegenwärtig vor allem beeinträchtigt, ist
das unsichere Verhältnis zwischen dem land¬
wirtschaftlichen Einkommen und den für die
landwirtschaftlichen Betriebe notwendigen Aus¬
lagen. Der amerikanische Farmer produziert
direkt nur etwa 20 Prozent seiner persönlichen
Bedürfnisse , für die weitere» 80 Prozent ist er
auf seine Einnahmen angewiesen , also von den
Marktverhältnissen abhängig. Nun sind unge¬
fähr 60 Prozent aller amerikanischen Lanbmirt-
schaftsprodukte an einen Weltmarktpreis aebun-
den : nur für die andere Hälfte ist der Ameri¬
kaner Herr der Preise durch ausschließlichen

»Absatz auf dem Jnlandsmarkt ober , wie bei
Baumwolle, dank einem amerikanischen Mono¬
pol . auf dem Weltmarkt, aber auch die Baum¬
wolle gewinnt, mit dem steigenden Anbau in
anderen Ländern, der amerikanischen Kontrolle
mehr und mehr zu entgleiten. Es ist bezeich¬
nend , daß bei den Erträgnissen , wie Getreide
und tierische Produkte , von denen die Bereinig¬ten Staaten normalerweise einen Ueberschuh ,aber doch nur einen Bruchteil der Weltproduk-

E' ie Hauptschwterigkeiten der
landwirtschaftlichen Frage liegen.Eine weitere Schwierigkeit für den Farmer

r wechselnden Einkommen bilden die
gleichbleibenden Belastungen durch Stenern ,
n r u die Steuern , von denen nament¬
lich die einzelstaatlichen und kommunalen sich
stark erhöht haben , sind für den Farmer insofern
starr , als sie sich nur zu einem geringen Teil
nach seinem Einkommen, im wesentlichen aber
nach dem G r u n b e i g c n t n m bemessen. Die
landwirtschaftlichen Löhne , die kaum 15 Prozent
der Auslagen ausmachen , sind verhältnismäßig
beweglich : aber auch sie liegen 66 Prozent über
dem Vorkriegsstand, während die Farmprodnkte
selbst im Preise nur um 40 Prozent gesttcge»
sind. Steuern dagegen , Zinsen udgl. , die rund
25 Prozent der landwirtschaftlichen Kosten aus¬
machen, sind wett über diese Maße hinausgestie¬
gen : die Besteuerung nm 178 Prozent und die
Verzinsung um 111 Prozent gegenüber 1914.
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Auch die übrigen zwei Drittel an landwirtschaft¬
lichen Kosten , die auf Fabrikerzeugniffe udgl.
entfallen, stehen 60 Prozent über dem Vor -
kriegsnivegu. Seit der Depression von 1021
und bis zur letzten Ernte war das Durchschnitts¬
einkommen eines amerikanischen Farmers in
barem Gelde geringer als das eines Taglöh¬
ners . Der Ertrag des in der amerikanischen
Landwirtschaft investierten Kapitals hat auch im
letzten Jahre nur wenig über 3 Prozent be¬
tragen , für den Farmer selbst im Durchschnitt
der letzten sechs Jahre nur etwa 1,2 Prozent .

Die unbeständige und ungenügende Rentabili¬
tät von Arbeit und Kapital in der amerikani¬
schen Landwirtschaft gibt naturgemäß dauernden
Anlaß für Projekte einer obrigkeitlichen Inter¬
vention, etwa durch künstliche Hebung der Preise
für die Getreidearten und tierischen Produkte,
die für den Absatz vom Weltmarkt abhängig
sind , oder auch durch Aufkäufen der gesam¬
ten Produktion zu einem festen Preis oder durch
Gewährung von Export - Prämien usw. Aber
die gegenwärtige Regierung zeigt sich allen
solchen Plänen durchaus abgeneigt und be¬
schränkt sich darauf , den genosienschaftlichen
Zusammenschluß der Farmer zu fördern und
die Kreditbedingungen und Lagernngsvcrhält -
nisse zu verbessern,' sie hofft , auf diesem Wege
den Absatz mancher landwirtschaftlicher Produkte
besser zu regeln , die Absatzkosten zu vermindern
und so den Reinertrag der landwirtschaftlichen
Produktion zu heben .

DaS Agrarproblem der Negierung wird daher
mit ziemlichem Gleichmut betrachtet : die land¬
wirtschaftlichen Kreise vermögen in ihm lediglich
Wohlwollen zu entdecken, aber nichts von prak¬
tischer Hilfe . Es scheint also , baß Unruhe und
Unzufriedenheit auf landwirtschaftlicher Sette
noch längerhin einen wesentlichen Zug im poli-
tischen Gesicht der Bcresnigten Staaten bilden
werden. Eine gründliche Besicrung ist nur
davon zu erhosscn , daß die Bevölkerungs¬
zunahme und damit die Erhöhung des inlän¬
dischen Bedarfs im Laufe der nächsten etwa
zehn Jahre stark genug sein wird , um den
eigenen Uebcrschuß an Kornfrüchtcn und land¬
wirtschaftlichen Produkten aufzunchmen, vor¬
ausgesetzt allerdings , daß deren Produktion nicht
wieder übersteigert wird . Ein natürliches
Regulativ liegt darin , daß die ungünstige Lage
der Landwirtschaft tausende und abertausende
von Landlenten in die Städte treibt und auch
dadurch die Spannung zwischen Produktion
und Bedarf sich immerhin etwas verringert .
So könnte es wirklich dahin kommen , daß nach
einem Jahrzehnt die- Bereinigten Staaten für
die Mehrzahl ihrer landwirtschaftlichen Produkte
einen ausreichenden Jnlandsmarkt besitzen : in
diesem Augenblick würde ein Schutzzoll wirk¬
sam werden und es besteht kaum ein Zweifel,
daß er dann auch zur Anwendung kommen
würlde . Einstweilen wirb aber jede Regierung
in Washington sich begnügen, den landwirtschaft¬
lichen Vertretern gut zuzureden und vor ihnen
mit mehr oder weniger harmlosen Vorschlägen
zu jonglieren , bis der volkswirtschaftliche Fehler
sich einmal ., von . selbst korrigiert . B . I .

Xknifpannung in Paris ?
: : Paris . 16. Jan .

Die Kammer wird sich erst am Donnerstag
oder Freitag der kommenden Woche mit der
Finanzvorlagc befassen, da sich inzwischen eine
Einigung zwischen der Finanzkommission und
dem Kabinett angebahnt hat. Allgemein führt
man den Umschwung in der Haltung der Fi¬
nanzkommission auf das persönliche Eingreifen
Briands zurück. Dabei wird auch heroorge-
hoben , daß sich Doumer zu großen Zugeständ¬
nissen bereit erklärte . Auf Anregung Perets
wird besonders in der Frage der Zahlung s-
st e u e r ein Kompromiß vorbereitet und auf die
Rückzahlung von zwei Milliarden Franken an
die Bank von Frankreich, die in der Finanz¬
kommission auf starken Widerstand gestoßen ist,
in diesem Jahre verzichtet .

Das Schuwenproblem .
Die englisch-italienischen Schuldenverhand¬

lungen.
: : London, 13 . Jon .

Die Verhandlungen für die Fundierung der
italienischen Schulden wurden heute im Schatz¬
amt fortgesetzt . Die italienische Delegation hat
bis jat Stunde noch kein annehmbares Zah¬
lungsangebot gemacht. Die Italiener sichen im¬
mer noch auf dem Standpunkt , daß sie die bri¬
tischen Forderungen nicht annehnren können , und
daß sie für die nächsten Jahre nur einen sehr
kleinen Zinsbetrag zu zahlen in der Lage sind .
Ter zuerst erwähnte Zinsbetrag von ungefähr
% Prozent ist nach britischer Auffasiung als
Basis für eine Regelung unannehmbar . Um
5 Uhr sprach GrafVolpiim englischen Schatz¬
amt vor und hatte eine einsittndige Unterhaltung
mit Churchill . Die nächste Zusammenkunft
zwischen Bolpi und Churchill wurde für Montag
angesetzt.
Vor neuen amerikanisch-französischen Schulden¬

verhandlungen .
i : London, 16. Jan .

„Morning Post " meldet aus Washington, in
amtlichen Kreisen werde zu der Ankunft des
neuen französischen Botschafters Berenger die
Ansicht ausgesprochen , daß eine Regelung der
französischen Schuld erreicht iverden wird. Es
sei angedcutet worben, daß Bsrenger günstigere
Bedingungen angeboten werden sollen , als die
seinerzeit Catllaux gewährten. Die anierikani-
sche Schuldenkommission hoffe , die einstweilige
Vereinbarung durch eine endgültige ersetzen zu
können .

Das amerikanisch-italienische Schulden¬
abkommen.

: Washington. 16. Jan . Das Repräsentanten¬
haus hat mit 237 gegen 133 Stimmen das ame¬
rikanisch - italienische Kriegsschuldenabkommen in
der Form angenommen, wie es von der ameri¬
kanischen Schnlden-Kommiffion vorgeschlagenwurde.

Oie österreichische Regierungs ,
erklärung .

: Wie«, 18. Jan .
In seiner heutigen Regierungserklärung im

Nationalrat führte der Bundeskanzler Dr .Ramek aus : Die errungene Ordnung der Fi¬
nanzen und des Geldwesens sei unter allen Um¬
ständen aufrechtzuerhalten. Zur Beseitigung deS
Kapital - und Kredttmangels würden Verhand¬
lungen mit ausländischen Banken zur Gewäh¬
rung langfristiger Kredite zu führen sein . Die
Handelspolitik der Negierung müsse den
Erfordernissen des neuen ZvlltariseS und der
Handelsverträge angepaßt werden. Mit Deutsch¬
land, Polen , der tschecholowakischcn Republik
und anderen Staaten würde über Zusatzver¬
träge verhandelt werden. Wir wissen, so
schloß der Bundeskanzler , daß unsere Wirt¬
schafts- und Handelspolitik sich letzten Endes
nach dem Gänge der europäischen und weltwirt¬
schaftlichen Entwicklung richten muß.

Befreiung 0er Schiffe im Finnischen
Meerbusen ?

TU. Reval , 15. Jan .
Die im Finnischen Meerbusen in Eisnot be¬

findlichen Dampfer sind in zwei Kolonnen ge¬teilt . Die westliche wird, von zwei russischen
Eisbrechern geführt, voraussichtlich heute nachtin Reval eintreffen. Die Kolonne besteht aus
10—11 Dampfern . Die „Hessen " hat Befehl er¬
halten , der Kolonne entaegenzufghren. Die öst¬
liche Kolonne wird nach Petersburg ge¬
führt . Anscheinend sind jetzt alle Dampfer
außer Gefahr . Die finnische Presse drückt
ihr Erstaunen über die unverantwortlichen rus¬
sischen Falschmeldungen über die Etsverhältnisse
im Finnischen Meerbusen aus .

Was kostet der Reichstag ?
Nach dem Etat für 1026 erfordert der Reichs¬

tag mit seinen 103 Abgeordneten einen Ge -
samtzuschutz von 6636 356 Mk . Für die Her¬
stellung der Reichstagsdrucksachen sowie Beschaf¬
fung von Zeitungen und Druckschriften sind Mk .
300 000 erforderlich. Für die Entschädigung an
die Eisenbahnen für die Freifahrt der Mitglie¬
der des Reichstages werden 1105 500 Mk. ange-
fordert : dazu kommen noch 3000 Mk., die die
Deutsche Reichspost zur Ablösung des Fahr¬
geldes für die von den ReichStagsabgeordneten
unentgeltlick ) benutzten Kraftpoftlinien erhält .
Die Aufwandsentschädigung für die
Abgeordneten beträgt nach dem vom I . Dezem¬
ber 1024 ab geltenden Mouatssatz von 618,75 Mk.
für 403 Abgeordnete 3 660 525 Mk . Außerdem
sind noch rund 14 000 Mk. in den Etat einge¬
stellt für Tagegelder, die die Abgeordneten an
plenarsttzungsfreien Tagen für Ausschußsitzun--
gen erlmlten.

Als Ausgaben für die Untersuchungs¬
ausschüsse sind zunächst 8000 Mk . gegenüber
17 000 Mk . im Jahre 1028 veranschlagt . Die
Herabsetzung dieses Etattitels erklärt sich da¬
durch, daß noch abzuwarten bleibt, ob noch
Kosten für Untersuchungsausschüsse entstehen
werden.

Für den Wirtschaftsbetrieb im ReichS-
tagsgebäude sind 30 000 Mk . Zuschuß eingesetzt,während im Rechnungsjahr 1028 nur 22 000 Mk.
erforderlich waren.

Deutsches Reidi
Der Schutz der Jugend vor Schmutz und

Schund.
VDZ. Berlin . 15. Jan . Der Reichstagsaus¬

schutz für das Bildungswesen beschäftigte sich am
Freilag mit der Einzelberatung des Gesetzent¬
wurfes zur Bewahrung der Jugend vor
Schmutz- und Schundfchriften . Bon deutschnatio¬
naler Seite wurde die Möglichkeit einer vor-
läusigen Verfügung verlangt , durch dte even -
tuell verhindert werden soll , daß eine Schrift,deren Verbot zu erwarten ist. von der Zeit
ihrer Verbotsgefährdung an bis zum endgül-
ftgen Gerichtsentscheid durch den Verleger nochweiter vertrieben werden kann . Weiter wurde
der Wunsch geäußert , in dieser wichtigen Frage
im allgemeinen die Rechte der einzelnen Staa¬
ten zu wahren. Im übrigen drehte sich die De¬
batte um die Frage , ob Reichs - ober Landes-
siellen zur Beurteilung der Schriften eingesetztwerden sollen, ob die Antragstellung einge¬
schränkt werden könnte und ob und wie es mög¬
lich sei , geaebcnenfalls eine auf der Verbots¬
liste stehende Schrift wieder herunter zu be¬
kommen.
Das Privatklageverfahren gegen den Reichs-
tagsabg . Bruhn vom Geschäftsordnungs¬

ausschuh genehmigt.
VDZ . Berlin . 15. Jan . Der Geschästsordnnngs-

auSschuß des Reichstages erteilte heute, abwei¬
chend von der sonst üblichen Praxis deS Aus¬
schusses . die Genehmigung zur Einleitungeines PrivatklaaeverfahrenS gegen den Abge¬ordneten Bruhn wegen Beleidigung
durch die Presse . Diese Abweichung wurde damit
motiviert , daß die Beleidigung wiederholt wor¬
den sei , nachdem der Geschäftsordnungsausschuß
schon einmal die Genehmigung zur Einleitungdes Klagevcrfahrxns versagt hätte, und daß in
diesem Verhalten des Abg . Bruhn ein unzulässi¬
ger Mißbrauch des den Abgeordneten durch die
Immunität gewährten Schutzes liege . Bon
deutschnatronaler Seite wurde darauf Angewie¬
sen, daß eS ssch im vorliegenden Falle um ganz
neue Beschuldigungen handle.
Ein neuer Masienprozetz wegen Landfriedens¬

bruch .
Berlin . 16. Jan . Ein Berliner Blatt meldet

aus Kottbus , daß die dortige Staatsanivaltschaft
gegen 36 Arbeiter Anklage wegen Landfrie-
densbruch erhoben bat. Die Arbeiter werden be¬
schuldigt, am 2. Oktober 1028 \vr Finsterwalde
einen Stahlhelm - Fackelzug überfal¬

len zu haben . Zu dem bevorstehenden Prozeß
sind von der Staatsanwaltschaft 86 Zeugen ge¬
laden worden, während die Verteidigung der
Angeschuldigten dte Ladung von etwa 100 Ent¬
lastungszeugen beantragt hat. Es wird mit einer
mehrwöchigen Dauer des Prozesses gerechnet .

Kommunistische Ausschreitungen.
Berlin , 16. Jan . Angehörige eines von einer

Versammlung kommenden kommunistischen De¬
monstrationszuges überfielen beute in Berlin
den 50 Jahre alten Dreher Radolf . den sie für
den Mörder Rosa Luxemburgs hielten und
schwer verletzten. Radolf wurde in das Urban¬
krankenhaus eingeliefert. Dte Täter sind ent¬
kommen .

HcsialpolMscheRunSlctmu
Neue Wendung im Streik in der Uhren¬

industrie.
blck. Douaucschiuge » , 16. Jan . Wie uns mitge -

teilt wird , erstreckt sich der Streik in der Haupt¬
sache auf die badischen Betriebe , während in
Württemberg die Belegschaft zum Teil in den
Betrieben geblieben ist. In Trtberg wurden
eine Anzahl Arbeitswillige von den Streikenden
an der Aufnahme der Arbeit verhindert . Die
Differenzen rühren daher, daß die Arbeitgcber-
schaft einen Abban der Löhne um 6 Proz . vor¬
nehmen will, womit der Stand vom letzten Som¬
mer wieder erreicht wird : denn es war nicht
möglich, die Preise der Uhren zu erhöhen. Die
Uhrenindustrte ist daher in dem Zustand der
schwersten Krisis, und es handelt sich darum , ob
sie auf ihrer Stellung als Weltcxporttndustric
verzichten will oder durch Einschränkung sich dte
Zukunft sichert . Die Ermäßigung betrifft nicht
nur die Löhste, sondern soll auch in jeder andern
Art durchgeführt werden. Es ist daher an ein
Festhalten an den bisherigen Löhnen nicht zudenken. Sobald in den bestreikten Betrieben Ae
Arbeiter die Arbeit wieder aufnehmen, wird
auch die Aussperrung wieder zurückgezogen . Von
einigen Betrieben wird mitgeteilt , daß die Be¬
legschaft bereit ist, zu den neuen Bedingungen
die Arbeit wieder aufzunehmen. Daraus geA
hervor , daß die neuen Bedingungen als tragbar
angesehen werden.

Am 10. Januar soll in Berlin eine neue Be¬
sprechung im Arbeitsministerium zwischen Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern beim ReichS-
arbeitsminister stattfinden.

Erwerbslosenfragen im sozial¬
politischen Reichstagsausschuß .

VDZ . Berlin . 15. Jan .
Die Erwerbslose « frage wurde heute

im Reichstagsausschuß für soziale Angelegen¬
heiten erörtert . Insbesondere war die Frage
der Karenzzeit Gegenstand der Aussprache .
Sozialdemokraten und Kommunisten verlang¬
ten eine Milderung der bisherigen gesetzlichen
Bestimmungen. Die Sozialdemokraten wünsch¬
ten, daß höchstens von dem Eintritt der Ar-
beitslosigkeft an eine Karenzzeit von einer
Woche lausen solle, während dte Kommunistenfür bas juristische und moralische Anrecht der
Erwerbslosen auf Wegfall der Karenzzeit auchbei Werksbeurlaubungen plädierten.Die Anträge über die Karenzzeit wurde»
zurückgestellt , ebenso die Anträge , die sichmit der Erwerbslosensürsorge beschäftigen ,weil diese nur gemeinsam mit der Kurz «
arbeiterfrage gelöst werden können , die
durch den gestrigen Beschluß auf Vorlegung
eines Gesetzentwurfes einstweilen ausgesetzt
worden ist.

Angenommen wurde ein Antrag Frau Teusch
und Gen. (Ztr . ) , dem sämtliche Parteien zu¬
stimmten . Er verlangt , daß bas RelchSar -
beitsministerium nochmals die Landesbehörden
ersuchen soll , von dem ihnen gegebenen Recht,
die Unter st ützungSdauer von 26 auf 30
oder 52 Wochen zu verlängern , Gebrauch zu
machen, soweit sie dazu in der Lage sind .Am nächsten Donnerstag geht die Verhand¬lung weiter.

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgiaen Ausgabe (Nr. 8) folgend«
Beiträge: Zum 100. Geburtstag Wilhelm LtibkeL . Bon
Tr . Karl Wulzinger . Professor für Kunstgeschichte an
der Technischen Hochschule in Karlsruhe . — Aphoris¬
men . BoN Wilhelm Lübkc. ( 1620—189!!. ) — AltkarlS -
ruber Wirtschaften ( II . ) . Bon Benedikt Schwarz in
Karlsruhe. — Zwei (hedickte . Nobel. Morgengang im ,
Harbtwald. Bon Emannel von Bodman. InhaltS »
nlersscht und alvhgbctilchcS Autorenvcrzeichnis des
Jahrganges 1926 der „Pyramide" .

Schlafsucht.
In seinem Buck« „ Nervcnkrast " (Herder . Frei¬

burg i . Br . ) gibt Ältred Laub für Nervblc
aller Schattierungen vcrnunftgcmäsie . einfache
BerhaltungSmahrcgeln und Erläuterungen. Dte
nachstehenden AuSsührungen sind diesem geradezu
gemeinnühigen Gesundheitskompah entnommen .

„Der Schlaf gleicht einer Taube . Sie kommt
von selbst zu Ihnen , wenn Sic sich stellen , als
suchten Sic sie nicht anzulocken : sobald Sie sic
aber fangen wollen , fliegt sic davon !" pflegte der
berühmte Berner Nervenarzt Dubois zu Pa¬
tienten zu sagen , die an nervöser Schlaflosigkeit
litten . Wer schon einmal unter ihr geseufzt,
weiß ans eigener Erfahrung , daß wirklich diese
Schlafsucht eigentlich Schlaf v c r t r c i b u n g ist,
indem das halb ängstliche , halb ärgerliche Suchen
nach dem Schlaf in nervöse Stimmung versetzt
und so vielerlei schwarzen Gedanken ritf ,̂ was
den derart erregten Geist natürlicherweise wach
erhält . . . .

Tie hier geltende Vcrnunftregel lautet :
Kümmere dich gar nicht um den
Schlaf ! Ich meine nicht, du sollest erst im
Zeit an diesen Grundsatz denken . Er hat viel.

mehr allumfassende Bedeutung , insofern als
das Schlafbedürfnis auch ohne namhaftere Ge¬
fahr für die Gesundheit längere Zeit hindurch
unbefriedigt bleiben mag , wenigstens zum
großen Teil . Was in vielen Füllen nicht zum
Schlaf kommen läßt und was zugleich die
Schlaflosigkeit erst eigentlich schädlich macht, istder Kummer und Unwille. Tiefe verdrießliche
Gemütsanffassung schabet viel, sicher viel mehrals der Schlafausfall selbst ! Man bedenke doch
auch einmal, wie unzählige Mütter ans dem
weiten Erdenrund allnächtlich drei- , vier- und
mchrmal aufstehcn müssen der Kleinen wegen :
ebenso ungezählte Kindsmäbchcn . Warum wer¬
den denn diese alle nicht auch nervcnleidend, ob-
schon viele von ihnen oft lange nicht mehr ein -
schlafen können nachher ? Weil sic eben ganz
einfach sich abfinüen mit der unliebsamen Tat¬
sache : sic stoßen sich nicht mehr daran : doch —
sobald sie's tun , fühlen sic ihre „mürrische Seele"
in den Nerven ! Auch in dem Sinn ist jener
Leitsatz zu praktizieren , daß wir nickt schon den
Tag hindurch für dte nächste Nacht Schlafforgcn
nähren dürfe» . Noch weniger darf der Nervöse
den Schlaf durch Medikamente künstlich er¬
zeugen . Er vergiftet sich dabei und verschlim¬
mert das Uebcl .

Der bloße Gedanke : „Ich will schlafen"
, hat

mich schon unter starkem Glockcngcläutc in
allernächster Nähe cingcschläfert . hat mich aber
andere Male ebenso wach erhalten . Das eine
Mal war cs ein ruhiger und beruhigender Ge¬
danke , der alle andern fernhielt und darum
eine „geistige Blutleere " herbeiführte. Das an¬
dere Mal war cs diese innere Beschäftigung ,
derzusolge dann mein Geist eben wach blieb .
Vielleicht war im zweiten Fall das „Ich will"
nur zu lebhaft! — Gar nichts denken kann einer
wachend ja nicht. Dagegen soll man mit vollem
Gleichmut sich zur Ruhe hinlcgen im Gedanken :
Ich kann jedenfalls schon schlafen, und wenn
auch nicht sofort , so hat das auch nichts auf sich.
— Kann einer also nicht sofort seinen Geist
„ausschaltcn "

, nachdem er sich ins Bett gelegt ,
so versuche er es doch einmal »nd betrachte
innerlich das Bild eines urgemütlich im Grase

Liegenden , der dort sein Schläfchen genießt, oder
das eines schnarchenden Hündlcins zu Füßen
seines Herrn .

So lästig die nervöse Schlaflosigkeit empfun¬
den wird , so kaltblüftg muß sie hingenommen
werben, 1 . weil sie an sich keinerlei schwere Ge -
fahr bringt , auch bei längerem Anhalten : denn:
nur die Angst und Aufregung wegen des Nicht»
schlafens hat schon so viele Nervöse halbwahn¬
sinnig gemacht , nicht der Schlafmangel als sol¬
cher : 2 . weil bei Befolgung genannter Regeln
der gesunde Schlaf sehr bald sich wieder ein -
stcllcn wird. — Sehr oft wollen begleitende
Vorstellungen uns auch im Bette noch nicht
verlassen , besonders solche brückender Art . Dte
e r st e n fünf Minuten im Bette sind ent¬
scheidend ! Lassen wir uns mit den Gedanken
ein , nur 4—5 Minuten lang , dann sind wir ihnen
meist auch längere Zeit verfallen. Gewiß wird
man sich abends vergeblich abmühen, alles
Niederdrückende . Beängstigende kurzweg fallen
zu lassen wie schwere, aber wertlose Steine ,wenn dasselbe nicht auch tagsüber so gehalten
wird als weise Gewohnheit. . . . Ein aanz vor¬
zügliches Mittel , die Nerven zu beruhigen und
einen wohligen Schlaf herbeizuführen, ist dieses :
Man lege quer über das offene Bett ein ziem¬
lich breites und etwas langes Wollentuch . Dar¬
über breite mcsti ein leinenes Handtuch oder
dergleichen , das in kaltes Wasser getaucht und
ausgewrungcn worden. Nun steige man so
hinauf , daß man dabei das Hemd hocgzicht, nm
cs nicht zu befeuchten, lege sich h ' ' rtig aus die
„Windeln" und schlage bas Ganze lest um sich , die
Arme außerhalb lassend. Wer sehr empfindlich
auf der Magengrube , kann dort ein Taschentuch
hinlegen. So lasse man sich eingcwickelt . bis
man aufwacht , was oft erst in den Morgen¬
stunden geschieht . Dann werfe man die Sachen
einfach hinaus und schlafe weiter .Die Schlaflagc betreffend merke mau sich :
Rückenlage ist niemals gut, aus verschiedenen
Gründen . Dagegen mögen wir links oder rechts
auf die Seite liegen : links nicht allznfcst aufs
Herz , also etwas nach innen gekehrt . Auch bei
tcilweiser Rückenlage soll der Kopf unbe¬

dingt seitlich gedreht bleiben und die entgegen¬
gesetzte Seite durch die untergeschobene Handetwas gehoben werden, wodurch auch eine leise
Körperdrehung bestehen bleibt.

Daß abends anstrengende Geistesarbeit oder
die Lektüre aufregender Dinge unterbleiben
muß, wenn gesunder S ^ laf möglich sein soll
dies und anderes ist jedem bekannt. Eines je¬
doch möchte ich unserem heutigen Geschlecht noch
gesagt haben : Unser Körper ist eine wohlgeord¬
nete Maschine , die darum auch eine ordnungs¬
gemäße Behandlung erfordert . Davon ist aber
keine Rede , wo cs an der Schlaf orbnung
fehlt . Wer keine Zeit einhalten mag im Zubett¬
gehen , verlange auch nicht, daß der Körper sei»
Schlafbedürfnis zu bestimmter Zeit anmeldc.
Wenig zu bedeuten haben ja Unterschiede von'A bis % Stunde : aber es kann ein Natur -
bedürfnts dieser Art nicht „anerzogcn" werden,
wenn heute eine Stunde früher , morgen zwei
Stunden später diesem Bedürfnis Rechnung ge¬
tragen wird. Abgesehen von selteneren Aus¬
nahmen. sollte ein Nervöser hierin Grundsatz -
treue und feste Mäßigung üben , also abends ab-
brcchen, wenn die Zeit nm ist , statt sich in einen
ungesunden Eifer hineinzuarbeiten oder hinein-
zulcscn . Handelt es sich da auch nicht um Sün¬
den , so sollte er doch sich nicht weniger gern
üben im Feiuempfinden gegenüber Winken der
Vernunft und der Gnade, dte ihm sagen : „Sei
fest und tapfer : denn das gehört auch zu den
wesentlichen Nervenheilmitteln ." Es muß eben
immer wieder hervorgehobcn werden, baß alle
Formen der Nervosität, also auch die nervöse
Schlaflosigkeit , seelisch zu behandeln sind , daß
also auch hier mit Bädern usw . nicht daS"rigent-
liche Grundübcl getroffen wird.

Wohltätigkeit .
Ein Nickel Opfermut
Tut neuem Ruse gut.
Sagt sich der Herr Verstand
Und reibt sich Hand in Hand.

Emannel von Bodman.

S
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Oer französische Spionagedienst.
Die Fälle von Verurteilungen deutscher

Staatsbürger unter ber Anklage Her ,/Dpiongge "
®uid} französische Kriegsgerichte im besetzten
Gebiet haben sich in der letzten Zeit stark ver¬
wehrt , es würben Gefängnisstrafen bis zu zehn
wahren ausgesprochen . Dadurch könnte man

Ausland und sogar im unbesetzten Deutsch-
wnd zu der falschen Schlußfolgerung kommen,
»atz deutscherseits im besetzten Gebiet eine sehr
Jf&e Svionageiätigkeit entfaltet werde und daß
we Besatzungsbehörden die französische Armee
»«gen deutsche Spione schützen müsse . Dieser
wische Eindruck könnte dadurch noch verstärkt
werden, daß die Verhandlungen vor den
Kriegsgerichten des besetzten Gebietes, sobald
»se Anklage auf Spionage lautet , hinter v e r -
Uhlossenen Türen stattfindet und daß den
Angeklagten nicht einmal gestattet wird, sich von
Nnem deutschen Rechtsanwalt verteidigen zu
lassen.

Der Begriff Spionage ist Lei den srarrzüsischen
Kriegsgerichten sehr weit gesteckt. Ist cs doch
wehr als einmal vorgekommen . Laß völlig
»armlose Rechtsrhetner, die leichtsinntgerweise
»hne Paß in das besetzte Gebiet cinreisten und
Ae , Mitgliedskarte einer der vielen von den
oesatzungSbehürben verbotenen vaterländischen
Organisationen bet sich trugen , ohne weiteres
wegen Spionage angeklagt wurden und oft
Aachen und Monate lang tn französischer Unter-
ttrchungshast sahen , und schlietzkich verurteilt
wurden .

Den jüngsten Spionagefällen , die von dem
ranzösischen Kriegsgericht in Landau abge .
arteilt wurden, liegt tatsächlich Spionage zu-
Krunde , mindestens der Versuch einer Spionage ,aber nicht zugunsten Deutschlands, sondern zu-
wrnsten Frankreichs . Freilich wurden die
Angeklagten nicht etwa deshalb von dem fran-
Kstischen Kriegsgericht verurteilt . Ihr Verbre -
wen besteht vom französischen Standpunkt aus
wcht darin , daß diese „Deutschen " in geivinn -
uchiiger Absicht ihr Vaterland verraten woll-
N>. sondern daß sie in Ermangelung echten
Materials

mit 7 Zimmer» , bei einem Weinhändler inne
habe und daß der Herr Kommiffar und Chef der
Sureis für sich allein 5 Zimmer in einer requi¬
rierten Villa, die auf Besatzungskosten verrech¬
net werden, bewohne , obwohl dieser Kommissar
in Leutnantsrang als Junggeselle nur Anspruch
auf 2 Zimmer habe". Er hätte gut daran getan,
auch einmal die Frage aufznwerfcn. welche Tä¬
tigkeit die französische Surets in der Pfalz über¬
haupt ausübt . Das eine Tätigkeitsgebiet, die
Bespitzelung der Bevölkerung, ist allgemein und
sattsam bekannt . Die zweite bis jetzt im rechts¬
rheinischen Deutschland aber fast unbekannte
Tätigkeit der französischen Kriminalbeamten be¬
steht in der Spionage gegen Deutschland . Tie
französische Surets ist

der Sitz des französische« Spionagedienstes
in der Pfalz .

Wenn man bedenkt , daß sich allein tn 5 pfälzi¬
schen Städten in Ludwigshafen, Speyer , Lan¬
dau , Kaiserslautern und Zweibrücken eine
Surets befindet , kann man sich ungefähr eine' Vorstellung machen, wie engmaschig das über die
ganze französische Zone gezogene französische
Spionagenetz ist. Von den französischen Krimt-
nalpolizeistaiionen werden di« Fäden in das
unbesetzte Gebiet gesponnen , in ihnen münden
die aus dem rechtsrheinischen Deutschland kom¬
menden Kanäle ein. Die Zentrale des französi¬
schen Sptonagedieusies in der französischen Zone
befindet sich in Mainz . Kein Mittel ist der
Suretü zu schlecht, um Deutsche als Agenten
durch grobe Gekdversprechungen oder durch
Drohungen zu gewinnen. Den wegen Verstößen
gegen die Ordonnanzen Festgenommenen ver¬
spricht man Straffreiheit und sofortige Freilas¬
sung neben hoher Belohnung , wenn sie bei der
Vernehmung zu Protokoll geben , was der fran¬
zösische Spionagedienst gern hören möchte oder
wenn sie sich verpflichten , die gewünschten An¬
gaben Herbetzuschaffen. Fa man scheut sich nicht,Personen , von denen man glaubt, daß sie be¬
sonders wertvolle Dienste leisten könnten , nur
aus dem Grund

gefälschte Dokumente an den französische«
Spionagedienst »erkaufe» wollten.

Was an der Verwerflichkeit ihrer Handlungs¬
weise als Deutsche nicht das Geringste ändert ,iumal zweifellos auch die gefälschten Doku-
wente bei sich bietender Gelegenheit als „Be¬
weis" für angebliche Gcheimrsisinngen. präsen-
ueri iverden . Bei all den Fällen Eckel , Bos-
»ach . Jennewetn . Liebig und Hick handelt es sich
Wn solche deutsche Lumpen , die dein französischen
Spionagedienst im besetzten Gebiet gefälschte
Dokumente anboten und dann , als die Fälschung
Erkannt wurde, verhaftet und unter der Anklage°»r „Spionage " vor das französifche Kriegsge¬
richt gestellt wurden.

Man hat natürlich deutscherseits keinerlei Ver¬
blassung , sich dieser deutschen Lumpen irgend¬
wie anMnehmen. Fm Gegenteil, tS wäre wirk-
U 5« der Zeit , wenn sich auch die deutsche
Mstiz mit ihnen befaffe. und sie nach ihrer Ent-
wffung aus dem französischen Gefängnis unter
Anklage wegen versuchter Spionage zugunsten
Frankreichs stellte, damit diesem gemeingesähr-
Men Treiben durch Abschreckung endlich das
Handwerk gelegt wirb.
^ Jn die Tätigkeit des franzüstschen Spionagc-
uenstes in der Pfalz gewähren die Fälle Eckel
»nü Genosien einen sehr interessanten Einblick ,
öm besonderen interessiert, daß überhaupt nach
wsi: vor im französischen besetzten Gebiete der
Okkupant unter dem Etattitcl „Besatzungs-»ehörde"

GcHeimbüros
i"lterhält , die ganz offen Spionage gegen
Deutschland treiben . Der französische Abgeord -
? eie Uhry stellt in einem Artikel in dem Pari¬
er Blatt „Erc nouoelle " die Frage : „ob es mit
^ ücksicht auf die französischen Steuerzahler be¬
rechtigt sei, daß die Surrte sfranzösische Krimi¬
nalpolizei ) in Landau ein ganzes Erdgeschoß

festzunehmen , um sie kür den französisch««
Spionagedienst gefügig zu machen.

An frühere Reichswehrsoldaten oder auch an
Aktive , die nach dem besetzten Gebiet beurlaubt
sind , sucht sich die französische Spionage natür¬
lich mit Vorliebe heranzumachcn . Besonders
gern bedient man sich auch bei der Spionage der
Frauen Es ist nachgerade ein öffentliches
Geheimnis, daß an die Adresse der jetzigen Frau
des berüchtigten französischen Kriminalisten
Leonhardt in Ludwigshafen, die früher als Ver¬
käuferin in Ludwigshafen tätig war . die Briefe
der im rechtsrheinischen Deutschland tätigen
französischen Agenten gingen. Wie die franzö¬
sischen Spionageagenten arbeiten, dafür nur ein
Fall von vielen. Fn einer pfälzischen Stadt
stellte ein französischer Kriminalist an einen
deutschen Polizeibcamten, der wegen statistischer
Erhebungen auch in dessen Wohnung kam, das
Ansinnen, ihm bestimmte Angaben über die
Reichswehr zu ma^ en, die er zur Erledigungeines ihm von feiner Vorgesetzten Stelle gewor¬
denen Auftrages brauche , wobei er durchblickcn
lieft, daß hiermit viel Geld zu verdienen sei. So
geschehen um die Jahreswende 1928—26 im Zei¬
chen von Locarno. Anstatt die französische
Kriminalpolizei , mit deren Tätigkeit sich die
„Süddeutschen Monatshefte" eingehend be¬
schäftigen, abzubauen, wenn nicht ganz zu be¬
seitigen , wie es dem Geist von Locarno ent¬
spräche , ist sie sogar teilweise verstärkt worden.

Es ist eine schwere Verletzung der feier¬
lich garantierten deutschen Staatshoheit im be¬
setzten Gebiet, ivenn unter dem Schutz einer Be¬
satzung, aus deutschem Boden französische
'Spionageorganisattonen , deren Tätigkeit sich
gegen Deutschland richten , von dem Okkupan¬
ten unterhalten werden und die französische
Militärpolizei in den Dienst dieser französischen
Spionage gestellt wind . .FDenn sich Frankreich
wirklich dazu entschließen will , im Rheinland

eine neue Politik zu machen", wie sich der Abg.
Uhry in der „Ere nouvelle " ausürückt, so muß
«s vor allem die Surrte beseitigen , was gleich¬
bedeutend ist mit der Einstellung des französi¬
schen Spionagedienstes im besetzten Gebiet.

polnische Wirtschaft .
Von Tennisplätzen , Parks und rostenden

polnischen Kanonen.
Der Gazeta Codzienna entnehmen wir aus¬

zugsweise nachstehenden Beitrag :
„Wie bekannt, kauft Polen alles Kriegsgerät

in Frankreich . In Frankreich ist es » rie¬
siges Konsortium gebildet worden, an deffen
Spitze der ehemalige Finanzminister Louchenr
steht, der sich damit befaßt. Polen wertloses
Heeresgut zu verkaufen. Einer der größten
Teilnehmer an diesem französischen „Demobil"
ist der Abgeordnete Fürst Czetwertynski, gleich¬
zeitig Budgetreferent der Parlamentskommis¬
sion für Hecrcsfragen. Heereslieferant und
Budgetrcferent in einer Person !

Herr Czetwertynski verkauft uns in Ge¬
meinschaft mit seinen Pariser Kompagnons für
Hunderte Millionen alte, ausrangierte , un¬
brauchbare Gewehre, Maschinengewehre und
geplatzte Geschütze . Dieses alte Gerümpel wirb
gegen riesige Summen in unseren einheimische»
Fabriken umgearbeitet. Ungeheure Millionen
gehen wieder für die Umarbeitung dieses
Bruchs drauf , und Hunderte einheimischer Be¬
trüger verdienen neue Millionen.

Die Gewehre werden beispielsweise der Fa¬
brik „Arma" in Lemberg übergeben. Und da
es auch hier viele einflußreiche Herren gibt , ge¬
währt der Staatsschatz erst der „Arma" einen
Vorschuß von 600 000 Gulden, wofür sie dann
im Lause des Jahres etwa 200 ausgebesierte
Gewehre liefert . Für dieselbe Summe aber
kann man 7000 nagelneue belgische Karabiner
kaufen .

Aber »och andere Herren ließ der Staatsschatz
verdienen. So wurden viele zehn Millionen
Gulden der Äanvnengießerei in Starachowice
als Vorschüsse gewährt, und die Unternehmer
kauften für dieses Geld Landgüter , Häuser, Se¬
gelboote , legten Tennisplätze und reizende
Parks an , statt zur Inbetriebsetzung der Fabrik
zu schreiten . Gleichzeitig wurde ihnen gestattet,
die Fabrik erst im Jahre 1928 in Betrieb zu
setzen . Bis zu dieser Zeit mögen die polnischen
verdorbenen Geschütze rosten ."

So weit die „Gazeta Codzienna".
Dieser Bericht zeigt in aller Deutlichkeit , daß

der polnische Staat , trotz Locarno, immer wei¬
ter eifrig Waffen schmiedet, wenn wir auch in
diesem Fall anerkennen müssen , daß die Herren
der Kanonengießerei StarachoiGee für „Ten¬
nisplätze und reizende Parks " mehr Verständ¬
nis zeigen , als für die rostenden polnischen
Kanonen. bn.

'Oer Grans-prozeß .
TU. Hannover , 14. Jan .

Bei Beginn der heutigen Verhandlung im
Grans -Prozeß teilte der Vorsitzende mit, daß
wegen der Behauptung Haarmanns über an¬
gebliche Mißhandlung durch die Polizei noch
weitere Zeugen geladen werden sollen.

Darauf wurde in die Beweisaufnahme ein¬
getreten. Beim Zeugenaufruf stellte sich her¬
aus , daß der wichtig sie Belastungs¬
zeuge gegen Grans , der Friseur Seidel , trotz
aller Nachforschungen nicht aufzufinden
ist . Als Zeuge wurde der Gastwirt Wtesemann
gehört, bei dem Grans und Haarmann X Jahre
lang gewohnt haben . Er gibt an , daß beide sich
gut geführt haben und bei den Gästen sehr be¬
liebt gewesen seien . Vernommen wurde ferner '
auch der Vater des ermordeten Hannappel aus
Düsieldorf, der erklärte,

er sei überzeugt, daß Grans der Haupt¬
schuldige sei.

Die Zeugin Frau Hannappel betonte unter
Tränen , sie habe Haarmann nach den letzten

Stunden ihres Sohnes gefragt, er habe aber
erwidert, er könne sich nicht mehr daran erin¬
nern.

Im weiteren Verlauf der Verhandlung rief
Frau Hannappel auf die Frage des Vorsitzen ,
den , ob sie mit Grans einmal gesprochen habe ,
erregt aus : „Der Schuft, als ich hörte, Grans
habe meinen Sohn dem Haarmann zugeführt,
habe ich Grans aus dem Flur tüchtig ausge¬
schimpft und ihm gedroht, ich würde ihn dem
Publikum übergeben. Aber er hat nur höhnisch
gelacht."

Der Schwager des ermordete» Wittig sagte
aus , Haarmann habe ihm erzählt , Grans sei
auf den Anzug des jungen Wittig scharf gewe¬
sen. Grans habe Wittig immer wieder zu
Haarmann gebracht . Dadurch sei Haarmann so
erbost gewesen , daß er den Wittig aus Aerger
umgebracht habe . Der Schwager des ermorde¬
ten Wittig bat das Gericht , Grans der Gerech¬
tigkeit nicht entgehen zu lassen.

Darauf wurden trotz des Widerspruchs der
Verteidigung die belastenden Aussagen des un-
auffindbaren Zeugen Seidel verlesen.

*
^ TU. Hannover, 15, Jan .
Am heutigen Berhanblungstage war der

Zuschauerraum wieder überfüllt . Ein Polizei¬
beamter erklärte , daß Grans im Gefängnis
beantragt habe , ihm eine Hannoversche Zeitung
zu lesen zu geben , die die Prozeßberichte ent-
hält, anscheinend wollte er sich informieren.
Grans bestritt dies. Einige Mitgefangene sagen
aus , daß Grans versucht habe , sich auch bei ih¬
nen zu informieren.

Der Oberstaatsanwalt teilt mit, daß der ge¬
suchte Zeuge Seidel in Magdeburg gefunden
wurde und am Samstag vor Gericht erscheinen
werde . Die Verhandlung wurde auf morgen
vertagt .

VerschiedeneMeldungen
Ueberfall auf ei« Postamt .

Brannschweig, 16. Jan . Gestern nachmittag
gegen &X Uhr drangen vier bewaffnete und
maskierte Männer in das Dtenstzimmer des
Postamtes Jerrheim ein und verlangten unter
Bedrohung mit dem Revolver die Herausgabe
der Kasse . Den anwesenden drei Bamten blieb
nichts weiteres übrig , als die Schlüssel heraus -
zugeben . Den Räubern fielen 1690—2000 Mk.
bares Geld, sowie der gesamte Markenbeftand
in die Hände . Sie sind unerkannt entkommen .

Mit 50 66« Mark flüchtig.
Braunschweig. 16. Jan . Der Buchhalter einer

hiesigen Automobilfabrik ist unter Mitnahme
von 46 000—50 006 Mk. verschwunden .

Das Eiserne Kreuz im Kuhmageu.
Fulda , 18. Jan . In Niederaula bei Hersfelü

fand «in Metzgermetster tm Magen einer ge¬
schlachteten Kuh sechs Nägel eine Brosche , ein
Stück von einem Granatring mit Eichenlaub
und einem daran hängenden Eisernen Kreuz
mit Kette . Die Gegenstände waren alle gut
erhalten.

Große Wolfsplage in Polen .
Warschau , 15. Jan . Im Gebiet von Wilna

hat unter dem Einfluß des starken Frostes
eine wahre Wolfsplage eingesetzt. Fast täglich
laufen Nachrichten von Ueberfällen von
Wolfsrudeln auf Siedlungen ein . In den Vor¬
orten von Wilna selbst sind schon Wölfe ge¬
sichtet worben.

Der Vesuv erloschen .
Neapel, 18. Jan . Das Observatorium auf

dem Vesuv teilt amtlich mit. daß die Tätigkeit
des Vesuvs, die am 4. Jan . begann, beendet ist.
Nach einer Meldung der Agenzta Stefan ! sind
die in einigen ausländischen Zeitungen erschie¬
nenen Meldungen über Menschenopfer und
Sachschäden vollkommen unbegründet.

Rach Alaska .
Bon

Max Brod.
. Es ist jetzt Gelegenheit, eine Reise nach
Alaska zu unternehmen . Wer würde nicht
»eine mitkommen ! Das Land der Eisküsten,
»er Eskimos , der Seehunde und Blaufüchse !
^vrwärtö ! Natürlich muß man sich unterwegs
»en Gewohnheiten der Reisegesellschaft ein
Zeitig anpasscn . Diese Herren nebst Frau
Aleinschmidt, die schon als beste Köchin mit
»»bei sein mutz , nehmen ein großes Interesse
»M Tierreichtum des Landes. Das nehmen mir
»Uch. Wir sind ja selbstverständlich Tierfreunde ;
5» b Schopenhauer hat uns ans der Seele ge¬
brochen , wenn er einmal konstatiert: Wem
?»im Anblick eines tn Freiheit sich tummeln-
,

»n Tieres nicht das Herz ausgeht , ist ein heil¬
iger Philister . Wir sind keine Philister , wir
'.»»uen uns an den mit Pinguinen überdeckten
Sippen , diesen deutlichsten Bildern gütig frucht¬
barer , unerschöpflich reicher Naturkraft . Doch
?>as geschieht nun ? Ans dem Film , den wir
»hcn ( wir reisen nur im Film nach Alaska)
* itt - er Mensch auf. Der Mensch, welch ein
'»rchterltches Raubtier ! Die andern , mindcr-
? »sährlichen Raubtiere scheinen das zu ahnen,
»»nn sogar Bären ergreifen sofort die Flucht,
? »nn der Mensch aus der Bildsläcke erscheint,^ er Kinooperateur holt sie zumindeü photo¬
graphisch ein . Und solch ein Bär . der auf der
'Rucht vor dem Menschen einen Fluß durch¬
watet und dann eiligst In den Wald hinein»
Watschelt, ist von einer Plumpheit , die so fein
W»d liebenswürdig -selbstverständlich wirkt, ^ baß
Wan int Gegensatz zu den plumpen Menichcn
? >»r geradezu von einer „anmutigen ^ Plump -
?»>t reden möchte. Doch nun könnte cs genug
»>n . Wir haben einen schönen Anschauungs -
Merricht empfangen: überlassen wir den Baren
W' Nem Urwald . Leider vergaßen wir in diesem
Moment , daß die Gesellschaft, der wir uns
»^geschlossen haben , eine Jagdgesellschaft ist.

Es wird auch noch geschossen . Der plumpe
Mensch mit seinem schlanken Gewehr ist Sieger ,
sitzt aus dem erlegten Riescntier. Und nun
wird immerzu geschossen. JcdeSmal werden
uns die Tiere zuerst in ihrer ganzen unschuldi¬
gen Schönheit vorgeführt . Nun Schluß! Nein,
die Tiere , vom Photoapparat eben noch gelieb -
kost wie von liebevollstem Malerpinsel , fallen
gleich darauf als Opfer menschlicher Raubgier ,
die hier mit edler Wißbegier einen unnatür -
licheit Bund geschlossen hat. Man kann es auch
noch so sehn : ein parpunierter Walfisch wird
vorgeführt , man zieht ihm die Haut ab, ein
Anblick, der selbst einem im wahren Sinne des
Wortes „eingcsleischten" Antivegctarianer das
Herz im Leibe umdreht. Text hiezu : Alles
wird ausgcnützt, das Fett des Walfisches , sein
Fleisch lvon den Wilden) , Fischbein für Damen¬
korsetten svon noch zurückgebliebeneren Volks¬
stämmen ) . Dies alles liefern die WaMsche seit
Menschengcdenken . Moderner Fortschritt : sie
liefern heute im Moment des Todeskampfcs
auch noch ihren Film dazu ! Liefern ausver¬
kaufte Kinotheater entfernter Großstädte. Mehr
kann man wirklich nicht verlangen . Ergreift
einen nickt eine Art von Beschämung , baß die¬
ses Tier so durck » nd durch auSgenützt , allseitig
verbraucht wird ! Diese Beschäinuna steigt im
Scklußbilb. Eine Familie von Eisbären . Das
Männchen wird mittelst Lasso gefangen . Und
nun schwimmt das Weibchen mit dem Jungen
eilig heran . Das Männcken reißt sich los.
Man sängt das Junae . kurbelt es an Bord des
Expeditionsschiffes . Das Muttertier rudert
hinterdrein . Entschlossen, unermündlich. Der
Filmstreifen gibt eine geradlinigere , echtere,
leidenschaftlichere Szene, als irgendeine Buhne
sie zeigen könnte . So schön , dass man auf die
Leinwand koSstürzcn , sie zerfetzen möchte . Ta
scheint auch tn der Jagdgesellschaft ein echt
menschliches, nein , echt tierisches , also gutes
Gefühl anfzubegebren. Frau Klcinschmidt zer¬
schneidet das Lasso . Das kleine Eisbärlein ist
gerettet, kann davouschwlmmen , die Mutter
ihm zur Seite , so schnell als möglich von den
Menschen fort . — Eine edle Regung der Men¬

schenmuttcr : so soll diese Szene wohl aus die
Zuschauer wirken! In mir wirkte sie leider
das Gegenteil, gerade das Schlußbild empörte
mich , vielmehr kam mir erst tn diesem Augen¬
blick der „Liebe" das ganze Grauen der erleg¬
ten Robben, Walrosse , Lachse usw. zu Bewußt¬
sein. Gewiß ungerecht gegen Frau Kleinschmidt.
Sie hat sich ja so anständig benommen. Aber
das Gefühl reagiert nun einmal nicht selten
auf solch unlogische Weise.

Theater un- 7kü»stk
lz . Die Mannheimer Jntendantenkrisc , die

durch Verhandlirngen des Intendanten S i o l i
mit dem Kölner Schauspielhaus wegen lleber-
itahme des dortigen Jntendantenvostens akut
geworden mar, ist nunmehr durch den Abschluß
eines neuen Vertrages der Stadtverwal¬
tung Mannheim mit dem Intendanten Sioli
vermutlich auf längere Zeit beseitigt , nachdem
sich schon vorher die Verhandlungen des Mann¬
heimer Intendanten mit Köln zerschlagen
hatten. Die Wechselwirkungen zwischen den
Verhandlungen mit Köln und dem neuen Ver¬
tragsabschluß lassen sich nicht genau feststellen.
Jedenfalls aber hat Intendant Sioli nunmehr
einen Vertrag erhalten , wie bisher kein Mann¬
heimer Intendant vor ihm . obwohl seine Per¬
sönlichkeit als Künstler und BerwaltungsleitLi
des Mannheimer Nationaltheatcrs zum minde¬
sten noch umstritten ist . Das Gehalt ist zwar
gegenüber dem bisherigen vorläufigen Vertrag
nicht erhöht worden, aber sonst sind die Siche¬
rungen für den Intendanten außerordentlich
groß. Nach dem von dem Bürgerausschuß in
geheimer Sitzung angenommenen Vertragendet das Dienstverhältnis des Intendanten
am 91 . Juli 1996, Sioli ist verpflichtet aus Ver¬langen der Stadtverwaltung weitere 5 Iakre
" ' - bleiben . Wird in dieser Zeit also in dennächsten 15 Jahren der Vertrag von seiten derStadt gelöst oder tritt Dienstunsähigkcit ei » ,wird ein Ruhegehalt gewährt und ebenso wer¬den die Hinterbliebenen versorgt. Di- «Vn*

sions - und Hinterbliebenenversorgung der
Stadtverwaltung erlischt nur dann, wenn der
Intendant während der VcrtragSdauer von sich
aus bas BertragsverhältniS löst.

Eine nene Oper von Weismanu . IuliuS
Weismann arbeitet an der Vollendung einer
neuen Over „Regina del Lago"

. Das Textbuch
ist eine Nachdichtung der gleichnamigen Novelle
von Walter Cale, dessen Gedichte ebenfalls durch
Weismann vertont wurden.

Enrico Tosclli gestorben . Freitag morgen
starb tm Hospital in Florenz an den Folgen
einer Leberoperation der Musiker Enrico
Toselli , der geschiedene Gatte der früheren
Kronprinzessin von Sachsen .

KunsturröWiffensctmst
Den Grillparzcrprcis hat das Preisgericht

dem Dichter Franz Werfel einstimmig zu¬erkannt.
,— — ~~ ~—1 — | MW.M v » ♦% »v»fHl V1 Hi©erlitt . Der Berliner Magistratssitzung wurdeem Antrag unterbreitet , die Anbringung einer

Viktor von Scheffel am
Akl ^ A ^ raße 135 a zu genehmigen . Dorthat Scheffel längere Zeit gewohnt. Die Tafelam Samstag anläßlich des 100. Geburts -tages des Dichters an der Stirnseite des Hausesbefesttgt werden.

Eröffnung der Internationale» Tribüne in
Parts . Die von dem akademischen Verein für
den Völkerbund gegründete Internationale
Tribüne wurde eröffnet. Zahlreiche Mitglieder
des diplomatischen Korps , darunter der den t-
s ch e Botschaftsrat Ried und Vertreter der Hoch¬
schulen und Akademien wohnten der tzrössnung
bei . Es wurde beschlossen , eine Kommission
einzusetzen, in welcher je ein Vertreter aller
beteiligten Länder Sitz haben soll u . deren Aus¬
gabe es ist , das Studium gewisser Fragen von
internationaler Bedeutung durchzuführen.
Wöchentlich werden Dehattierabende veran¬
staltet .
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Anne .
Novelle

von P . Berglar -Schröer.
Der Breukerhof dehnte stch breit unter den

Eichen. Er zog sein Rietdach bis in die blanken
Fensteraugen. Wie eine grünverbrämte Haube
ruhte das Dach auf dem Hause und beschattete
sein traulich altes Gesicht. Das war noch
freundlicher geworden, seitdem die Jungbäue¬
rin hier ihren Einzug hielt.

Die vordem kühle Nüchternüeit der Stuben
und Kammern war setzt ins Bunte und Leb¬
hafte gerückt. Auf Tisch und Kommode waren
die derbgewirktcn Leinendecken duftigeren
Häkeleien gewichen. Selbst die Truhen verbar¬
gen ihre schwere Eisenwehr unter zierlicher nud
lustiger Stickerei . *

Ueberall aus Sims und Bort standen neben
altem Zinngerät kleine Figuren , sahen verwun¬
dert aus blumenhelle Vasen und nickten zitterig
zu der lebfrohen Beweglichkeit der Anne. Bor
den Fenstern verglühten Geranien ihr Geleucht
und die Fuchsien läuteten ihre rotweißen Glok -
ken. Verschwenderisch dufteten die Rosen über
Beet und Rabatte.

Die Eichen beugten ihren knorrigen Trotz ins
Sanftere und musterten sich ob der neuen Art
in den groben Spiegelkugeln, die steifstolz aus
grünen Stöcken saßen und in die Sonne prall¬
ten. Die Menschen auf dem Hofe aber trugen
irgendeine Freude in den Augen , und blanke
Froheit war in ihrem Tun .

Wären die alten Breukersleute noch gewesen,
sie hätten die harten Köpfe sehr steif ins Genick
gestellt ! Der Hof war ihr Leben und das Le¬
ben nur ein zähverbisiener Kampf um den Hof.
Das Neue wär ihnen Sünde am harten Gewerk
gewesen und sie hätten ihr herbes Urteil gege¬
ben : „Dat 's allens domm Tüg un Kinner-
krom !"

*

So dachten auch die Droster Bauern und die
meisten wußten zu sagen , wie immer noch nach
soviel Uebermut das Unheil einkehre , um die
Menschen klein und hart und eng zu machen.
Hatte nicht auch der Heibkämperbur solch eine
Fremde geheiratet '? ! — Jetzt noch klang in der
Frage bitterer Tadel.

Gesungen und musiziert hatte die wie eine
Städtische . Die „Bigelinenstriekersche " hieß man
sie. Wie aber war bas Ende? — Bor lauter
Singsang und Schluderei kam der Heiükämpcr
ans Saufen . Ein Kamp und ein Holzschlag
nach dem anderen gurgelte durch die Kehle.
Das ging so, bis der Bur in die Gräfte hinter
seinem Hause lief .

So war das damals . Ohne Segen hatte man
ihn eingebuddelt. Dann kam der Advokat und
legte seine Hand auf den Rest : Die Frau aber
zog gerad noch mit einem schmalen Bündel aus
der Döns . In Armut . Not und Elend. Wie
die wohl geendet sein mochte? ! — Daran dach¬
ten die Droster und prophezeiten Ungutes.

Jochem Breuker kümmerte sich den Teufel
um das Gerede und die Anne lachte dazu . Sah
er , wie sie rasch und fest hinter den Dingen her
war , wie sie schalt und lobte und werkte und
sang , wie e ' n zorniges Wort zum lustigen
wuchs , inst wie es ihre helle Wachsamkeit
brachte , dann war er froh und zufrieden.

Ihre stillen Stunden aber waren voll zärt¬
lichtiefer Hingcgebenhcit. Immer war dann
ihre Sehnsucht wach . In ihr war die Anne ver¬
trauend wie ein Kind : sie war stark in ihrem
Weibtun und behutsam in ihrer Mütterlichkeit.
Dann war Jubel und dankbares Beten zugleich
in ihnen und gab Freude zu froher Arbeit.

*

Segen war über der Arbeit. Die Ernte ge¬
dieh. Zahlreich stand blankes Bieü in den
Ställen . Neuer Verdienst gab sich in unfernen
Städten . Der Ertrag brachte neuen Gewinn.
Wenn sie abends durch die Felderbreiten schrit¬
ten und zu den Tieren sahen , war der Stolz der
Arbeit in ihnen, aber auch eine Demut, dir
ihnen die Hände faltete.

DaS Gleichmaß ihrer Tage lief in ruhigstar¬
ker Fröhlichkeit und gläubiger Zuversicht .
Blauer leuchtete der Himmel, süßer dufteten
die Blumen , und ihre Liebe barg alle Wunder
ihrer jungen Kraft. Doch war auch ein Schat¬
ten da, kaum deutbar und uneingestanden: und
wenn sie sich im gleichen Wunschgcdanken fan¬
den , war eine zage Scheu in ihnen und eine
leise Qual .

In alle Arbeit schwang dann ein wehes Leid,
war brennend und selig, gedoppelter Wunsch
und schmerzliches Verzagen. Es war so . daß der
Jochem in seinem Tun innehielt : Ein Grübeln
saß in seinen Augen und in die Stirn grub sich
eine versonnene Falte . Ein Seufzer war da
und eine traurigstille Frage.

Sah ihn so die Anne, dann schlich sie sich wohl
fort auf den Boden. Sie stand unter dem
Ulenloch und beugte sich zur alten Wiege . Kis¬
sen lagen noch darin und kleine Decken. Mit
heißen Händen strich sie darüberhin . Sie dachte
an die Frauen , die vor ihr waren , und deren
Söhne Brcukerbauern wurden. Dann stieg ein
bitteres Schluchzen in ihre Kehle .

Und der Schmerz fiel sie so zäh an , daß sie
weinend ihren Kopf in die kühlen Kissen barg.
Ihr junger Leib zitterte unter ihrem Leid. —
Einmal fand sie so die alte Kathrin . Da hob
die greise Schaffnerin sie auf und wußte nun um
das herbe Leid , wie nur Mütter darum wisien.

Und als die Anne sich hülflos an den hageren
Leib der Greisin krampfte. da war keine Her¬
rin mehr und keine Dienerin . Zwei Menschen
fanden sich und ohne Schranken mar ihr Ver¬
trauen . Sie saßen vor der Wiege , hielten sich

bei den Händen, und die eine dachte zurück um
vielviele Jahre : trüb sann die andere in die
verhüllte Zukunft.

*
Da schloß die Anne ihr Herz aus und die Ka¬

thrin nickte und lächelte auö leidvoller Weisheit
auf die junge Bedrängnis . „Mien leive lüttje
Fru, " sagte ihr Lächeln, und das Wisien um die
Hoffnung sagte : „Dat ward noch , mien Kin-
ning." — Dabei streichelte die rauhe Hand lind
über den blonden Scheitel und solange ging sie
darüber hin , bis auch die Anne ihr Lachen wie¬
derfand.

Und die Sonne gab dem Himmel eine goldene
Krone. Lichthell segelten die Wolken wie ver¬
heißungsvolle Wünsche. Die Bienen läuteten
festlich und gottfroh sangen die Vögel. Dann
lief die Anne aus der Arbeit fort zu ihrem
Jochem , küßte ihn hastig und leis jubelte es
aus ihr : „Du . . . wart nur !" — Da hieb der
Mann breite Schwaden und war froh und stark.

Dann kam ein Tag , der war erfüllt von tiefer
Unrast. Der Breukerbauer war zum Markt :
er würde erst später heimkekren. Die Anne
wußte es und wartete . Das Warten wuchs ihr
zur lastenden Einsamkeit- Wo war sein Schritt ?
Warum hörte sie seine Stimme nicht ?

Sie stand vor dem wogenden Kornfeld, hob
die Hände zum Mund : „Jochem . . . Jochem !"
— Und sie eilte durch die Wiesen zum Schienen¬
damm und stand lichtumflosien . Wie ein sehn¬
süchtig Locken ging ihr Ruf über den schimmern¬
den Stahl : „Jochem . . . Jochem !"

Dann war sie im Garten : Rote Rosen soll¬
ten auf dem kleinen Tisch zwischen den Betten
stehen und ihn grüßen . . . Und sie war im
Stall bet den Knechten , in der Milchkammer bei
den Mägden. Und sprach etwas : irgendein fro¬
hes Wort und sie lachte dazu . Die Leute schüt¬
telten bedächtig ihre Köpfe über die Bäuerin .

Die wirbelte um die Kathrin und küßte sie
auf den verrunzelten Mund : „Ach du dumme
liebe Kathrin !" — Und war weg und kniete
gleich wieder vor der alten Breukerwiege auf
den harten Dielen . Sie strich über das braune
Holz , zärtlüü und übermütig schaukelte sie es.

Und leise sang sie : „Eiapopeia . . . eiapopeia
. . .", und war dann in der Nacht, da der Jochem
heimkam , hinter dem Haselknick und überfiel
ihn mit ihrem rauschenden Glück: „Jochem ,nun^ wirds do^ noch sein ! Du lieber Liebster !

Wochen kamen für die beiden Menschen , die
waren ein klingendes Lied im Märchenland und
lebten doch in holder Wirklichkeit . Oft stand die
Anne vor ihm , sah zu ihm aus und zeichnete mit
leisem Finger seine Augen, die Nase , den
Mund : „Es soll aussehen wie du . Jochem " ! —
Der wehrte wohl ab : „Latz es kein wie du bist :
so licht und froh wie du . Anne."

Oft auch ging sie zu ihm und bat : „Nimm
mich aus deine Arme und trage mich !" Dann
hob der Jochem die leichte Bürde und trug sie
durch den Duft des Gartens bis an den Rand
des fruchtenden Feldes . Und schaute glückver¬
sonnen in die Ferne , auf die der Abend seine
Schleier senkte. Ein zärtlicher Vogelruf hing
in der Luft und eine leise Antwort .

Enggeschmiegt saßen sie auf kimmendem Feld-
rein , horchten in den blauenden Abend und
lauschten auf das heimliche Singen ihres Blu¬
tes. Eins waren sie im Wunder ihrer Schöpfer -

-kraft und erdfern ging die Sehnsucht ihrer Liebe
in das All. Schwang zu den silberdichten Wol¬
ken , sank in das Gold des schmalen Mondes
und band sich an die milde Zärtlichkeit der
Sterne .

Die Droster sprachen darüber und lachten.
Aber es war ein ungutes Lachen und ungut wa¬
ren ihre Worte : „Dat schall ja nu woll e »
Prinz warden? ! — Wart wi dat av . Wer sich to
höchst fett , fallt't deepst." Und da von ihrer
kargharten Erdgebundenheit kein Weg in das
lachende Märchenland traumbunter Seligkeit
ging , war es fast. alS warteten Ne wünschend,daß sie recht hätten.

Als gar die Kathrin arglos von zarten Lin¬
nen und Spitzen und Bändchen zu einem sprach
. . . und ein weißes Schränkchen fei da und ein
weißes Tischchen . . . und das alles warte nun :
und die Anne singe immer und der Jochem trage
sie umher, als sei sie selbst ein ganz Kleines
— da war der Unwille über die „neumodischeArt" erst recht groß : Man werde ja bald sehen,ob das gut tue . . .

*
Und mit einem Male war eS so , als schwingeaus den Trostehäusern eine feindselige Welle

gegen den Breukerhof. Unwägbar war das und
unfaßbar . Man hätte eS nie mit Worten sagenkönnen . Aber es war da und lastete wie ein
schemenhaft drohendes Gespenst . Ganz plötzlich
war es da und grinste in die Nächte, daß die
Anne gequält aufschrie.

Der Jochem wehrte sich dagegen und wenn
er bei der Arbeit war , sah er nur das Wachsen
und die Fruchtbarkeit. Leicht fand er darin
seine stille Frohheit . Die Anne aber . . . die
saß wohl und stichelte. Und dann war eS da
und starrte aus dem bleichen Linnen sie mit
traurigtote » Augen an .

Mit einem kleinen Aufschrei griff sie hin .
Aber da war nichts . Nur daS Leinenzeug fchat -
tete in den Falten . Sie lief zur Kathrin : „Hast
du waS gesehen ?" — Die lachte wohl : „Leive
lüttje Fr » ,

" und legte den Arm um sie - Aber
es war ihr nicht ganz gewiß , ob da nicht doch
etwas gewesen sein könnte .

Oder die Anne stand ängstlich vor ihr : „Hast
du daS Wimmern gehört?" — Dann erbleichte
die Kathrin selbst , tat ärgerlich und lachte auch
wohl . Wenn die Anne weaging, kehrte sie die
Winkel und spie auf den Dörpel . Hatte sie just
nicht auch etwas gehört? ! Das war Teufels¬
werk . . .

Merkwürdig war das : Eben erst ging die
Anne liedfroh in den Garten . Dann verhielt sie I

wie gebannt und zitterte . Was geisterte da zwi¬
schen den Bohenstaken ? Es war häßlich und
verschrumpelt anzusehen. Aber jetzt hatte eS
ein knöcherhohläugiges Gesicht und bleckte die
Zähne . . . Als die Anne schrie , zerflatterte das
Gespenst und wich zu dem Wasser unter de»
Eichen.

Und es trug sich folgendes zu : Als die Anne,
ehe sie sich zu ihrer schweren Stunde nieder¬
legte . auf dem Boden war und mit dem Jochem
die alte Breukerwiege holen wollte , wich die
nicht von der Stelle . Und als man sie endlich
hob, lag darin — aus dem Ullenloch lief gerade
das Licht darüber — ein junges Käutzchen und
hackte mit scharfem Schnabel zu . . .

Der Jochem begehrte auf und schalt . daS fei
verrückter Weiberkram. Die Anne aber blieb
dabet und verschwor es hoch und heilig, daß es
so gewes« sei. Ganz deutlich habe sie es ge¬
sehen und jetzt noch spüre sie aus der Hand den
scharfen Schnabelhieh . . . !

Dann lag die Anne und wartete und betete
und wußte nicht, was bas werden würde. Sie
war verwirrt und doch auch wieder in zärtlichen
Gedanken bei dem Kinde , dem sie nun das Le¬
ben geben sollte. Und sie dachte , wie schwer das
Leben sei, wenn es ein Neues gebären müsie.
Schier unerträglich war das und war doch un¬
ermeßliche Freude und göttliches Aufblühen zur
Mütterlichkeit.

Letzte Geheimnisie durchlebte sie und war er¬
füllt von einer andachttiefen Demut. Es war
so , daß sie die Hände über dem schmerzwehen
Leib zerkrampfte und ein Vaterunser sprach.
„Und erlöse uns . . ." : Diese Bitte begann sie
dreimal und schämte sich, weil ihre kleine Ich¬
sucht in ihrer Not sich darin band, daß sie wohl
endlich erlöst sein möchte von diesen Schmerzen.
Die bedrängten sie, daß sie haltlos stöhnte. Da
rief sie den Jochen.

Und mit einem Lächeln das ihm bas Herz zer¬
schnitt, sagte sie. es sei nun wohl bald soweit und
er solle schnell ins Dorf , die weise Frau holen.
Die kam denn auch und saß bei ihr und han¬
tierte gelaffen , redete ihr zu und machte Mut.
Aber eS währte quälend die ganze Nacht hin¬
durch. Und die Qual dehnte sich endlos wie eine
Ewigkeit.

Als der Morgen kam, fiel ein hitziges Fieber
der Anne ins Blut . Krauser flatterten ihre
Gedanken , ängstlich und peinvoll gescheucht .
Wirr sanken die Worte, sinnlos, ungebunden,
wie die Not sie hervorstieß: Zerfetzt in kleine
wilde Schreie , zärtliche Rufe und weinendes
Lallen.

Irgendwo war ein erwachender Vogelruf, ein
leiser Sang , ein schilpernder Ton. Vom Hof
her klirrte eine Kette, sacht klopfte ein Huf.
Huschende Schritte schlurften . Langsam tastete
stch der Tag zu seinen gewohnten Geräuschen .
Aber der Tag hielt dann seinen Atem an und
lauschte auf die Not im Breukerhaus .

Die weise Frau schlich zum Jochem und sagte,es sei gut. wenn er den Arzt hole . Da lief er
und die Angst lief hinter ihm drein. Ein nie¬
derer Himmel hing herab. Nur selten schwamm
ein Lichtschimmer aus dem Nebelbrodem. Der
legte seine grauen Tücher auf Haus und Hof
und Feld und Busch-

Als die beiden Männer kamen , ging grab noch
ein weher Notschrei in den Tag , daß dem
Jochem das Herzblut stand . Dann war ein
Wimmern da und ein leiser erlöster Ruf . Er
kniete an ihrem Bett . Bleich lag die Anne und
mit geschloffenen Augen. Einmal hob sie den
Blick und es war , als wachse er aus einem
wundertiefen Märchen ins Ungewiffe .

*
Die Anne reate sich und rief. Der Jochem hielt

ihre Hand. Sie rief : „Jochem . . . Jochem !"
— Der Mann streichelte die matte Hand und
sagte : „Ich bin bei dir, Anne." Da sah sie ihn
wie von weither an und erkannte ihn nicht.
Und martervoll irrte der Blick zu den Men¬
schen, eine aufgescheuchte Frage . Und da sie
schwiegen, kam ein todwunder Schrei und ein
zerbrochenes Wimmern : „Mein Kind . . . mein
Kind . . .

"
Da wußte auch der Arzt keinen Rat . Leise

sprach er zu der weisen Frau und die blickte
fragend zu dem Manne - Den batte seines Wei»
beö und die eiaene Not bingefällt, wie scharfe
Sense die Mabb. Da gaben sie der Anne das
Tote und wandten sich hilflos ab. Die Anne hob
es und herzte es und lächelte wirr und beglückt.
Sie bettete es an ihre Brust und sang mit ver¬
löschender Stimme : „Eiapopeia . . eiavoveia . ."

Draußen sagte später der Arzt : „Breuker, ihr
müßt cs stark tragen , wie der Herrgott es gab .Es ist ja noch Hosinung!" — Aber da schattete
riesenaroß in dem Jochem eine innere Stimme
und sie batte ein leibvoll steinüarteS Gesicht .Sie nahm dem Tag das letzte Licht . Von denWänden her. aus allen Ecken und Winkelnraunte unerbittlich die Erbarmungslosigkeit.
Und die alte Bauernuhr auf der Döns hackte
geschäftig aus der Ewigkeit ihre Sekunden»
sväne in den Raum und immer war es einNein. DaS fällte den Nacken des Mannes und
wuchtete auf den starken Schultern , daß sie sich
boaen .

Bange Wochen lag die Anne . Erbarmungs¬los kämpfte baö Leben mit dem Tob. der mild
erlösen wollte . DaS Leben feffelte die Anne in
Erdgebundenbeit, ihren Geist aber entrückte es
in unwirkliche Ferne . Nie mehr war ein Er¬
kennen in den Augen , nie klang ihr frohesWort und ihr Lied schwiea für immer.

Wer wohl in stillen Abendstunden zum Breu¬
kerhof kam, der sah die Bäuerin in einem schei¬
denden Sonncnleuchten unter den Eicken sitzen .Sie hielt ein Puppenbündel in den Armen,
wiegte es, schmiegte es an ihre Brust und svrach
zu ihm unverständliche Worte einer tiefen Zärt¬
lichkeit . Dicht bei ihr aber satz der Jockem und
barg den ergrauten Kopf mttd und schwer in
seine Hände .

KleinesfruMeton
Der größte Stausee Europas . Die Ourtal -

sperre, die zwischen Luxemburg und Preußen
nordwestlich von Trier die Wasser des Grenz-
fluffes Our ausstauen soll, wird der größteStausee Europas werden. Er wird eine Längevon 41 Kilometer bei einer Brette von 1 bis
VA Kilometer haben . Die große Staumauer
zwischen Stoltzenburg und Biewels , nördlich
von Bianden , wird 106 Meter hoch und 86 Me¬
ter dick sein und 812000 Kubikmeter Mauerwerk
enthalten . Fünf Dörfer nebst zahlreichen Ge¬
höften werden in den Fluten dieses größten
Stausees Europas verschwinden und auf den
Randhöhen beö Ourtales neu erstehen . Ober¬
halb Bianbens wird ein zweiter, kleinerer Stau¬
see angelegt, deffen Waffer von mächtigen
Pumpwerken in den großen Stausee zurück¬
befördert werden: außerdem soll durch eine«
Berbindungsstollen noch Waffer von der Sauer
zugesührt werben. Da der große Stausee alle
zwischen Deutschland und Luxemburg bestehen¬
den Straßen zerstört, wirb der Verkehr mit
Wagen über die Staumauer und weiter ober¬
halb durch Dampffährboote über den See ge¬
führt werden. Aus der preußischen Seite soll
eine Grenzctsenbahn von der Station Ebingen
bei Irrel im Sauer - und Ourtal aufwärts bis
Biewels an den Fuß der großen Staumauer
geführt werden, die auch den Bauzwecken be¬
reits dienlich werden soll. Mit dem Bau soll
im Mai 1026 bereits begonnen werben. Die
Kapitalien bis zu 600 Millionen Jranken sollen,
wie verlautet , vom Kreise Bilburg , der A .E .G-
und dem Deutschen Reich oder vom Rheinisch-
Westfälischen Elektrizitätswerk aufgebracht wer¬
den.

Die heimliche Hochzeit als Mode. In England
setzt sich mehr und mehr der Brauch durch, den
Bekanntenkreis mit der Hochzeit zu überraschen.
Man schickt nicht mehr wochenlang vor der
Hochzeit di« Einladungen ab , sondern macht ein
oder zwei Tage vorher telephonische Mitteilung -
In vielen Fällen aber gibt man das Geheimnis
erst nach vollzogener Vermählung preis . Es
wird Mode , daß das junge Paar die Einladung
zum ersten Empfang verschickt , nachdem es meh¬
rere Wochen lang insgeheim verheiratet war.
Eine Schauspielerin hat kürzlich erst ein Jahr
nach ihrer Hochzeit bas Geheimnis ihrer Ver¬
mählung preisgegeben. Die neue Mode wird
darauf zurückgeftthrt , daß bas iveibliche G« '
schlecht von beute trotz Bubikopf und Scheitel
der Ocffentlichkett mit größerer Scheu gege»-
überstehe als die Schwestern einer früheren Ge¬
neration . Ob das wohl stimmt ?

Der Kampf «ms Dasein im Tierreich. Es»
Fund , den man kürzlich in der Nähe der engli¬
schen Stadt Ulverston lLancaster) machte, gibt
eine gute Vorstellung von dem erbitterten
Kampfe , der im Tierreich um die tägliche Ex>-
stenz herrscht . Es lag dort am User eines SeeS
eine sterbende Forelle im Gewicht von etwa
einem Pfund , die einen toten Frosch im Maul
hatte. Der Fisch hatten den Frosch verschlinge»
wollen , doch hatte der Frosch sich energisch zur
Wehr gesetzt und mit seinen Hinterbeinen die
Blutgefäße in den Kiemenöffnungen der Forelle
ausgeriffen . Der Widerstand nutzte ihm aller¬
dings nichts , denn er erstickte in dem Maul der
Forelle. Aber auch der Fisch wurde seines
Raubes nicht froh, da ihm der Blutverlust das
Leben kostete-

Rätselecke .
Rösselsprung.

wen » U > nicht wi - Schl- th. ver »

rich Uch nicht Uch chelnd nicht » ttß spott

de ipi >- trieb * de« ver » « n ücht» kann

wirk « von zürnt ter und che«

ter kreun » ben . chen ver - der rot* Uch

do» wo » «uch ipSt - st-di ma « Ca» wißt

Silbenrätsel .
Aus den Silben:

au — ba — bs — bei — ce — cho — bet -b- e — *
— ei — ei — graph — haut — il — in — lac —
lan — lend — Ui — Io — lot — netz — nit —
phe — ri — ri — Ul — sä — sei — sen — stein —
sus — ta — tan — te — ters — ti —
sind 16 Worte zu bilden , deren Anfangs - und End¬
buchstaben , erstere von oben nach unten , letztere von
unten nach oben gelesen , ein Zitat aus Goethes
„Taffo" ergeben. Bedeutung der Worte : 1 . deut¬
scher Fluß. 2 . Hiebwaffe, 3. Schweizer Kanton . £bekannter Filmtitel. 5. keltischer Sagenheld , f
früherer deutscher Maler, 7. Baum , 8. Verwandt¬
schaftsgrad, 0. Ort im Harz, 10 . Erhebung im Harz .
11 . italienischer Staatsmann . 12 . Vervielfältigungs¬
apparat, 18 . Stadt ' in Frankreich. 14 . Papageienart.
15. Stadt im Altertum . 16. Augenteil .

Auflösung zum Kreuzworträtsel b.
Von oben nach unten : 1 . Rahmenantenne , 2-

Kai , 3. Pia , 4 . Beil, 5 . Anta , 6. Ralum, 7 . Nahur» '
8. Tal . 10 . Uri . 12 . Opiat. 13 . Finte. 20. Ar . 21 . A .
22. Ala . 23. Mal . 24. Sem . 2b. Not . 30. As . 32. Es-

Don links nach rechts : 2 . Kap , 4 . Bahia, 6. Re>-
mann , 8. Tai, 0. Tau, 11 . Ballonfahrt, 14 . Lu, la-
Pai , 16 . Ui, 17 . Inn . 18 . Ratte. 10 . Tee. 22. ArM .
24. Een . 26. Al . 27. Adele, 28. Os. 20. Aal . 31 . M -t-

Auflöfung zum Brrwandlungsrätfel .
Goslar , Larga .



Abend-Nusgabe Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 16. Januar 1926 Nr . 26. Seite 5

Aus rem StadttE
Das Winterwetter .

Die Schneefälle haben in der verflossenen
Nacht in vielen Teilen des Schwarzwalds noch
tngedauert , wenn auch in erheblich schwächerer
Weise , als am gestrigen Tage. In den heutigen
Krühstunden herrschte überall trübes und zu
weiteren neuen Schneefällen geneigtes Wetter.
Der scharfe Wind hat sich etwas gelegt , die Tem-
veratur ist etwas angcstiegen , immerhin ver¬
zeichnen alle Bergstationen noch strengen Frost.

Die Neuschneedecke beläuft sich im nörd¬
lichen Schwarzwald auf durchschnittlich
80 Zentimeter . Bis zu den Tälern herab liegt
eine geschlossene , pulvrige und zum Skilauf best -
Seeigncte Schneedecke, deren Mächtigkeit selbst in
unteren Lagen 20—25 Ztm . beträgt . Die Büh¬
lerhöhe , Hundseck, Sand . Plättig , Herrenwies
weiden ausgezeichnete Skibahnen bei 7 bis 8
Grad Kälte, leichtem Schneefall , Nordwcstwind
Und durchschnittlich 25—85 Ztm . Neuschnee. Die
Ekibahn geht bis Obertal . Baden-Baden und
Naumünzach . Das Wetter scheint sich etwas
aufzuhellen . Die Fahrwege werden heute ge¬
bahnt . die Postautos verkehren nach den Höhen¬
kurorten.

Im Hornisgrindegebiet liegen 30 bis
85 Ztm . Neuschnee auf 30 Ztm . Altschnee an
Ost . und Nordhängen. Die Temperatur liegt
bei —10 Grad , es herrscht bedecktes Wetter . Der
Schnee ist von bester pulvriger Beschaffenheit .
Ruhestein meldet 30 Ztm . pulvrigen Neuschnee
auf Altschnee, 9 Grad Kälte und sehr gute Ski-
brhn bis Ottenhöfen. Am Sonntag finden die
Wettläufe der Ortsgruppe Mannheim des Ski¬
klubs Schwarzwald, sowie interne Skiwettläufe
der Ortsgruppe Achern statt . Allerheiligen
Meldet 30 Ztm . Pulverschnee, Kniebis und Zu¬
flucht 25 bis 35 Ztm . Schnee auf alter Unterlage
und gute Skiföre bis Freudcnstadt , wo die
Schneedecke auch ein viertel Meter erreicht .

Ausgezeichnete Schneeverhältnisie bestehen im
Mittel- und Südschwarzwald, wo der Schneefall
» och anhält . Schönwald und Furtwangen melden
10, teilweise 50 Ztm ., das Felbberggebiet bis zu
einem Meter Schneehöhe . Die Temperatur
liegt zwischen 7 und 10 Grad unter Null. Eine
aeschloffene pulvrige Schneedecke bis zu 40 Ztm.
Mächtigkeit reicht bis Höllental lTittsee, Neu¬
stadt, Hinterzarten ) , sowie bis Todtmoos—St .
Blasien . Im Schauinslandgebiet (Halde , Not¬
schrei ) übersteigt die Schneedecke 50 Ztm . c.

Die Reichsgründungsfeier ,
die die badische Regierung und die Stadt Karls¬
ruhe nächsten Montag abend 8 Uhr im großen
Festhallesaal abhaltet, verspricht im Hinblick auf
die mitwirkenden Kräfte für alle Kreise der
Landeshauptstadt eine Weihe stunde zu wxr-
den , die das große , geschichtliche Ereignis vor
85 Jahren , da die deutschen Stämme unter
einem Reich sich einten, aufs beste würdigen
wird . .

Gerüchte.
Mehr oder wentger „unter ds 'm

Siegel der Verschwiegenheit " gehen
wieder einmal die tollsten Gerüchte von Insol¬
venzen , Geschäftsaufsichten und Konkursen in
unserer Stadt um - Wenn nun auch leider nicht
»ü verhehlen ist . daß die außerordentlich schwere
wirtschaftlich« Lage die Zahl derer, die mit
Zahlungsschwierigkeiten zu kämpfen haben , in
den letzten Monaten stark anschwellen ließ , so
ist es doch geradezu ein Skandal , daß durch die
Schwatzhaftigkeit und Sensationslust gewisier
Leute auch Firmen in das allgemeine Gerede
mit hineingerisien werden, die ihren Verpflich¬
tungen bisher stets nachgekommen sind und auch
heute noch durchaus gesund Lastehen.

Die Gerüchte sind da und werden von Mund
zu Mund getragen, versucht man aber ihrer
Ouelle nachzugchen , so will niemand etwas ge¬
tagt haben , und es gibt Feindschaften über
Feindschaften , zieht man ein paar von diesen
Schwätzern zur Verantwortung . Trotzdem sollte
dieser letztere Weg viel häufiger beschritten
werden , denn nur dadurch wird es möglich sein,
der Hydra der Verleumdung beizukommen .

Man wird dann aber auch sehen, daß in
vielen Fällen die Verleumdungen des lieben
Nächsten gerade von jenen ausgehen , die selbst
« m allcrfaulsten dastehen und im Bewußtsein
ihrer eigenen Schwäche auch dem anderen zu
schaden suchen .

Die Weiterverbreiter derartiger Gerüchte
seien dringend gewarnt : sie spannen sich zwar
stur vor den Wagen solcher zweifelhafter Ehrcn-
wänner , machen sich aber nach 8 186 St .G .B.
ebenfalls strafbar und können zu recht empfind¬
licher Buße verurteilt werden. Eine strafbare
Verbreitung liegt nach einer Reichsgerichts -
entscheidung auch dann vor , wenn das Gerücht
als unalaubwürdig bezeichnet wird , d . h . wenn
£8 in der Form weitergetragen wirb, daß der
Betreffende anderen von dem Gerüchte erzählt
Und dabei bemerkt , daß er persönlich nicht daran
sslaube . Man möge also in solchen Angelegen¬
heiten recht vorsichtig sein , vor allem aber auch
dabei bedenken , daß schon manche Firma , die
durchaus nicht schlecht stand , über derartige
Verleumdungen und daraus resultierende Kre -
ditentziehungcn zu Fall gekommen ist. In un¬
serer heutigen Lage haben wir es wahrhaftig
sticht notwendig, auch noch leichsinnig mit dem
Feuer zu spielen ,

*

Der Sichtvermcrkszwaug im deutsch -schwedi¬
schen Reiseverkehr. Wie wir erfahren , ist die
deutsche Regierung im Interesse der möglichst
baldigen Wiederherstellung des freien Reisever¬
kehrs zwischen Deutschland und Schweden be¬
reits tm August vorigen Jahres an die schwe¬
dische Regierung mit dem Vorschlag herange-
' rctcn , den zurzeit zwischen den beiden Ländern

noch bestehenden SichtvermerkSzwang gegen¬
seitig aufzuhebzn . Eine zusagende Erklärung
der schwedischest Regierung ist leider noch nicht
erfolgt.

Dem Tod durch Bcrgistuug entgangen . Heute
vormittag gegen 9K Uhr wurde der 56 Jahre
alte sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Georg Schöpflin aus Karlsruhe in seiner
Berliner Wohnung im Hause Hindersinstraße4a
durch Gas vergiftet bewußtlos aufgefunden.
Die sofort alarmierte Feuerwehr bemühte sich
um den Verunglückten, und es gelang ihr , ihn
wieder ins Leben zurückzurufen. Es liegt Fahr -
läffigkeit dritter Seite vor.

Der Leichtathlet Hoube » begibt sich an Bord
eines Dampfers , der ihn nach Amerika bringt .
Eines der in unseren Schaukästen ausgestellten
Bilder aus aller Welt zeigt diesen Augenblick.
Tie Sportwelt verfolgt mit großer Spannung
das Auftreten des bekannten Sprinters in der
Neuen Welt. Auch die übrigen Bilder zeigen
aktuelle Ereignifle.

Das Hcldendeukmal des Badischen Schwarz-
« aldvcreins. Die Liste 13 der freiwilligen
Sammlung für bas Heldendenkmal, des Badi¬
schen Schwarzwalbvereins hat bisher 18 678 Ji
erbracht . Da noch immer die Herstellungskosten
damit nicht gedeckt werden können , wird die
Sammlung fortgesetzt .

Das Urlaubsprogramm 1926 für deutsche
Kausmanusgehilfe». Der Deutschnationale
Handlungsgehilfenverband veranstaltet auch in
diesem Jahre für seine Mitglieder und Freunde
Studien - und Ferienfahrten . Das
Programm sieht 10 Reisen im deutschen Vater¬
lande vor. Mit Rücksicht auf den Verbandstag
des D .H .V . in München werden diesmal in der
Hauptsache SUddeutschland , die bayerischen
Alpen und Seen (Königsschlösser ) besucht . Als
Abschluß des Verbaudstages ist eine Donau¬
fahrt nach Wien mit einer Anschlußkundgebung
vorgesehen . Wir entnehmen dem Programm
ferner 2 Fahrten nach Tirol . Von den Aus¬
landsstaaten werden besucht die Schweiz , Hol¬
land , England , Dänemark , Spanien und Grie¬
chenland . Weiter sind eine Mittelmcerreise und
eine Norblandfahrt geplant. Entsprechend der
augenblicklichen schlechten wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse weiter Angestelltenkreisc werden die
Fahrten sehr billig gehalten, um einen großen
Teilnehmerkreis nach einem Jahr anstrengen¬
der Berufsarbeit die für Körper und Geist not¬
wendige Erholung verschaffen . Daneben leisten
die Fahrten gleichzeitig wichtige Bildungsarbeit .
Der ausführliche Prospekt der sämtlichen Reifen
ist Ende Februar 1026 von der Abteilung
„Studten -Ferienfahrten des D .H.V . Spandan -
JohanneSstift" erhältlich .

Mitteilungen des Bad . Landesiheaters .
Di « musikalische Einstudierung und Leitung von

„ FjgaroS Hochzeit " , zu der di« Prob « » in vollem Gang «
sind , liegt In Händen von Ferdinand Wagner . Szeni¬
sche Leitung : Otto Krauß . Die Dekorationen werden
nach Entwürf «n von Emil Burkard . di« Kostüme » ach

, Entwürfen von Margaret « Schellender« in den Werk¬
stätten des Landestheaters angcfrrttgt .
Bottsko «zerte im Badischen Landestheater .
Die Gcneraldirektion des Ländestheaters in Karls »

ruh« bat sich entschlossen , um weitesten Kreisen d«n Ge¬
nuß an musikalischen Veranstaltungen zu ermöglichen,
«ine Reih« von BolkSkonzerten zu billigen Prei .
kn zu veranstalten , bk unter Leitung von General¬
musikdirektor Wagner sieben werden .

Ehronil der Vereine.
Der Bürger »« «!» Rüp »«rr folgt« tu so starker Zahl

dem Ruk seines rührigen Vorstandes zu einem Vor¬
trag . daß der große Saal des Gasthauses zum „Eich¬
horn " die Erschienenen kaum fassen konnte. Stadt -
oberrcchnungSrat Kistner begrüßte die Vertreter der
Arbeitsgemeinschaft und den Redner des Abends , Pro¬
fessor Unruh , der schon im Mai vorigen JahreS die
Rüppurr « Bürgerschaft mit einem ausgezeichneten
Vortrag über di« kolonisatorische und kul¬
turgeschichtliche Tätigkeit der deutschen
Kolonien in Rußland erfreut batte . In sei¬
nem »weiten Bortrag schilderte Prof . Unruh die Schick¬
sal« der deutschen Kolonisten in Rußland während des
Weltkrieges und nach Ausbruch der Revolution . Das
russische Volk zeigte nicht die geringste Neigung , sich mit
den deutschen Kolonisten , deren Arbeit d« russische
Bauer außerordentlich hoch schätzte, zu verfeinden . Erst
die gewissenlose Hetze der verlogenen Großstadtprcsse
brachte Unruhen ins Innere des Landes . Die deutsch«
Sprach « und Predigt wurde » untersagt . 1915 folgte
dar berüchftgte Liauidattonsgeletz . ES wurde requi¬
riert . liquidiert und scqueftriert , d . b „ gestohlen, was
au deutschen Werten nur gestohlen werden konnte. Die
staatliche Baucrnbank erstand das Land und zahlte mit
StaatSobligationen . die in 25 Jahren eingelöst werden
sollten. Die Musterdömänen der deutschen Gutsbesitzer
wurden mit russischen Beamten besetzt , die von der
Landwirtschaft absolut nichts verstanden . In kur^ r
Zeit war der prachtvolle Pserdebestand durch Rotzkrank¬
beit verseucht und die Güter wurden durch die Inspek¬
toren verschleudert. Dann wollte man auf die deut¬
schen Dörfer htnausgehen , als die Revolution auSbrach.
Auf den Rat KerenSkiS organisierten sich die Minder -
Heften . darunter auch die deutschen Koloniskn . Nach
bept Ausbruch der Revolution ging in den Ansiedelun¬
gen wieder «in fröhliches Schassen los . Dl « Deutschen
dursten sogar Vertreter in die Moskauer Nationalver -
sammlung senden. Ni« war während des Krieges in
Rußland ein deutscher Spion gefunden oder hingerich-
tet worden . In die innrrpolitischen Streitigkeiten misch¬
ten sich di« deutschen Kolonisten , die sich stets als Gäste
Rußlands fühlten , nicht ein. Unter dem Banditismus
hatten insbesondere di« Bauern in der Ukraine sehr
schwer zu leiben . Die Kolonien schufen Bürgerwehren .
die nicht gegen eine politische Panel kämpften , sondern
nur die Ordnung aufrecht erhalten wollten . Auch heute
noch ist die Lage der Kolonisten sehr schwer , aber der
Tiefpunkt ist überwunden Das Hauvtbeftreben der
Kolonisten geht dahin , daß man ihnen die deutschen
Schulen läßt , die sich aber in das staatliche Softem cin -
fügen müssen. Die Lust am Schassen muß gröber sein ,
als die Lust am Besitz . Die hochinteressanten Dar¬
legungen wurden von der in atemloser Spannung lau -
schenden Versammlung mit stürmischem Beifall aus¬
genommen . Der Vorsitzende dankte dem Redner in
herzlichen Worten für seinen prächtigen Vortrag und
leitete dann znm geselligen Teil des Familienabends
über , der durch ernste und heitere künstlerisch hochwer¬
tige Darbietungen von Herrn und Frau Kögele lLie-
der zur Laute ) und des Ccllovirtuosen K e i l b e r t h
belebt wurde und alle Teilnehmer a » fs höchste befrie¬
digte.

Bellemer Heiner.Abend der
Karlsruher Wandervereine

Auf Einladung der hiesigen Ortsgruppen des
Schwarzwaldvereins und des Pfäl¬
zerwald Vereins hatten sich die Mitglieder
der Karlsruher Wandervereine im Saal des
.Fühlen Krugs " zu einem „B e l l e m e r
Heine r-Ab e n d " zusammengefunden. Der
„Bellemer Heiner" ist uns längst kein Fremder
mehr. Seit man sich in Baden und — besonders
durch die nimmermüde Arbeit des städi. Ver¬
kehrsdirektors Lacher — vor allem in Karls¬
ruhe darüber klar wurde , daß wir als Grenz,
landbcwohner zu den Volksgenossen jenseits
des Rheins nicht nur wie vor dem Kriege nach¬
barlich - freundliche , sondern weit darüber hinaus
herzliche, tiefinnerliche Beziehungen unterhalten
müssen, ist der Name des Bellemer Heiner
nicht mehr von den Programmen der in
den Dienst dieser Bewegung gestellten
Veranstaltungen verschwunden . Und mit Recht.
Denn man kann sich kaum einen geeigneteren
Mann denken , den Gedanken des AnfwäriS-
blickens und Durchhaltens zn verkörpern . alS
diesen begnadeten pfälzischen Dichter und Vor¬
tragskünstler mit seinem goldenen Optimismus ,
aus dem siegreich die Kraft znm Ueberstehen
auch des Schwersten quillt . So war es kein
Wunder, daß der große , schön und stimmungs¬
voll mit Tannengrün geschmückte Saal bis in
den letzten Winkel hinein besetzt war.

Der Abend wurde eingeleiiet durch die auf
hoher künstlerischer Stufe stehenden musikalischen
Darbietungen der Hauskapelle des „Lieüer -
kranz".

Es folgte die Begrüßungsansprache des 2. Bor -
sitzenden des Schwarzwaldvereins , Oberlehrer
Fr . L . F i s ch e r . In zündenden Worten wies
er auf die hohen Aufgaben hin . die gerade den
Wandervereincn im Dienste der Heimatliche
und darüber hinaus des großen vaterländischen
Gedankens zukommen , und wie sie mit ihrem
Wirken ein gewaltiges Stück Jugenderziehungs¬
arbeit leisten , das früher oder später seine
Früchte tragen müsse. Es seien jetzt 100 Jahre
verflossen , seit uns Badenern ein Dichter ge¬
schenkt wurde, der die Wanderfröhlichkeit in
unvergleichlich schöner Weise besungen habe :
Viktor v . Scheffel . In ieine Fußstapfen wollen
wir treten , indem wir den heiligen Heimatbodcn
durchwandern, ihn kennen und lieben lernen.
Der Aufforderung des Redners , das Gelöbnis
zum Baterlande durch den Gesana des Deutsch¬
landliedes zu bekräftigen, wurde freudig Folge
geleistet .

Dann folgte die lange Reihe der musikalischen,
gesanglichen und deklamatorischen Darbietungen .
Bon dem starken Gesangskörper des „Lieder¬
kranz " unter der befeuernden Leitung seines
Dirigenten Musikdirektor Ho s m a n n in mäch¬
tiger Tonfülle und feinster rhythmischer Ab¬
stimmung vorgetragen , klang das ewig -schöne
„O Schwarzwald, o Heimat" von Jsenmann
und „Waldesweise" von Engelsbera durch den
Saas , denen später noch das Volkslied „Unterm
Linbeirbaum" von Sturm , das neckisch« »Schwä¬
bische Tanzlied" und die ergreifende Volks¬
weise „Drei Röselein" folgten. Als Solistin
des Abends. tratFrl . L . Kiefer ans die Bühne.
Sie fand mit ihren beiden reizenden, mit schö¬
ner , kultivierter Stimme und sicherem Ge¬
schmack vorgetragenen , von Herrn LüttgerS
j u n . am Klavier begleiteten Gesangsnummern
starken Beifall. Die HauSkapelle des
Alpenvereins . Skiklubs , die im Ko¬
stüm der „G 'scherten" auftrai und durch eine
humoristische Ansprache ibres Leiters Herrn
Schmitt sich sehr verheißungsvoll einführte,
wirkte mit ihrer Aelplermustk in unübertreff¬
licher Weise auf „G'müat und G'fui" der Hörer.

Als alter Bekannter von den Donnerstag¬
abenden des Schwarzwaldvereins her trat Herr
Fritsch ans den Plan . Seine Lieder zur
Laute, besonders das geradezu überwältigende
„Wenn du gehst zu deinem Mäbichen "

, ent¬
fesselten wahre Beifallsstürme.

Einen ähnlichen Erfolg hatte Herr Frö¬
sch e r j u n ., der in einem vom 2. Vorsitzenden
des Pfälzerwaldvereins Ingenieur Fr . R ! e -
d e r er verfaßten und von Mitaliedern dieses
Vereins , mit dem Verfasser als Prologus , dar¬
gestellten und getanzten Bühnenstückchen „Walb-
idyll " Gelegenheit fand , seinen gesunden schwä¬
bischen Humor zur Geltung zu bringen .

Den Löwenanteil am Erfolg deS Abends
hatte natürlich der Künstler, unter dessen Na¬
men die ganze Veranstaltung ging : Hofschau-
spieler a , D . A . Heinrich , der „Bellemer
Heiner"

. Der in seinen prächtigen Pfälzer
Mundaridichiungen aufquellende Humor ist der
des wahren, geborenen Humoristen, der unter
Lachen rührt und erschüttert . Eine unverwüst¬
liche Lebensbejahung klingt aus jedem Worte.
Er macht uns lachen, aber er erhebt und befreit
zugleich. Und er steckt voll „philosophischer
Weisheit", wie Pros . M a s s i n g e r später in
seinen Dankworten an den Dichter und Dar¬
steller schön und treffend sagte. Die Zuhörer
wurden nicht müde , ihn wieder und wieder zu
hören, ifin immer von neuem hervorzurnlen .

Als Vertreter des Verkeürsvereins Karls¬
ruhe, zugleich im Auftrag der einneladenen
südwestdcutschen Wandervereine und des Deut¬
schen SaarvereinS , nahm im Verlauf des
AbendS Stadtdirektor Lacher das Wort. Er
sprach seinen Dank aus für die Veranstaltung,
mit deren Zustandekommen ein von ihm schon
lange gehegter Wunsch erfüllt sei : Die Wan-
dervereine Badens und der Pfalz zusammcn -
zufiibren. Es liege in den Bestrebungen der
Wanbervercine ein Seünen nach einem böheren
Ziele, das lebten Endes das Interesse des
ganzen Vaterlandes umfasse. Auch der Vcr-
kchrövercin sei weit davon entfernt , seine Da¬
seinsberechtigung lediglich auf wirtschaftliche
Gesichtspunkte zu stützen . Auch er strebe nachhöheren . , ethischen, idealen Zielen , aus beTen
ht £ w . rtichaftlicl 'en Notwendiqkeiten von selbstherausflicßen . Der Redner kam in diesem ^ u -

RUHR-AN fHRACITNUSS aus eigener Zeche „ t.udwlg “ , erstklassige Qualität

sammenhange auf die Heimattage zu sprechen,
die dankenswerterweise gerade von den Wan-
derveremen selbstlos unterstützt worden seien.
Bor allem gelte eS, mit der Pfalz , die auf
vorgeichobcnem Posten stehe , treu zusammenzu¬
stehen. Man sehe drüben über dem Rhein mit
warben Augen zu uns herüber und erwarte
unsere Unterstützung. Mit einem begeistert
ausgenommenen dreifachen Wald Seil auf die
Wandervereine und ihre Bestrebungen schloß
der Redner.

Wenig blieb danach dem letzten Redner , dem
1 . Vorsitzenden des Schwarzwaldvereins Prof .
M a s I > » g e r , noch zu sagen . Wie er humo¬
ristisch gestoiid, befand er sich als Nachfolger der
vorauSgebendc» Sprecher in der Lage deS
Mann « » , dem seine „Mitesser " die besten Ro¬
sine » aus dem Kuchen geklaubt haben . So
müsse er sich daraus beschränken , allen Mitwir¬
ken ßru im Namen der veranstaltenden Vereine
de» berzlichstcn Dank auszusprechen dafür , daß
sic so bereitwillig ihre Kräfte in den Dienst der
Sacke stellten . DaS Hauptverdtenst an dem
schönen Gelingen des Abends aber gebühre dem
lieben Pfälzer Gaste , dem Bellemer Seiner .
Die Mitteilung , daß er dafür in die Ehren-
llstc der „Freunde des Schwarzwalbvereins"
ausgenommen worben sei , wurde mit freudig¬
ster Zustimmung begrübt.

Der Zeiger der Uhr wies auf eine kehr vor¬
gerückte Stunde , als sich der arobe Saal lang¬
sam zu leeren begann und die Besucher mit
den durch das Städt . Bahnamt in dankens¬
werter Weise bereitgestellten Siraßenbahn -
zügen die Heimfahrt aniraten . Sie taten eS
gewiß ausnahmslos in dem Bewußtsein, nicht
irgendeinen der üblichen „UnierhaltungSabcnbe"
erlebt zu haben , sondern in Wahrheit eine
großartige Kundgebung des GemeinsamkeitS-
gefühls der deutschen Stämme und ein Be¬
kenntnis der unwandelbaren Treue zu den
Volksgenossen jenseits des Rheins . c . w.

Deranstattunaen .
Komvositionsabend Artbur Kusterer . Am Donner »,

tag , 28. Januar , abends 8 llhr . findet tm Eintracht »-
saal ein KomposttionSabend van Arthur Kusterer statt .
Hierzu ist das durch seine Mitwirkung beim letzten in¬
ternationalen Mustkkst in Prag und Venedig zu in¬
ternationalem Ruf ««jangte Zikaouartett gewon¬
nen , worden . Zur Aufführung gelangt unter anderem
bas bi » jetzt noch nicht ausgeführte neueste Streichquar¬
tett top. 19 ) . Die Aufführung der Over „ Casanova "
von Kusterer am hiesigen Landestbeakr , sowie der im
vorigen Jahr veranstaltete KomvosttionSahend mit dem
Landestheaterorchelkr lkhen noch in bester Erinnerung .
Dem Konzert wird auch außerhalb der Kusterergemelnd « ,
die das Konzert veranstaltet , großes Interesse cntgrgen -
gebracht. Der Vorverkauf der Eintrittskarten liegt in
den Händen der Musikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiser- Ecke Ritterstraße .

Dk . SwcrkossS 1. Russisch « Sonzertgekllschaft wird
am 19. Januar , adenbS 8 Uhr , tm Eintrachtsaal einen
ihrer überall erfolgreichen Abende veranstalten . Dies« .
auS zirka 25 Personen beskheni « Truppe hat tm ver¬
gangenen Jahr in ganz Süddeulschlanb , in Spanien
und in der Schweiz mit ihren einzigartigen wechsel¬
vollen Darbietungen außerordentliche Erfolge errungen .
Vorträge russischer Männerchör « . des großrussischen Or¬
chesters . beide unter Leitung des , geachteten Dirigenten
Dr . Swerkoff . Darbietungen russischer Rationaltanze
durch den Mcistertänzer Iwan O r l i k nnd sein« Part¬
nerin Helene B,osarskato sind«» zusammen mit
dem verblüffenden Dolosptel des Balalaika - BirtuoKn
Wladimir Pögareloff ständig höchste Anerkennung
und stürmischen Beifall . Die rufstfche Truppe dient
nicht nur der russischen Volksmusik , sondern sie ofknbart
auch echt russisches Volkstum . Die Vorträge reißen die
Zuhörer mft und zwingen sie in ihren Ban » durch die
Schönheit d« Melodien , durch die Feinheiten der Dyna -
mik und durch das disziplinierte Znsammensptel . Im
ganzen , ein Abend , dessen Besuch sich lohnen wirb .Karten bei Kurt Reufeldt . Waldstraß « 89

Was unsereßeserwißenwollen.
, E . ,18. Eine unvermögende Witwe ohne Einkommen
ist u ick i verpflichtet , Kirchensteuer zu zahlen .8 . L . Wenn die Milch andrennt . liegt das meisknSdaran , daß ss« zu langsam zum Kochen gebracht wird ,ober daß der Topf rauh ist , b . h . öfters mit Sand ge-
Icheuert wurde und die Politur dadurch gelitten hat .
vielleicht ist aber auch die Milch nicht fetthaltig genug.

M . H . Für 1909 Mk . Kriegsanleihe werden 25 Rm .
Anleihc - Ablöluiigsschuld gewährt . Ein Anspruch auf
den Umtaulch besteht nur dann , ivenn Anlcihe-Ab-
lösungSschuld von mindestens 12,50 Rm . zu gewähren
ist . Alt besitz ist In der Zctt vom 25. Oktober 1925 biS
8. Februar 1928 bei Bank und Svarkasse oder dergl.
auf amtlichen Formularen anzumelden . Das Nähere
erfahren Sie bet Ihrer Bank .

Fragezeichen versehe » worden , weil gerade ln dies
Angelegenheit außerordentlich viele sich widerspi
chendc Nachrichten vorltcgen . Tatsache ist jedenfall
daß gegen die beabsichtigte Freigabe der amerikar
schen Guthaben eine ziemlich kräftige Gcacnbcwcgni
in Amerika eingesetzt hat . Auch die Nichtbchandlm
der Angelegenheit tn dieser Session des amerikar
schen Kongresses dürfte auf diese Kräfte zurückzufü
ren sein , die mit aller Macht eine Verzögerung he
betzuführcn suchen . Auf de » AuSgang dieser V«
Handlungen bat Deutschland ziemlich wenig Einflu
Sobald bestimmte Beschlüsse darüber vorliegcn , w«
den wir darüber berichten .

5k. B . Wenn es Ihnen Ihr Geurclnderechner ui,
sagen kann , dann Ihr Finanzamt .

Nr . 199. Sic haben sc nachdem eS sich um G
fälligkeitStarlehen , ober um ein Anlage - Darlehen abandelt hat . einen Anspruch auf 100 Prozent
25 Pro ». Aufwertung . Da Sie uns die Höhe des DalehenS nicht genannt haben , können wir Ihnenseinen Goldmarkwcrk nicht mttteilen ^

8 st iv O , Nach der ersten Ansraae »nm yasember 1925 handelt cs sich um einen ^ usLffr ' X
ynach dem 15. Juni 1922 erfotd m £ a“ Sf

cauf ; b
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Weile mebn
'
q, . ^ ^ swcrtunaSanspruch in kein

onsvruch kür im i » ein Aufwertung
Zablunaen ^ " ' ^ i durch Hnvothek « sicher
mäh wenn die Zahlungen Vertrags«
« » ln m stnd . im andern Fall könnte ja beute jeb >d in der Jnslationszeit das Gehalt uivat bezahlt worden ist . mit Aufwc :

kommen, oder tedcr G-schästSmankonnte eine Nachzahlung auf Rechnungen verlangei
r !*

° iwaS verspätet beglichen wordcii sind . Eine ci ,fache Ucberlegiina zeig ! , daß derartiges vom Gcktgebcr me beabsichtigt gewesen sein kann .

G . m . b . H .
• Gegründet 1803

Kaisers ! !*. 231
Fernruf 4855 u . 4856



Nr . 26. Seite 6 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 16. Januar ISLv Abend -Ausgade

(his Baden
Gründungsversammlungdes Berkehrsverbands

Rastatt —Murgtal.
- Rastatt . 16. Jan . Am „Schwert" fand auf

Einladung des Oberbürgermeisters Renner -
Slastatt die außergewöhnlich aut besuchte Grün -
dnngsverfammlung des BcrkehrSverbandes
Rastatt -Murgtal statt , zu der nobcn Landrat
Tritscheler seitens der Eisenbahnvcrwal-
tung der Vorsteher deS Stationsamtes Rastatt,
Herr Mayer , erschienen war . Nach gründ¬
licher Durchberatung der entworfenen Satzun¬
gen , die zunächst den Zweck des Verbandes , die
Verkehrsinteressen des Bezirkes zu pflegen und
zu fördern und besonders den Fremdenverkehr
zu Heden , stch jur Aufgabe macht, wurden die
Wahlen vorgenommen, wobei Oberbürgermei¬
ster Renner zum Vorsitzenden des Verbandes
« inmsttig gewählt wurde. In den Berwaltungs -
ausschutz wurden Landrat Tritscheler . Bür¬
germeister M e n g e s - Gernsbach. Schnei¬
de r-Gaggcnau, Fritz -Forbach und Schvrpp -
Duvmersheim , für die Industrie Direktor
Dornemann von den Gaggenauer Benzwer¬
ken . K l a r y - Rastatt und S t e i n l i n - Weisen¬
bachfabrik , fiir den Handel die Herren Steu¬
rer , Erle I und Emil Nachm ann - Gerns¬
bach gewählt.

Sowohl Oberbürgermeister Renner als
auch Landrat Tritscheler und der Vertreter
der Eisenbahn, Herr Mayer , hatten im Ver¬
laufe der Sitzung Gelegenheit, ihr reiches In¬
teresse an der Gründung des DerkehrsverbandeS
mehrfach zu dokumentieren, wobei Herr Mayer
seine lebhafteste Unterstützung in Aussicht stellte.

Landrat Tritscheler wird noch vor Ende
dieses Monats die Bürgermeister des Bezirkes
zusammenrufen, um mit ihnen gesondert die
8ragen des Berkehrsverbandes , der auch die

urchführung der Murgtalbahn er¬
strebt , zu behandeln. Schließlich trat Oberbür¬
germeister Renner uferlosen Projekten , wie
z. B . Schaffung von elektrischen Bahnen nach
Karlsruhe , entschieden entgegen . Das seien
noch Reste von Jnflationsgedänten , wo man das
Geld nutzbringend anlegen zu sollen glaubte , die
sich aber in der heutigen Zeit nicht realisieren
ließen.

Eine Schafherde von Hunden vernichtet ,
dz. Philippsdurg , 16. Jan . In der Nacht

drangen zwei Hunde in eine Schafherde ,
die hier untergobracht war , ein und haben dort
entsetzlich gewütet. Die Hunde fielen über
73 Schafe her und zerrissen sic . 67 Schafe waren
sofort tot und sechs mußten gestern geschlach¬
tet werden. Man fahndet nach den beiden
Hunden.

*
dz. Rheinsheim (3lmt Bruchsals , 10 . Jan . Don¬

nerstag nachmittag ist der offene Schopf der
alten Ziegelei Bau mann hier abgebrannt.Die darin befindliche neue Dreschmaschine de»
Böttchcr -Philippsburg , sowie viel Heu und
Stroh wurden ein Raub der Wammen . Ebenso

• ist eine kleine angebaut« Notwohnung ein-
t geäschert worden.

dz. Oestringeu (Amt Bruchsal ) , 16. Jan . Hier
wurde die 15 Jahre alte Elisabeth Heilig , die
sich auf dem Nachhausewege von der Arbeit in
Eichtersheim befand , kurz vor dem Ort von
einem Lastauto überfahren . Das Mädchen
wurde schwer verletzt aufgefunden und sofort
nach Heidelberg gebracht . Das Auto konnte noch
nicht ermittelt werden.

r>. Wössingen . Amt Bretten , 16. Jan . Am 22.,
23., 24. Mai d . I . feiert der hiesige Gesangver¬
ein „S ä n g e r b u n b" das fteft seines 4üj äh¬
rt g e n Bestehens , verbunden mit einem
großen Gesangswettstreit. Es ist jedem Verein,dem kleinsten wie dem größten, möglich gemacht,
sich an dem Wettgesange zu beteiligen. JederVerein singt einen Pflichtchor , der den Vereinen
8 Wochen vor dem Feste zugeht, außerdem einen
selbstgewählten Preischor , mit dem der Verein
noch keinen 1- »Preis errungen hat . Ter Dele¬
giertentag findet am 24. Januar 1926 im Gast¬
haus „zur Krone" statt und beginnt nachmittags
2.86 Uhr. Zu dem Preissinaen steht dem Verein
eine grobe Anzahl schöner Ehrenpreise, darunter
einen vom Prinzen Max von Baden , ferner ein
sehr wertvoller aus Amerika und ein von der
Gemeinde gestifteter , zur Verfügung . Daneben
gelangt in jeder Klasse ein Geldpreis zur Ver¬
teilung.

B. Brette «, 16. Jan . Tic Generalversamm¬
lung der Gesellschaft „Eintracht "

, die gestern
abend im Hotel Krone stattfand, nahm einen
anregenden Verlauf . Die Gesellschaft kann im
nächsten Jahr ihr 75jähriges Bestehen feiern.
Auf Anregung des Bezirksarztes Dr . Hab¬
mann sollen erweiterte Gesellschaftsabcnde mit
Ltchtbildervorträaen stattfinden. Tie Gesellschaft
zählt 83 Mitglieder und wählte ihren Gesamt¬
vorstand einstimmig wieder. — Die hiesigen
Landwirte haben den MilchprciS im Be¬
nehmen mit den Landwirten der nniliegenden
Ortschaften auf 28 Pfg . festgesetzt .

Md . Mannheim , 16. Jan . Ein etwa 16sähriger
Junge erschien am Mittwoch nachmittag in der
Wohnung einer Familie in der Pozzistraße und
gab vor , von dem Sohne - er Familie , der ab¬
wesend war . beauftragt zu sein , «"inen Radio¬
apparat zwecks Vornahme einer Reparatur
abzuholen. Die Frau der Familie schenkte den
Angaben des jungen Burschen Glauben und hän¬
digte ihm den Apparat aus . Es handelt sich umeinen iugendlichen Betrüger . — In der Familie
des Gastwirtes Ludwig KappeS sind seit der
kürzlichen Geburt eines Mädchens in der Fa¬milie fünf Generationen , also Ururgroß¬
mutter , Urgroßmutter , Großmutter , Mutter und
Kind , vertreten . •

Md . Mannheim , 16. Jan . Gestern abend gegen
1Ü Uhr wurde ein Bäckermeister aus dem Jung .
busch , der Backwaren in die Baracken des ehe¬
maligen Gefangcnenlaacrö brachte und dort
Geld kassiert hatte , auf dem Heimwege in der
Allee zwischen den Baracken und der ehemaligen
Grcnadierkascrne von einem Mann , der eine
MaSkc trug , und mit einem Fahrrad auf ihn
zukam , angchaltcn und zur Herausgabe des
Geldes a u f g e f o r ü e r t. Da der Räuber
den Bäckermeister mit dem Revolver bedrohte ,
mußte ihm dieser das Geld hergcben . Auf einen

Schreckschuß hin, der von einer tn der Nähe be¬
findlichen Person abgegeben wurde, entfernte
sich der Räuber.

—r. Gernsbach, 16. Jan . Bei der jüngsten
Hauptversammlung deö hiesigen Sänger -
Vereins , die einen einmütigen Verlauf nahm,
konnte einigen alte» Sängerveteranen die
Ehrennadel des Badischen Sängerbundes über¬
reicht werden. Es sind dies Uhrmachermeister
Kühler sen ., Kaufmann Schmelzle . Sattler¬
meister Rothenberger , Schneidermeister Ditt -
mann und Wittenauer , Karl Nees, Hotelier
Singer , Fr . Rahner , Fr . von Müller . Schreiner¬
meister Steimer und Kaufmann Nunninger .
Herr v . Müller , der Vorsitzende des Vereins ,
dankte namens der Geehrten und verband da¬
mit Wünsche für ein weiteres Emporblühen des
Vereins . — Der vorläufige Abschluß der Be -
zirkssparkasse Gernsbach für das ab¬
gelaufene Jahr weist als erfreuliches Zeichen
ein beachtenswertes An schwellen der
Spareinlagen auf, die im Jahre 1925 eine
Zunahme von über 760 060 Rm . erfahren haben
und jetzt 16ö6 666 Rm . betragen . Die Zahl der
reinen Spareinleger hat die Zahl 1700 nahezu
erreicht . — Der althistorische Karneval¬
verein wird seine üblichen Veranstaltungen
nicht einstellen , aber cinschränken .

k. Gaggena« , 16. Jan . Der Kriegerver -
ein wird im Juli d. I . das koldcne Ber -
einsjubiläum mit einer schlichten Feier
begehen . Da zugleich ein Gautag hier abgehal¬
ten weiden soll, rechnet man mit einer großen
Beteiligung der Kriegervereine.

v. Baden -Baden . 16. Jan . Dem Jahresbericht
über die Tätigkeit des Berkehrsam »
t e s Baden-Baden entnehmen wir , daß ange¬
sichts der zahlreichen Hemmungen , di« das Jahr
1925 brachie , das Bild des Fremdenverkehrs Ba¬
den-Badens — rein äußerlich betrachtet — nicht
ungünstig ist. Die Zahl der angekommenen
Fremden belief sich aus 71601 gegen 69 421 im
Jahre 1924 , mithin ein Mehr von 2180 . Davon
entfielen auf Ausländer 9507 gegen 6565 im
Jahr « 1924 . was ein Mehr von 2938 oder 45 %
bedeutet . An dem Anwachsen sind alle Länder
beteiligt. An der Spitze steht Nordamerika mit
3492 Besuchern gegen 2008 im Jahre 1924 ; die
größte Zunahme zeigen die an zweiter Stell «
stehenden Holländer mit 1308 Besuchern (gegen
537 ) .

H. Baden-Baden. 16. Jan . Ter Stadtrat und
der Kurausschuß haben die Frage der Abhaltung
der üblichen Fa st nachts - Beran staltun -
fett im Kurhaus einer Prüfung unterzogen
und sind zu dem Beschluß gekonnncn , diese Ver¬
anstaltungen stattfinden zu lassen. Ausschlag¬
gebend dabei war , daß die traditionellen Fast-
nachts -Veranstaltnngen einer großen Zahl von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern Verdienstmög-
lichkeiien in Aussicht stellen. Für iede Eintritts¬
karte wird ein Zuschlag von 1 Mark zugunsten
der Notgemeinschaft erhoben. — Ans den
durch die Genehmigung des Voranschlags für
1926 für die Förderung des Wohnungs¬
baues zur Verfügung stehenden Mitteln wur¬
den laut Beschluß des Stadtrats neun Bau¬
firmen bezw. Privaten rund 220 000 Mk. als
Hypothekenbaudarlehen bewilligt.

dr. Oberkirch , 16. Jan . Das beim unteren
Bahnübergang stehende Geschäftsgebäude der
Firma Sägewerk Gebr. Streif ist um 50 000
Mark von der Zollverwaltung erworben wor¬
den.

dr. Radolfzell, 16. Jan . Zum zweitenmal in
diesem Winter hat der Marke lfinger See
eine Eisdecke . Die Jugend tummelt sich
schon fleißig auf der glatten Fläche , und eine
besondere - Gefahr für sie dürfte nicht bestehen,
ivenn sie sich nicht zu weit vom User entfernt,
da das Wasser dort nur eine geringe Tiefe hat.

Aus der Pfalz.
dr. Gcrmersheim , 16. Jan . In der jüngsten

Stadtratssitzung wurde mttgeteilt, daß das Mi¬
nisterium der Stadt zur Deckuug ihrer Aus¬
gaben fiir die Entfestigung 30 000 Mark
überwiesen habe . Für die Fortführung der Ar¬
beiten , bei denen nur Erwerbslose Beschäfti¬
gung finden sollen , wurden weitere 150 000 Mk .
bereitgestellt .

KdfFeeverbi 'duch der wichtigstenLänder der Welt pro hopf der
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Der Kaffeeoerbraoch der Welt .
Den größten Kafseeverbrauch weisen am

Vorkriegsstände gemessen die nordwestlichen
germanischen Staaten auf , sowie das halb ger¬
manische Belgien . Dann folgt Frankreich.
Deutschland, dessen Verbrauch 1905— 1909 zwi¬
schen 8—3,80 kg pro Kops geschwankt hatte ,
ging aus 2,44 kg im Durchschnitt 1910— 1913
zurück. Nach dem Kriege ist der Kaffee bei
uns mehr oder weniger ein Luxusgetränk ge¬
worden, daher der starke Berbrauchsrückgang
aus 0,87 kg . Die relative Armut der Bevölke¬
rung Oesterreich -Ungarns und Italiens drückt
stch in den niedrigen Berbrauchsziffern aus .
Englands und Rußlands geringer Kasfeever-
brauch erklärt sich aus der Bevorzugung des
Tees.

Wetternachrichtendienst.
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Samstag , den 16. Januar 1926 .
Die anhaltenden Schneefälle des gestrigen

TageS bei — 4 Grad in der Rbeinebene, — 12
Grad im Hochschwarzwald schufen bis heute früh
eine Schneedecke von ca . 20 Zentimeter in der
Ebene. Der Hochschwarzwald hat wieder über
1 Meter Schneehöhe . Der Borübergang des
Hochdruckrückens macht sich nur im Alpenvor¬
land und der nördlichen Rheinebene durch Auf¬
heiterung bemerkbar. In der Nacht heiterte es
auch im Badischen stellenweise auf oder setzte
der Schneefall aus . — DaS Tiefdruckgebiet er¬
streckt sich heute von Frankreich über die süd¬
liche Nordsee bis Norbostbeutschland . Ein wei¬
teres Tief liegt südlich Island ; es wird uns
aber vorderhand noch nicht beeinflussen . Der
Luftdruck vertieft stch über Eurova allgemein,
so daß weitere Schneefälle zu erwarten sind.
Südliche Luftzufuhr bedingt zunächst nur un¬
wesentliche Erwärmung .

Wetteraussichte« für Sonntag , de« 17. Ja¬
nuar 1926 : Schneefälle , leichte Temperaturzu¬
nahme, Südwestwinb.

Schneeberichte vom 16. Januar 1926.
Feldberg : 110 Zentimeter , pulver , — 13

Grad , schwacher SW . , Nebel, Skibahn sehr gut.
T r i b e r g : 25 Zentimeter , pulver . —8 Grad,

wolkig , Ski-, Rodel- und Eisbahn gut.
Bühlerhöhe : 25 Zentimeter , vulver , — 8

Grad . Stille . Ski- und Rodelbahn benützbar.
Höüenschwand : 25 Zentimeter , pulver,— 12 Grad , leichter W ., Nebel. Skibahn sehr gut.

Auherbadische Meldungen .
Luftdruck

«. Meere ».
Ni««U»

Tempe¬ratur Wind Ztörle Wett«'

Zuulvitze» 516 .4 - 22 WRW mäßig Rebe ,
Berlin 758 .5 0 SO ichwachSchnee
vambura 754 .4 - 1 SW schwachSchnee
Svibbrraen 750.7 - 12 WRW stark vedecki
Stockbolm 786.5 - 8 OSO leicht bedeck!
Dkudene» 761 .8 - 1 O leicht halbbed .
Kovenliaacn 768.6 1 O mäßig vedecki
Crondon
«London » 758.7 - 8 R IchwachSchnee
« rüste! 755 .1 - 3 S lrtich vedecki
Pari » 759.6 - 3 S leicht balbbed
Zürich . . 759.5 - 8 S leicht valvved
Gen » . . , 758 .8 - 8 WSW tetcht Schnee
Luaono 756 .8 - 5 R leicht wollen !
Genua > 766.7 - 2 RO leicht halbbed .
Benedio 755.4 - 1 W schwachhalbbed .
Rom . . . 7601 2 Stille — wollte
Madrid 770.0 - 5 Stille — wolkig
Wien 757 .9 - 5 W »risch Schnee
Budapest 757 .2 - 1 RW leicht wollte
Warlchau 758.0 - 3 SO »risch wollt«
Alaicr 766D ;io Sülle — wölken ,

■* Vllftbrn * öctlitfL

Badische Meldungen .
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ckdnlgsiu I 563 758 .2 - 8 - s! - 9 S leicht Sckneif! ii i i«
-rarltruhk120 758 .0 - 5 ->4j — Stille — bed . I 8 2V
Laden . . 213 756 5 - 5 —8 —g SW leicht Nebel 10 A
SI .Blasten780 — - 9 —Ä -10Stille — beiter 6 15
-leldbrrg- i 1292625.2 -18 - 12| -14 SW fchwach N̂ebel 7 110

18. Januar
bnfteciniei . 1.42 m

in ««

Mannheim

Rheinwasserstand .
16. Januar

1.47 n>
2.45 m 2.50 w
4.41 m 4.48 ®
— m mtttöfl » 12 Ubr 3.4o w

abends 6 Ubr 8.47 w
8.89 fl8.80 w

Sport>Splel
Radsport .

Berliner Sechstagerennen . Die ersten Wertungd -
kämpft im Berliner Sechstagerennen sahen kein «
Mannschaft besonders erfolgreich, vtelmehr verteilten st»
die Punkte fast gleichmäßig unter die tzavoritenpaar«-
Die Ergebnisse der ersten fünf Spurts waren :
1. Spurt : 1 . Hahn -Tieb, Deutschland . 2. Gebr . Ban-
denhvvc-Belgien . 8. Bauer -Gottfried , Deutschland . 4-
Saldow-Tonani, Deutschland -Italien . 2. Spurt :
1. Mac Namara-Horan, Amerika . 2 . Dewolf -Stockelpnk,
Belgien . 8. Lorenz -Krupkat , Deutschland . 4. Saldow-
Tonani. Deutschland . 8. Spurt : 1. Girardengo-Giok -
getti , Italien . 2 . Mac Namara-Horan. Amerika . 3. Sal¬
do« - Tonani, Deutschland - Italien . 4 . Hahn - Tictz ,
Deutschland . 4. S v u r t : 1 . Dewolf - Stockelpnk. Bel¬
gien . 2. Saldow-Tonani. Deutschland -Italien . 3 . Lo-
renz-Kruvkat . Deutschland . 4 . Mac Namara-Horan-
Amerika . 5. Spurt : 1 . Lewanow -Möller, Deutschland.
2 . Hahn -Ttetz. Deutschland 3 Mac Namara-Horan ,
Amerika . 4. Stellbrink-Longarüt .

Kurz nach Mitternacht ereignete stch bei dem Sechs¬
tagerennen ein Sturz mehrerer Jabrer , wobei itf*
Italiener Gtrardengo, der mit seinem Landsmann Gi«-
teilt daS Rennen führt« , sich einen Schlüsselbeinbrirw
zuzog und ausscheiden musste . Auch der deutsche Fah¬rer Knappe wurde so schwer verletzt, datz er ausschriücn
mußte . Sein Partner Rieger bildet« sodann mit Gior-
rettt ein« neu« Mannschaft .

Segelflug .
Sein Kitfteasegelilua -Wettbewerb in Oftvrenße » . Na^

einer Meldung will der Ostpreußilche Verein für Luft-
ichisfahrt in diesem Jahre aus die Durchführung des
Segclslug - Wettbeivcrbs in Rosstttcn zugunsten d«s
RhönslugeS verzichten unter der Voraussetzung ,
dass im Jahre 1927 auf di« Durchführung deS Rb»»-
SegelwettflugeS zugunsten von Rossttten verzichtet wiri-

Literatur .
Monatsschrift für deutsche « Sport . Das erste -LttP

einer neuen „Zeitschrift für all« Gebiete der Leibes¬
übungen " die von Erwin Kühler beransoegc .be»
wird , ist erschienen. Die Monatsschrift erscheint im Ca«
Kühlers Verlag in Wesel Die Schrift will unter Mit¬
arbeit bedeutcnder Svortwistenschaftler Anregungen und
Richtlinien für den modernen Uebnngsbctrieb gchen -
So findet stch schon in der ersten Nummer ein« Zusam¬
menstellung von Geräteübungen und ein« Abbandlunsüber den „Trocken-Ski- Unterricht" . ferner ein« Anlei¬
tung zu gvmnastischcn Uebungen . Gutgelungen« Photo¬graphien unterstützen die Artikel.

Oer Sport des Sonntags.
Nach den zahlreichen Ereignissen im

Futzballsport
während der letzten drei Monate wird nun¬
mehr nach Beendigun« der Verbandsspiele der
meisten Bezirke der Betrieb an den folgenden
Spieltagen sich etwas einschränken , hoffentlich
zugunsten der Qualität . Immerhin sind am 17.Januar noch zahlreiche Spiele vorgesehen , zu¬mal im Bezirk Bayern , wo sich zum erstenMale in dieser Saison in größerem Um¬
fange Kreisliga und Bezirksliga anläßlich der
Pokalspiel« gcgenübertrcten.

Im Bezirk Württember g/B a d en ist
man noch mit einigen Verbandsspielen im Rück¬
stand, daher sind hier folgende Punktespiele an¬
gesetzt : F .C. Birkenfeld—1 . F . C . Frciburg in
Freiburg : S . E . Stuttgart — Karlsruher
F .V . : V .f .R . Heilbronn—1 . F .C . Pforzheim.

Ta die Mcisterschast durch den erfolgreichen
Protest des V . f.R . Heilbronn gegen das Vor¬
spiel in Karlsruhe , das der K .F .V . mit 2 : 1
gewann, noch nicht entschieden ist , wird sich in
Stuttgart ohne Zweifel ein äußerst harter
Kampf abspielen , in dem sich der K .F .V . unbe¬
dingt die Punkte sichern muß , um den gefähr¬
lichsten Rivalen noch rechtzeitig abzuschütteln .
In diesem Falle mag dann das Wiederholungs¬
spiel gegen Heilbronn tn Karlsruhe enden , wie
es will. Auch in Heilbronn wird sich der dor¬
tige V .f.R . unbedingt vvrsehen müssen, denn der
1 . F .C . Pforzheim ist heute wieder im Vollbesitz
sei " - - sfüher so gefürchteten Könnens . Gegen
Birkenfeld sollte der 1 . F .C . Frciburg sicherer
Sieger werden, doch ist auch zu bedenken , daßder Freiburger F .C . z . Zt . sich in sehr schwan¬kender Form befindet .

Im R h e i n b e z i r k ist nur ein Spiel vor¬
gesehen, es lmndelt sich hierbei tun das letzteVerbandsspiel der beiden -Neulinge : Ludwigs¬
hafen 03—Lindenhof 08. Es wird hier einen
sehr schweren Kampf «eben , denn beide Mann -
schaftcn stehen mit je 10 Punkten an zweitletzterStelle , eine von beiden muß endgültig Vorlieb
nehmen mit dieser Position. Beide Mannschaf -
ten werden aber wissen, daß sie in diesem Spieleinen Existenzkampf führen, und da wird csein Spiel geben , über dessen Ausgang vorherkaum etwas gesagt werden kann.

Die nächste Pokalrundc in Württemberg Ba¬den . Die Gegner für die am 24. Januar statt -
ftttöcttöe Pokalrundc des Süddeutschen Fuß-
ballvcrbandes wurden für den Bezirk Würt -
temberg/Baden wie folgt ausgclost:

Karlsr ' - ^ - r F .V .—F .C . BirkenfcldF .C . Pforzheim—V .f.R . Heilbronn.
T-C . Frciburg —F .C . Freiburg ,V. f.B . Stuttgart —S . G . Stuttgart .F-V. Zuffenhausen- Stuttgarter Kickers.F .V . Rastatt zog ein Freilos .

Die Gegner sind also derart gepaart , daß
durchweg Lokaltreffeu zustande kommen , oder
doch wenigstens die Verein« keine allzulangcn

Reisen (an weiten Reisen besteht ja im Bezirk
Württemberg/Baden kein Mangel ) zu mache »
brauchen . «

Turnen.
Ein großes Ereignis steht den Deutsche«

Turnern am 17 . Januar bevor. In der Ber¬liner Kaiserdamm-Arena, der grüßten Sport¬
halle Europas , wird das 7. Brandenburgische
Hallensportsest der Deutschen Tur¬ne r s ch a f t abgehaltcn. Schon von jeher wäre»
die Brandenburgischen Hallensportfeste Höhe¬punkte des turnerischen Lebens, diesmal kan»
aber wohl die Qualität nicht mehr Überbote »
werden. Mehr als 1500 Turner und Turnerin¬
nen haben ihre Meldungen abgegeben , das ftrtöMitglieder von mehr als 130 Vereinen ans alle»
Gauen Deutschlands. Es ist in Wirklichkeit eine
Rtesen -Hcerschau , die die oberste Turnbehördeabhält . Bei den Massenseldern, die sich bei de »
einzelnen Wettbewerben notwendigerweise er¬
geben müßten, hat man aus Zweckmätzigkcits-
gründen einen B o r k a m p f - A b e n d cinge-
schoben , und zwar findet dieser schon am Freitagabend statt. Hierbei werden die Teilnehmerfür die Endkämpfc in allen Disziplinen ermit¬telt werden . Ein Teil des großen Festes wirdmit Volkstänzen , rhythmischen Uebungen, Keu¬
len - und Freiübungen ausgefüllt werden . Tad
Hauptinteresie konzentriert sich natürlich auf die
leichtathletischen Endkämpfc am Sonntag nach¬
mittag . Hier ist zweifellos bester Sport zu er¬
warten , denn in den Sprintstrecken und Mittel¬
distanzen konkurrieren sämtliche Deutschr
Meister der Deutschen Turnerschast, tt . a . der
Sprintmeister L a m m e r ö - Oldenburg u»&
der Mittelstreckemcister Oel - Essen , ferner
gehen so hervorragende Leute wie Köuig-
Gehrke , Obervcck, der Stabhochspringer Bensch
und noch viele andere an den Start .

Wintersport .
Tie kalte Witterung , die sich endlich für die

kalendermäßig vorgcschriebcnc Zeit eingcstelll
zu haben scheint, bietet am Sonntag und scho"
vielfach auch in den vorhergehenden Tage»
allen Wintersportlern die ersehnte GelegenheO -
sich im Wettkampfe der verschiedensten Wintcr-
sportgcbiete zu betätigen. Ter ssidbayerisd^Eishockey-Verbanü ruft seine Zlnhäuger « ach
Berchtesgaden , wo auf dem Äönigssre
sudbaycrischen C i S h v ck e y - M e i st e r s ch a f -
t t tr ausgetragen werden. In M >t v « » «
gehen die bayerischen Meisterschaften im Eis¬
kunstläufen auf dem Staffelscc vor sich . I " !
Titisee wird daS ncuerrichtetc E i s st a d i o »
ctngeweiht, gleichzeitig sind mit den Ei » -
iveihnngsfeicrlichkeitcndie großen Titisecr Ver -
bandseisläuse verbunden. In T r j b c r g be¬
ginnt mit dem 17. die große Wiiitersportwoch '-'
besser gesagt die große B v b r e n n - W o di
Ten Auftakt hierzu bilden die süddeutsche"
Meisterschaften im Fünferbobrcnucn am Sonn¬
tag auf der weltberühmten badischen Schivari-
waldbahn mit ihren Kehrschleifcn .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Das Kohlenkoutor nach Mannheim verlegt .
In der Beiratssitzung des Kohlcnkontors nmrdr
mit einer geringen Mehrheit beschlossen , den
Hauptsitz des Kontors von Mülheim nach Mann¬
heim zu verlegen . Ta ein erheblicher Teil der
Beiratsmitglieder für die Verlegung nach
Duisburg war . wird die endgültige Entschei¬
dung, die die Gesellschafterversammlung des
Kohlenkontors zu fällen hat . einige Schwierig¬
keiten bereiten, da hierfür eine Dreiviertel -
Mehrheit notwendig ist .

Amerikanisch-englische Bankhilse für Europa.
— Revision des Dawcsplanes ? An die Reise
des Gonverneurs der Bank von England . Nor¬
man, nach Amerika werden eine Unzahl von
Kombinationen geknüpft. Wir geben mit allem
Vorbehalt eine Meldung des „New -Aork Herold"
wieder. Danach sollen mit Rücksicht auf die Tat¬
sache , daß Amerika und Großbritannien die ein¬
zigen Nationen seien, die Darlehen gewähren
könnten , die vereinigten Bankhilfsquellen der
beiden Länder benutzt werden , um eine Bun¬
desreservebank für Europa zu errich¬
ten , die den Nationen in wirtschaftlicher Be¬
ziehung auf die Beine helfen , die Währungen
stabilisieren und eine Steigerung der Nachfrage
nach Waren Hervorrufen soll . Die nächsten Be¬
mühungen dieser europäischen Bundesreserve¬
bank würden sich wahrscheinlich auf Deutschland
erstrecken, das im letzten Oktober zum ersten
Male seit dem Kriege eine günstige Handels¬
bilanz aufwcisen konnte. Es werde wahrschein¬
lich eine Revision des DaweSplanes
ins Auge gefaßt, wonach der Betrag der deut¬
schen Zahlungen nie höher sein soll , als der
Ausfuhrüberschuß der Handelsbilanz .

Ermäßigung der Haben-Zinssätze. Ueberein-
stimmend mit dem Beschluß der Berliner Stem¬
pelvereinigung hat di« Bäuerische Bank¬
vereinigung heute beschlossen, den Haben-
Zinssatz für täglich fällige Gelder in provisions¬
freier Rechnung auf 4 Prozent , in provisions¬
pflichtiger Rechnung auf VA Prozent festzusetzen .

Eifeubahubank »ab Eise »bah«re »te»ba»k. Die bei¬
den Banken berufen auf den 3. Februar ihre Gene¬
ralversammlungen ein . Nach der Tagesordnung
wollen die Verwaltungen über die Lage der beiden
Gesellschaften und über einen Vergleich mit
dem Reich Bericht erstatten und den Aktionären
mit Bezug hierauf auch bestimmte Vorschläge zur
Beschlußfassung vorlegen .

Stuttgarter Straßenbahnen -A .- G . Nach Ausführun¬
gen von Oberbürgermeister Dr . Lantenschlager im
Stuttgarter Gcmeinderat besitzt die Stadt von dem
A . -K. der Stuttgarter Straßenbahnen - A .-G . gegen¬
wärtig 8 701 140 Rm . gleich 73,12 Prozent deS gesam¬
ten Stammkapitals von 11,8 Mill . Rm . Bemerkens¬
wert ist , baß der Gesamtaufwand der Stadt hierfür
in Goldmark berechnet nach den Meßzahlen des Auf -
wertnngsgesetzes , 3 404 301 Rm .. der Kapitalgewinn
also 6 286 839 Rm . beträgt .

Börsen
Weitere Hausse.

" <
Fra » kf»rt a . SR ., 16. Jan . Die enorme Wertstelge »

rung der Efsektcn an der Börse machte auch heute
wieder grobe Fortschritte . Bon der einheimischen
Kundschaft lagen aber säst kaum Aufträge vor , viel¬
mehr traten nur ausländische auf . Namentlich aus
den Vereinigten Staaten sollen heute viele
Kauforbres vorliegen , während sich die deutsche Kund¬
schaft mehr auf Verkäuserseite befindet . Die Mel¬
dung von der Schaffung einer Bundesreservebank

für Europa , die heute von der „Mornina Post " ver¬
breitet wird und anscheinend zu den Auslandsgeschäf¬
ten anregte , machte einen guten Eindruck ; gleichzei¬
tig verbreiteten sich auch Gerüchte von der Bildung
einer neuen Kredttgescllschast für die
deutsche I n b u st r i e unter Führung der Dis -
kontogesellschast in Berlin , der Bankfirma Mendels¬
sohn in Amsterdam und des bekannten amerikanischen
Bankhauses Dillon Read and Company . Von der
starken Aufwärtsbewegung profitierten heute in
erster Linie die Chemtcwcrte , die bereits bei der
ersten Kursfestsetzung Gewinne von 5—6 Prozent
aufwiesen und diese im Verlause noch weiter steigern
konnten . Nächst den Chemtewcrten standen wieder
die Montanaktien und außerdem die Aktien der
Hypothekenbanken im Vordergrund des Interesses .
Montanwerte gewannen bis 4 Prozent und Hypo¬
thekenbanken bis 5 Prozent . Kurssteigerungen er¬
fuhren außerdem noch verschiedene Spezialpapierc ,
wie Zellstoff Waldhof plus 3 Prozent , Wayß u . Frey -
tag plus 7 Prozent . Von den Banken waren wieder
Berliner Handelsgesellschaft stark verlangt und lagen
4 Prozent höher . Außerdem zogen Deutsche Bank -
Aktien um 3 Prozent an . Schiffahrtswerte lagen zu
Anfang fast 3 Prozent höher ; im Verlaufe gingen
sie aber wieder aus die alten Kurse zurück . Ueber -
haupt war die Stimmung später etwas weicher.
Deutsche Anleihen und ausländische Renten schloffen
sich heute der Aufwärtsbewegung nur in geringem
Umfange an . Bei Pfandbriefen war dagegen die
Stimmung lebhafter und fester.

Der Freiverkchr war fest : Becker Kohle 45,
Benz 84, Brown Boveri 51, Entrcprises 11 , Gro -
wag 45, Ufa 65 und Unterfrankcn 56. — Der Schluß
war erneut erholt . Chcmicwertc schloffen mit 122A.

Berlin , 16. Jan . lFunkspruch . ) Die Bescstigun »
der Aktienkurse machte au der Samstag - Börse wei¬
ter « Fortschritte . Die Führung hatten aber nicht die
am Vortag bevorzugten Märkte , bet denen sich die
Aufwärtsbewegung infolge Gewtnnmltnahmcn etwas
verlangsamte . Es traten vielmehr die gestern ver¬
nachlässigten Papiere in den Vordergrund und zogen
prvzentwctsc an . So wirkte z . B . die Bereitstellung
größerer Mittel für den Ankauf von Stickstoff für
die Landwirtschaft aus chemische Werte nach . Die
Aktien - der I . G . Farbcnindustrie zogen um über
5 Prozent an . Auch Kaliaktien notierten 3—4 Pro¬
zent höher . 6 Prozent fester eröffnet «:» ferner Ham¬
burg -Süd , da die Dtvidendenschätzungcn von 8 Proz .
sich erhalten . Die übrigen Schisfahrtswertc , die vor¬
mittags vom Vorverkehr profitierte » , konnten ihre
höchsten Kurse nicht voll behaupten . Wohl aber setzte
für Montanaktien während der ersten Stunde wieder
lebhaftes Interesse ein , und zwar im Anschluß an
die Phönir - G .-V . und die optimistischen Ausführun¬
gen in der Kölner Handelskammcrsitzung . An den
Maklcrtafeln des Montanmarktes erschienen zahl¬
reiche Pluszeichen . Erhöhungen von 5 bis
6 Proz . waren keine Seltenheit . Man¬
nesman » waren 7 Prozent höher . Große Umsätze
saiidcn am Pfandbriefmarkt statt . Auch die Aktien
der Hypothekenbanken lagen außerordentlich fest . An¬
regend wirkte an der Effektenbörse später noch die
leichte Frankenbcsserung ( 128 gegen Lon¬
don ) . Sonstige Devisenschwankungcn blieben zunächst
aus .

Am Geldmarkt blieb die reichliche Versorgung
erhalten . Tagcsgeld 6—8 Prozent und darunter ,
Monatsgeld 8,5—9,5 Prozent .

Im einzelnen ist von den Aktienmärkten hcrvorzu »
heben , daß Oelwerte , ferner einige Metall - und Ma -
schinen-Akticn , sowie die meisten Elektrtzltätspapicre
sehr günstig notierten . Am Markt der chemischen
Werte lagen auch Pulver -Aktien bis 4 Proz . höher .
Bank -Rktten zogen fast" einheitlich an , und zwar im
Ausmaß von 0,5—1,5 Prozent . Textilwcrtc , die letzt¬
hin vernachlässigt waren , vereinzelt ebenfalls be¬
festigt . Im übrigen waren 2—3prozcntige Kurssteige¬
rungen der Durchschnitt . Gegen Ende der ersten
Stunde setzte am Montanaktienmarkt unter Bevor¬
zugung der Trustpapiere eine neue Aufwärtsbewc -
gung ein , die sich auch auf die übrigen Märkte über¬
trug .

Märkte .
Berlin , 16. Jauuar . Amtliche Produkten «

Notierungen in Reichsmark sc Tonne lWeizen -
und Roggcnmehl sc IW Kilo ) .

Wetzen : Märkischer 247—253, Pommerschcr 247—253,
März 271—271 .50 B ., Mai 276.50—276 .25 . Roggen :
Märkischer 144— 151 , Pommerschcr 148—150, März
174 .50— 175, Mai 186.50—187 G . Sommergerste 182
bis 209, Wintergerste 150—164 . Märkischer Hafer 160
bis 171.

Weizenmehl 82.75—36.25. Roggcnmehl 22.75— 24.25.
Wctzenkleie 11.25—11.50 . Roggenkleic 9 .75—10.25.
Raps 350—355.

Für 60 Kilo in Rm . ab Abladcstationen . Viktoria¬
erbsen 26—34, kleine Speiseerbsen 22—25, Futter -
erbscn 20—22, Peluschken 19— 20, Ackerbohncu 20—21 ,
Wicken 20.50—23, blaue Lupinen 12— 12.50, gelbe Lu¬
pinen 14— 15, Scradella (neue ) 18—19, Rapskuchen
15.25, Leinkuchen 28.50— 28.60, Trockenschnitzel prompt
8—8.20, Soya 20.40—20.50, Torfmelaffe 8 .20- 8.40,
Kartoffelstöcken 14.80—15.40.

Nürnberger Hopfenmarkt vom 16. Ja » . sEtgener
Drahtbcrtcht . ) In der heute zu Bericht stehenden
Woche zeigte der Markt wieder lebhafteren
Verkehr . Die Nachsrage gestaltete sich verhältnis¬
mäßig rege , die einzelnen Tagcsnmsätze betrugen je¬
weils rund 50 Ballen , sodaß im Verlauf der Woche
rund 300 Ballen verkauft werden konnten . Auch die
Zufuhren hatten zugenommen und erreichten im Be -
rtchtsabschnttt 200 Vallen . Wenn auch die Tendenz
im allgemeinen unverändert ruhig btieb , so zeigte
sich doch vor allem für Primaqualttäten , die nach wie
vor am meisten gefragt blieben , feste Tendenz .
Für erstklassige Ware konnten sich die Preise sogar
im Bedarfsfälle etwas verbeffern . Zum Verkauf ge¬
langten Markthopscn , Hallertauer , Württcmberger
und Elsässer , die sich im Rabmen -oder Prctsuotierun -
gen hielten . Für einige Ballen Ausstich Hallertauer
ivurdc darüber hinaus 572 Rm . bezahlt . Die Woche
schloß in nnverändcrter Stimmung bet festen Preisen .
Letzte Notierungen : Markthopsen : prima 520
bis 580, mittel 440—510 , geringer 870—430 ; Gebirgs -
hopsen : 535—550 ; Hallertauer : prima 540—560 , mittel
500—580 , geringer 450—490 ; Hallertauer Siegelgut :
prima 550—670 , mittel 520—540 ; Württcmberger :
prima 580—570 , mittel 450—520, geringer 890—440 ;
Elsässer : prima 540—560 Rm . per Zentner .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 16. Januar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 22.07 Dollarcents
per englisches Pfund .

Devisen .
w Berlin , 16 . Januar

Bnenos - Alrea 1 Pes
Japan 1 Vcd
KoiiKtaotinopel 1 türk . Pf
London 1 P ;
New -York 1 p .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
A msterd - Rotterd 100 G
Athen 100 Draohm
BrUasel - Antwerp 100 Fr
' ■anvie 100 Gold
fTelsingfor * 100 finn . M
Italien
Jtigoslavien
Kopenhagen

100 Lira
100 Ulnar

100 Kr .
I . lssab .-Oporto 100 Rseiido
Oslo 100 Kr
Paris 100 Kres .
Prag 100 Kr .
Sehweis 100 Fres .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .

-Gothenh 100 Kr .
Rndapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad , Doll .
Uruguay 1 Peso

Geldkurs
15 1
1 .736
1851
5 .210

70 .386
4 .195
0 .633

1 ^ 8 66
5 740

19 040
80 81m

104
4

§7
21325

P5 54
15 70

12 419
81050m
11236mm

15 855
12 .419

Zuschlag ,
für Brie *

kurs
+ 0 .004

t &ar
f 0 .065
I &8*
+ 0 .47
+ 0.02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .07
+ 0 .26
+ 0 .05
+ 0 .20
X § .§4
f 0 .2lim
+ 028
+ 0 .07
X Ci.1d

tüB

Züricher Mittelkoree vom 16. Januar

New -York .
London . .
taris . . .
Brüssel . ,
Italien
Madrid
Holland . .
Stockholm
Oslo .
Kopenhagen
Prag

15 . 1. 16 . 1 .
51775

2515
51Z7 §

2515

|
9 .32

138 65

11
138 65
IW SO

1532
l

il :32

Deutschland .
Wien . . .
Budapest . .
Agram . . .8ofia . . . .
Bukarest . .
Warsohan . .
Helsingfort .
Konstantin . ,
Athen .
Buenos Aires

16 1.

Ausländische Devisenkurse v. 16. Jan . (Mittelkurse ) .
Amsterdam: 100 RM . -u 86.22 ( 18 . 1 . 58.22 ) .
Neuyvrk . 15. Jan . : 100 RM . — 38.81 ( 14. 1. 23.81 ) .Paris : 1 engl . Pfund = 128.50 ( 15. 1 . 130.50) .
Brüssel : 1 enal . Pfund = 107.05 ( 15 . 1. 107 .05 ) .
Amsterdam: 1 engl . Pfund = 12.08H (15. 1 . 12.08K ) .
Nenyork . 15. Jan . : 1 enal . Pfund - 4.86 Dolla -

(14 . 1 . 4 .86 ) .

Berliner Stankums- und Terminfmrse .
vom 16 Januar

l“/0 Türken B. ti
dt » . Zollobi .

l°/n nng . Goldr .
Baltimore . .
Kanada . . . •
H.-Amer . Pak .*
[Jordd . Lloyd *
Berl . Handels .*
Llomraeneb.A . *
Barmst , Bank *
OeutsoheBank *
Biskonto Ges *
Bresdn . Bank *
Mltteld . Credit *
Best .Kreditakt .
Bochnm GuB . *
Suderus
Btsob . Luxem .*
lelsenkirohen *
Barnener * .
iösch Stahlwk .
Klooknet w -rke
Mln -Neuessen .
. aurah litte
dannesmann *
lherbedart *
JDersooi . tno *
?h (lnix * .
Ihein . Brannk .

Anfang ■Seid ui

115 5

8§
86 62

10525
80 75
65 -

Rheinstahl * . .
Rombacher
Riebeck Montan
Balxdetfnrth
Westereeein . ,
Bad . Anilin * .
Chern . Grlesh . *
Dynam . Hobel *
Höchst . Färb . *
Rhenanla . . .A.-K.-G . * . . .81 . Lieferungen
Picht n . Kraft *
Felten -Gnille . .
Lahmeyer . . .
Sohuokert * . .
Siem . u. Halske *
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauS .
Deutsch .Ldsenb .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldbul
Ph .HoIzmann
Jungbans . . .
Ken -Guinea , .

* , . . .

Kurse sind

Anfang
16 1
2 .25

m ---50

Schlub
15. 1.
6050J®

3 .75

26.25

Termia «

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe .

Jan . Feb . März Jan . Feb . Märe
AD. Elek . Ges .
Bad . Anilin .
Bochuner .
Darmst . Nbk .

1
2 V,

4 " .
4 ' ,.M

5 */.

4-
Gelsenkirch . .
Hamb .Paketf ,
ttandelstfes .
Haipener
Höchst . Färb .

!
4V,

5 %
6 ' 4
3 %
o '/f 6%

Deutsch .Bank 2 % 4 3 V, 4jt 6
Disconto . . 4 Licht u . Kraft 3V. yu 6
Dresdner Bk . 3 4 Hannesmann 4

5 'A kDeut . Erdöl . A 5 6 V. Nordd . Lloyd 4 V,
3 %D -Luxemb . . 5 '/,

4'U
6 '/i Phoenix . . .

Siem .ftHaisk
8 y» 6V,

Elberf . Karb . 6 3 5 6

Bai Girozentrale » Zweiganslall Karlsruhe
Karl-Friedrichstr. 1. Oefientl. Bankanstalt

Telefon Nr . 3503—3507
4t

GirokontoReichsbanku . sämtl .kommunalen
Bankanstalten / Erledigung särntl. Bank¬
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisunqsverkehr

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Deutsche Msstspsplere .
15 1
0-245

300530
98 .45

0 .230 0 250

6% Relchs -Anl .
J% do .
Dollarsch .-Anw .3% Pr . ConBols
3% Bafenanlt .1901
Wt% - f .1875-80
4% Bayr. E.B.Anleihe
| )/s% Bayr. AlIt.Anl.
3% Bayr. E.B.Anlsihs
8% Pf. E.B Priar. - -
5J(»% äo . —
•% do . konv . —

Fremde Werte .
5% H11.an.laB.Silb. — . -
8% Mai. km .(GtM) 42 87

16 . 1.
0 .245
0 330
98 45

43 -

3% lat . kan . Inan
t */a% Mai.lrrii .8al.
5°/i> Mexikaner

Tamaulipas .
1% Türk , v . 1912
l </* •/„ Anat . S . 1
l °/oTehuantepec

16 . 1. 1«. 1.

33 75 - --

8 30
8 . —

18 50
8 -

Transportwerte .
. . 800 109 75 108 -

:oyd 40 107 - 116 25
Baltim .u .OhioR 85 50 84 75

Batiken .
Bad . Bank . 100 34 50 35 . —
Damit. a. Hat.B. 100 113 50 115 . -
Utsch . Bank 100 114 25 115 -50

15 1.
Dlsoonto -G . ISO 110 -75
llresd . Bank 80 109 .25
Metallbank 160 84 . -
Mitt . Creditb . 20 9550
Oest .Creditanst . 687
Rh . Credith . 40 82 . -
8fld .Disk .mi . 100 §5 .
Wiener Bankv 4 87
Württ . Notenb . 105 . —

16 . 1.
112 -
116 -

85 -
95 50

6 .75
3150

lii
107 . -

Indnstriewerte .
Bochum .GuB700
BuderusBis . 200
ntsch-Luism. Bq. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Mannnm.IIShrtn.600
Maust . Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Tellus ßergb . 20
i.aurahütte 100 3175

_ 15 I .
Brau . wulle 120 gg gg

16 . 1.
86. -

Adt Gehr . . 50 20 . — 21 50
Adler & Opp . 250 __ _
Asch . Zellst . 400 58 .50

Bad . Wcinh . 16 _
Bad . Anilin 200 11 a 'cn
Ead.Mith.F. Dtlri.200
Bad. lihranf. Furt400 <6 50
Bay .8piegelg .60 4 J..25

Ctateniw.Htidalk.SOO c.7 _
Ch . AIbertw . 800 yi

'
_

„ Grtcskeim200 1147 =
.. WtilarlsrMtiil20

60 . -

B .Licht u .Kr 60
El . Bd .Wolle 100
Emag Krankf . (I
Ehrh.8Sehm.fri.1000
Elilin . Msch 100

15. 1.
97 -

16 1.
96 -

0155 0155

32 -
Ettlg . Spinnerei 200 '

12175 Pibir8Sth !iiihar80 46 50
120 - Gehr . Kahr 100 — . —

19 50 Feinmtch. Jtilar 120 —
42 .50 flf . PBkor.lWiit .100 30 . -

Fuchs Wagg . 25 0 200

30 -
200 . -

47 50

3150

fr2 75
121 .75

3 .5
Daimler Mot . 60
Dt. Cold8 Silhsch140 □'
Dich.Verlananit. 200 gg .
Oytksrhuff8 Widm.60 30 50
Eis . Kaisers !. 40 14 . -

32 50 Elberf . Farb .200 115, —

Gans Ludwig 2
Gritzn .Msch .300
Grün & Bilk . 180 18 .

"

-

34 - Haid St Neu 800 30 -
88 50 Hanfw . Fnss 200 - . —
- . j Heddernh .Kupf . -
31 50 ! Hoch -u .Tiefb 20 43 . —
1 2 _ Hoch . Färb . 200 115 . -

' Hdlzmann . .80 45 25
12175 » oisver .-lnd .80 51 . —

! 2
f

7
_
5

58 50

15. l .
/ nag Erlang . 20 —
Jungh .Gebr . 140 64 . —

Rammg. Riistrsl 120
Karlsr . Mach . 50
RliinScfiaszl. ft B. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
Krau8Lokom .50

Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led . Spicharz50
Linoleumw . 120
Lud . Walzm .600
Maink Höoh .140
McBnus S tarn . 30
Jlot . Oberus . 250

NTeek . Fahrz .100 36 -50

Peters Onion 30 53 »—
PfSJz. Nähra.RayserßO dl . —
Porz .Wessel 100 44

16 . 1.

25 25

? -
1 =

31 .50
3^ 50
30 .35

15 . 1.

£i '5Ö
32 .50
1150

Reiniger , G . 80
Dhtintlek.Nigih. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rütgerswer . 160

dchilnk & 0 .1000
ichnill. Frankinl. 100
lihranni , Utkfib , 60
Seht . Berneis 40
Schuhf . Gers 60
Sichel & Co . 40
inntiniElgh.Bitr.100

Sinalco Dtm . 40
Südd . Metall 160

rritohrgh. Biilfhtla —

Html . Firtwingl. 40 20 50

Pinsel .Kflrn . 200 — . -

16. l .

&
-

36 .50

_
1150

68 50 69 .50

49 . -
62 -

20 .60

56

II ;
5-0

22 -

!; t8Hifln» (» i .)2& 62 . — 65 -
ItohmSill i .Bib.oo 21 — 22 !25

15.1.
War88trrqrt .40 68 50

Zell . Wldh .8U00
Zuckt . Wagh . 40

_ Frankth 40
„ Heilbr . 40
„ Offstein 40
„ Stuttgart40

t-arlabel

r 48 50

Ben » Motor . 00
Dsch . Petrol .160
Großk .Württ .20 45 - -

U - - -
45 -

Machtrertanlellies
6% Bad . Kohle
6% Bist Bannt
ö°/o PrinD.Rille .8nl.
5% Pnui . Ronnne.
6°Wlth.Brinnt.ln .il

370 3 .72

217
*

2 .10

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Festverzinsliche Werte

5% L .-E . Kohle
$% Pr . Kali .
^ oldanleihe . .
Doll .- Schatzan .

Schatz . 1V-V
°̂/f»D .Reich 8an .
fA ..
;!oV

'° ”
;0 0 Schutsgeb .
bp .-Pramionan .
5% Pr . Consolsa . ..
fja•fla Mexikaner .*';>Oest , r-cn . 14
t °ioOrst Goldr .

Oest .Kronr .
4% Türk . adm .
<°/0T . Bagd . S . l
*% Turk . v 1905
<% T Zoll 1011
+l,loT .400F .Lo8eio.'o Dng. Goldr .4°/oUng . Kronr .

Tenuantep .
*‘4

Pfandbriefe

Jl’/oBad .Schats . — -—
oerl . Hypothek .
W-4. 7Lu . Abg . 7 .25

Serie «28,
Jo . Serie 25 . —
Je . Serie 26 . “i *rr
?o. Komm . 8 .1-2 250
Otsoh . Hypoth . __
„ 8 . l , 4—24 . . 6 65
^ninkf . Hypbk .
t. S . 14 . . . . 7 40
**ankf . Pfandb .

8 . 43, 44, 46-62 8 25
« othaer Orund -
. kred . Abt . 2-20 6 95

Jo . Abt . 21 . 180
Jo . Abt 22 . —
Jo . Abt S8 . —
jo . Abt . 23a . —
do . Kom , üm . 1 • A. —

16. i .

8 26

_
760

*
2l5Ö
709

850

Hambg . Hi
8 . 141—690

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . S . l ^ t

Uointng . Hypb .
Ern . T—17 . .

do . Prflmienpf .
do . Ern . 18 . .
do . Km . 10 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 8—1» . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . 8- 2» . . .
PreuB .Centralb .

86—99, 01—12
PreuB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1004- 06 . . .
PreuB . Pfandbr .8 . 17—88 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1—12 . . .
dh .Westf . Bod -

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . S . 2

15. 1.

7 .10

420

575

16. 1.

735

480

6 -

5 75 6 30

6 - 6 40

650
230

7—

_
610

210
5 .60

680
241

770

6 39

5 .95

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 50o
Süd . Eisenb .800
Baltimore . .
Luxemb . P .H .B .
Schantungr . .
CanadarPaciflc

37

Tb
7125
90 50
84 50

1 60
50 -

gchillahrta -Aktlen
1). Austral . 8U" , 9§ 25 95 -
Hapag .LiUU« . . . 300 1
Ham ? . Süd . WO
Hansa . . .. 30 1 _ _
NTord -Lloyd 40 117
Verein . Elbe 20

Bank -Aktien
Bank f .Brau -ln . 87 -50 87 50
Bann . B. Ver . 20 70 - 7Q --

Bayer . H . u . Wb . 88 50 90 -
Berl .Han .G . 200 143 25 144 -

t-'ommersbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutscheßk .lOt
DiUebers .B.lOOO
Üiac .*Kom . 150 !
Dresdner Bk . 80 !
Ijeipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Belchsbank 500 !
Rh . Creditbk . 40
Wiener IJanbv .

16. 1.
10075
114 75
115 -50
88 -

112 75
11025

84 -75
9
| :!9

14875
81 .50

5 -
Braacrei -Aktien

0 50 10050
3 50 163 50

Engelhard , . 100
Schöfferhof - Br . 163
Schulteis -Pata . 114 87 115 . —

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 18 -37 18 37
Aach . Spinn . 20 — . . — “
Accumulat . 600 99 -87 100 50
Adler & Opp . 260 26 -50 26 2s
Adlerh . Glas200 78 -
Adlwerke . . 40 32 -75 34 -60
A.-G . t. Verk . 600 98 — 97 50
Allg .Elek .G . 100 9275 92 50
Ammendl . P . 60 114 — 114 -76
Angl .Con G . 100 76 -50 78 . -
Anna . Stein . 300 44 50 46 —
AnnenerGuBlöO 20 — 18 —
Asch . Keilst -. 400 56 -87 60 —
Augs .Nrb .M.200 72 - 76 —

BalckeMasch20 150 1 50
Barop . Walzw . 6 -37 7 25
Basaft A.-G. 20 76 - 76 -50
Bav .Spiegeig .SO 40 —

, 4 ? .—
1. P . Bernberu . 110 -? 5 11 | Z5
BergEvekin .400 55 50 55 50
Berger Tiefb . 60 118 — 117 —
Bt . Anh . »I . 100 30 — 31 —
Bergrn .E .IV . 200 75 - 77 -25
Bl . Karl , in 1000 57 -50 60 -
Bi . hlaschin . 100 60 -— 60 75
Berselius hl . 100 24 75 24 -76
Bing Kürnb . 60 40 — 41 25
Novniun .(̂ n87Öl^ 7758 _ <9 -87
Gebr . BOhler 1» 232 - 233 -
Braun . Brik . 600 93 -50 93 —
Brach .Kohlel60 120 - 120 -
Brem . Llnol . 26t- 13Ö -— 130 -25
Brem .Vulk . 1000 48 — 51 —

„ Wollkfl . iooo 85 . — 84 -25
Brown Bov .& C. — . — — . —
Buaerus . . 200 35 25 37 -75
Busch Wagg . 80 27 — 27 75

IS . 1. 1«. 1.
Gapito AK 1. 20c 13 —
Obarlott . Wasa . 67 -12
Ehern . Buckau . — •—

„ Heyaen . 40 60 -75
. Gelsenk . 1000 50 .50
„ Alben . 800 72 50

Cone . Chem . 400 43 -75
Cont .Cautchouc 93 —

Daimler . . 60
Jelm . Linol . 160
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .150
,, Luxemhg . 70U
Dsch .Ld .8 tz . 80
n Erdöl . . 400
„ Guhatahl dO
„ Kaliw . . 200
„ Splepelgl .100
, , Ton u . St . 60
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlp :. 30
„ Maschinen .

Donnersra . 600
Dresd . Gard . 50
DUren . Met . 1000
DQrkopp . 150
DUrs Elsenh .100
Dyckerhoö . 40
Dyn . Nobel 120

Eintr . firk . 60t. 103 . —
Eisen . Kraft 250 2/ -78
lilek . Unter . 200 / 9 -50
„ Dicht u.Kr . 00 96 25

151. ßd .Woil . 100 50 —
j£maü Ullrich00 23 50
.«Jnzineer W . 100 61 -25
Erlanger Bmw . 116 -~
Ernemann . öu 4512
ischw . Bg . 600 125 -25
Css. SteinK . 700 75 -—

34 50
105 -m

78 25
5Q --

5^ 50
74 -

2? . -

1-50

104 50
29 75
95 -37

40aberBleiet,140
l .-G . Färb . Ind .
Keldm . Pap . 00
Feit . AGuill . SO'
Franhent .Zuclt .
Frankonia . loi
Friedrtchsh . 800
L. Frister . . .
Fuchs Wa ^ . 30

Maaren .Eis .100
Ged .» Lüntz400
Gelsen .Bgw .70c

6125

80 -50
108 50

47 -
2050
72 -50

3 -12
020

32 50
40 25
84 -50

- 12150

33 .50
41 -25
85 -60

15. l .
Gelsen . Guß . 400 25 ^
Genschow . 400 46 —
Germ . Zern . 14« 89 -25
Ges . t. el .Unt .lCH 115 -—
J . Girmes & Co . 114 -2o
Giockenst . 14u 30 —
Gebr .Goedh .150 Z7 25
Th . Goidsch . 200
GothaerWag . ßO
G0rlitr .Wagg .2c» —
Greppin . IOC
Gritzner . . 800 91 —

Hacketh . Dr . 40 , 43 87
Halle Maech . . lQi ““
Hammer . Sp .200 82 -~ *
Han . Mosch . 150 39 87
Hann . Wagg . 80 7 .12
Hansa Lloyd 20 31 -50
Harburg W . G. 46 50
Harkort 45 —
Harpener 10l> 105 -25
Hartmann . 60 29 ~
C. Heckmann900 70 —
Hedwlgsh . 2& 50 50
Held & Franke 34 25
Hilpert Ma . 80 19 -—
Hirach Kupl .160
Hoesch Eis . 600
Hotfm .StArkeßO
Hohenlohcw . .
Holzmann . 80
A.Horch &C.180
Hotelb .*Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hnpfeld
C. M. Hutsch . 81»
Htm .Niedsch .20

Jlse Bergb . 201
Je8erich .Asph.40
Ü. JQdel & Co . 60
Xungh .Gebr . 140 ßj 67

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . SCO
KaiiAschers .llt >
Karlai . Msch . £s
Kättowitz . Bgb . "' q

'ÜT
ttlöcknerw . 600 6 i 60
Kolb &Schül .KX ini

'
-T

Köln -NeueÄS . 60 ßd . —
Köln -Bottw . l4 <- fto 7 *>
K.osth . Cell . 80 lf .1T
Üranes & Cie . 50 4 Q.25

16 . 1.

3 ? . -
912

93 25

t 50
57 5i
63 "

25

50 25
lll -

3|IE
65 . -

lä . 1. 16. 1.
Kronpr .Met . 160 65 . — 68 —
Kyffh . Hatte 2b 28 — 30 —

75 -25
32 -50
57 . -

112 -12
102 -

68 -
40 -25

1
7^ 50
3 b

™

Cahmeyer . 160
Laurahotte . 50
Deopoldsxr . 140
binde Eisin . 100
' Jndström . 20t
Linffoer W . 140
Linke IIottm .120
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 00
Loth . Prt . Ce . 40
Ladensch . M. 00

-Hagdebg . M. 80
C. D. Magirus 50
Malmedle . 200
Mannesm . . 600
Manai . Hergb . 50
Marienh . b.K . 80
M.-irb . BreuerlOO
Masch Kappel .
MaxlmlHans .120
Hch .Wb . Lin . 40
M. Web . Zitt . lOt
Meyer Dr . P . 20
Miae . . . . 30
Mix AGenestlOO
Motoi .Deutz 150
Vittih .Berjrw .iOO

Äeok .Fahrz .100 37 -—
Xept . SchiftBw . —. —
Nlederl .Kohl .20 100 . -
.Vitritfabrik .80 20 -50
Vordd . Stgt SOf 103 —

WotlkämmöOO ~ -
Vttmb . Herk 80 54 -50

56 -

65 -75
7125
30 -

128 .50

105010 -75 85 -
66 25
37 -50

100-

ftberach .Ebt . OO 41 .12
rw-20

j Kokswerk .iOO 62 75
. Eisenlnd . 120
-1 “.w. öwcm .«« ny ./p
Oeklng -St . . 600 4 9 —
Orenstein . 200 67 50
i ’anzer A.-G. 14 _
Phön . ßergb . 600 72

’
-

ini . Pintsoh 60C 6750^ tt ) .Werks . 120 105 -—

Kitthg . Wag .100 05 nn
davensb .Sp . 200 _Reichelt Met .,100 ca _
RelsholsPap42l 1rt+ ’cr »
Rh. Brauns . S0(- i 3 i . _

25 75

54 !-
110 .25
13375

Rh . Elektra 100
„ Mettall . . .
„ Stahl w . . 800
„ Hass . Bg . 100 — •—

ttheydt elekt . 50 1 10
J . D . Riedei . 40 55 50
Rock .&Sch .1000 ^ 56 —
Roddet ??rube4O0 330 —
Rombach H . 800 15 12
Roeent .Porz .800 74 -75
ftütgersw . . 100 o/ •oü

a*achsenwerk 20 45 -—
Sfichs . ThQrinp :.

Porti . Zem . 150 90 —
Sachs . Waggon 27 -50
Sächs . Webst . 73 —
Salzdetfurth 100 129 -50
Sangerh . M. 00 69 —
Sarofcti . . . 20 99 50 ;
SchAfer Blech CO 22 . —
Soheideman .200 25 -25
Schering ch . 250 113 . —
Schl . Textil . 100 3725
Schi . Zink 100 112 25
II . Schneider 80 58 50
Schöller Eitort 44 50
3cbrifttf .Off . 160 98 50
Schub &gals 100 110 -
Schuckert . 700 “
SeckMühlenbau
Seebeck . . 200
Sietfen Soli !). 40
Siemens e .B .100
SiemensGlaeSOO
Siemens Hal .700
» inner . . ioti
ötaöturt Öh . 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120 31 - Z
GutfoStinnes400 7550
Stöhr & Cie . . . 116 -
StoewerNäh .200 56 -75
Stoib . Zink 100 89 -50
Stral .8pielk .GOO105 —

r &teigl &a . üo Ri i
recklenbarg . .
TelelonBeriinGO
Terra A.-G . . 80 35 —
Thale Eisenh . . — _ — —
Thome , Fr . 400
Transradio 150
Tüllf . Flöha 200

113 -25
o 8 25

ttS

m

106 -

ünfon chem .Pi
Inion Uaschin

15. 1. 16. 1.
8 25 8 52

42 - 43 -

41 25

55 -
46 -75

1 75
40 —

FarzinerPap .fii
V.Bl .Fr . Gum 4n
V.Dsch .Nick 800 :
V.Glanz .Elb .800 :
Ver . Jute B. 100
Vt. Mt.. ila !lcr220
V.Scltf Bern . 40
eer .BtahlEvpen
Viktoria -Wk . SO
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 4ft

„ Tüllfab . 140
Vor .Biel .8p . 180
» ’ana .-Wk . 100 86 — 90 . —
Warst . Grübet » 130 — 132 .75
Weg .&Hübn .lOO 69 75
Werns . Kam . 60 -
Westeregein ISO 1 ;
Wti . D .HammSO
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zem . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 20ti
WittkopTft .140
R . Wolff . . 80
deitz . lisch . 100
Zellstoff Ver . 50
Zellst . Wald . 100
Zimmermpw . 40
Zwickau Ma . 20

RoloninUverte
tsch . üstainka 4 — 4 - —
Veu-Guinea . . 184 75 184 50' tavi -Minen . 26 75 26 -25
Miclitamtl . Dotierungen
tsch .Petrol . 160 75 — 78 -50-iloman -SalDet 3 75 4 —

Ergflntungs -Kurse
irem .Bestg . 840

D.Schachtb . 600
Eisen . Meyer 20
PelnJut . Sp . 100
Grün & Bllf . 180
Knorr . . . 60
Koll .&JourdSOO
Mot . Mannh . 100
Rhcnan . Chm .60
Schuhf . Herz 60
Wlesl . Ton 200

.

70 -
3860

8 :

r -5
h : ~

26 50

62 -50
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Dr . mad .Bottler
Facharzt für

llpn und liclitl
verzogen nach

Wegteiiditraße45
uiiiiiiiiiiiiutiiiiiiiuiuiniiiiiiiiiiiiiiiitiiii

(beim Mühlburger Tor)
Sprechstunden : 11— 1 und 4—6 Uhr

Telefon 6250

ich habe mich in
Karlsruhe , Waldstraße 33 , ! . , als

Zahnärztin
niedergelassen .

Dr . med . dent . Jenny Kahn .

Vier. Jahreszeiten -Saal
Dienstag, 19 . Januar , abends 8 Uhr

III . Abend
veranstaltet vom

Munzschen Konservatorium.
Bach : wohltemperiertesKlavier,II .Teil |

Beethoven : Sonate e-moll op. 90
vorgetragen von

Emma Darmstailt-Stern
[ Karten zu Mk . 3.— u. 2 .— bei Doert ,
Müller , Tafel und an der Abendkasse

Verband der weibl. Handels¬
und Büro - '

_

'
E. V.

Ortsgruppe Karlsruhe
Wir laden unsere Mitglieder zu dem am
Sonntag , den 17 . ds„ abends 8 Uhr , im
Künstlerhausstattfindenden

WINTERFEST
nochmals herzlich ein . Gäste können ein¬
geführt werden. Der Vorstand .

Soevfmrbrüukeller
Täglich Konzert

Einzige Kellerwirtschalt am Platze
Bierausschank direkt vom Faß .

Mamstags u . MonntaffN
in sämtlichen ICclierräumen

Großes Konzert
der beliebten Jazzband-Kapelle Silbernagel

In den oberen Lokalitäten : KOXZRRT
des bekannten Streichorchesters Sch mal holz
Empfehle meinen vorzüglichen Mittag ;"* undAbendtlach , sowiemeine beliebt.Schlacht -,Reklame - unu Hpczialplatten .

Es ladet hüfllrhst ein
OTTO OESTERLIN. Metzger u . Wirt

Alte Brauerei Hoepiner.

IHcitnuralion .VdClicnctf
Srieaftrafte 117 Telephon 3346

onntettt, Veit 17 Januar 1926
abends 8 Uhr :

KÜNSTLER -KONZERT
Gute Küche . Reine Weine . Fels -Pilsener

Emil Jßlenetaner .

Sie speisen um Sonntag gut
in der

Reform -Gaststätte
Kaiserstr. 56, 1 Treppe, Telefon 3357
Bekannt reichhatt. Eissen zu 1 Mk. u. 80 Pfg.

Außerdem Speisen nachder Karte den ganzen Tag
Nachmittags: Famllicn- KatTee - Konditorci

mit Kadio -Unterhaltung
wozu freundl. einladet Inh . ' R. Kirsten .

Chaiselongues
neue v. 36 M . an
Polster mööolhaus I

R . Köhler)
SchMtzonstr. 25.

Telephon 4410.
Salon-Grammophon

ln eichen , jede Farbe, neu . 240 M,
einfacher Grammophon 90 Ji ,
Schreibmaschine, » oft . 30 M,Metall-Bettstelle ,

weist, mit dreiteiliger Matratze , nett , 60
S . Jung , Waldstraße 11 .

Fahrschule
der Nab. Kraftverkehrsgesellschaft m.b.8. Karlsruhe

Kursbeginn
für Motorräder , Last- und Personen-Wagen

am 20. Januar d. J.

Anmeldung sowie Auskunft im Büro Kottesanerstr . 6
Feinspr .-Nr . 5140 u . 5440 .

Meine lieben „Freunde“ u. „Gönner"
haben das Gerücht verbreitet, der Malkasten sei geschlossen
und am 1 . Februar käme ein neuer Wirt. Diese Verleumdungen
sind so durchsichtig , daß ich mich gezwungen sehe , meine ver-
ehrlichen wirklichen Freunde und Gönner davon zu benach¬
richtigen , daß die Konkurrenzlügen frei erfunden sind . — Der
Malkastenist nach wie vor geöffnet u. bleibt seinen Grundsätzen :
„Nur das beste vom Besten bei gemütl . Aufenthalt zu bieten" treu

WEINSTUBE MALKASTEN
Hirschstraße 20 a MAX SASSE Telefon Nr 4783

milWJUWJl
Gut möbl . Zimmer

- u vermieten . Zu erfr.Gartenstr . II . Htb . , II .
8ut möbl. Zimmer
I . verm . ur . Küchenbenütz.
Zuersr . im Tagblattb.

04 u >», für ruh. Betrieb
od . als Lagerraum zu
vermieten .
Bovft , Waldstraste 60.

■KTkmrM izuma

6-8000 Mck
gesucht auf 1 . Hnvothek.
« tcuerwert des Objekts
60 000 Mark. ?lngeboteitnt. Nr . 8077 ins Tag-
blattbüro erbeten .
1000- 1500 M .
für sofort aea . lwli . Zinsn . gute Sicherheit mögt,
von Selbstgeb . zu leiben
gesucht .

Angeb . uni Nr . 8038
ins Taablattbüro erbet.

Offene Stellen
Eebild . Fräulein .

sei . Alt ., empfiehlt sich
z. Pflege u. sonst. Aus-
Hilfe im Haushalt . An¬
gebote unt . 9 !r. 8078 Ins
Tagblattbüro erbeten .

gesucht . Alte Braue¬
rei Kämmerer. Wald ,
hornstraste 23.

Empfehlungen
emerei-,Filet- und all « setuenHandarbeit, übernimmt

Fridel Schneider ,Reue Babnhotttr. 50. lll
Bo» 23 Jl
an werden

Anzüge angesert . Wen¬
de» u . revar. bet bill.
Berechnung . Beilchen-
stratze 7, H . , II .

Neu erstelltes
Einsamilien--Saus.

Daxlanderstratze . mit 4
Zimmer, Küche, Bad u .
grob . Garten ist ver lof.
umständehalber zu ver -
mteten od . zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 8064ins Taablattbüro erbet .

.
1 Schlafzimmer

eiche, neu , billig zu verk.Karlstr. 94 , 5 . Stock.

WnMW -
liitbc

lüste und
fiffle ; ' '. .. . , ^araen in

tchenbolz , Platte in
^ annenh . , roü^ Blartgr.
1.20X0.80 m . 0,78 rn hoch.
billigst abzugebe» .Markftabler & Barth.Karlstr. 67 . Tel . 8490.

2 l' S clcftr.möfor . .120—210 Bolt , verkauft
billig : H. Koch, Telegra-
vhen- Kasernc . Bau II .

Eleg . Herren -Auzng .branii. Gr . 46, 40 M zu
verkanten : H, Souutag,Karl- Friedrichstr . 23.

öluMlitten.
zweisttzig , sehr aut erb .,billig zu verkaufen :

Lutsenstraste ,71 , II .
Ad . eiulilldililttn
zu verk. od . gegen Tisch
od . Nachttisch zu vertau¬
schen : Tarlandekitr . bS .

mm
SiplonmtDn-

6 (fireitJti| (ti
z. k. «es . Pretsangeb . u .Nr . 8068 inö Tagblattb.
Zu kaufen liefucht

1 Schlafzimmer od. ein-
z«ln« Möbel gegen Bar -
zabluna von Unterbe¬
amten aus nur gutemSaufe. Angebote u . Nr.
8055 ins Tagblattb. erb .

NW &K
WOLLGARNE

'
fthMtuuocUti

ßwM ,

SteenwoU*$pinnecei 2$afjcettfefdS. nt . B>. (j.
fUtona . TiafjvenfelA

NWtK

Ueberall erhSUNchl
Auf Wunsch

Bezugsquellen -
Nachweis

Wan beachte dir ,
nebenstehenden ^
Schutzmarkenl

SUeriv.-
'

. Igfeioniiet
feinst. Marke, versendet direkt an Verbraucher in
fostkolis v . 5 u. 0 Psd . Etnzelvfunbvack . zu d . bill.

agesvr. per Stach »., heute Mk- 2. -- v . Psd . fr. dort.
SMvsmolkmi Norgllebl Rendsburg

am Nord -Ottsee - Kanal .
Nutz- und Breunbolzverfteigerung des Forst -' ' oardt aus dem Bannwald (Forst -

Tentschneureut ) am Freitag,, de»amts Karlsruhe-
wart Linder in Tentschneureut ) am Freitag, de»
22. Januar 1926, morgens .0 Uhr . im Schiltzeu-
hauS bei Karlsruhe aus Abt . I. 8 . : 2 Baustan¬
gen . 5 Saastangen. 195 Sovsenstangen , 7o Reb -
ftecken . 23 Bohnenstecken: 1 Eiche IV — 0,33 F»l ..
1 Fichte VI . : aus Abt . I . 13b (Sinter den Schlest -
ständenl : 15 Rotbuche» III . /V . - 8 .99 Fm . . 1 Eiche
V. — 0,24 Fm ., 9 Fichten II . /V . — 4,37 FM . :
3 Baustauaen: Brennholzster « 1letzte Versteige¬
rung ans dem Bannioald) : 50 buch .. 4 eich. . 199
batnbnch.. 387 sorl . (Backerbolzl : 8 Lose unaus-
bereltetes Stockbolz.

Kaiserstraße
Büroräume, bell und lustig , ea. 120 gm, auch für
Lager geeignet , zu vermieten . Angebote unter
Nr . 8059 ins Taablattbüro erbeten .

behrmädchen
kräftig und gesund , ans guter Familie, dum erstem
Kolonialwarengeschäft zu Ostern gesucht . Gutes
Zeugnis vor allem im Rechnen Grundbedingung.

Bewerbungen mit LebenÄaus unter Nr . 8067
ins Taablattbüro erbeten .

Felle .
Kanin, Feldbasen . Gei¬
sten , Zickel . Maulwurf ,sowie Metall. Lumven .Papier u . Flaschen kauft
fortwährend zu böchsten
TaaesoreisenEhr, Baier , Karlsruhe,

Weroeritraste 72/74 .
Telephon 3554.

Verschiedenes
Mittag- unö

MMW.
(gut bürgerl. ) , erhalten
einige Herren,
deid . zu ! , s . 1 .50 M .

Erbprinzenstr. 33, II .

tzelrnts-Selllch
Welches Mädchen

würde einem 28 Jahrealten Herrn, eval. , in
sich. Steilung , ein glück¬
liches Heim bieten ?
Berschwiegh. zugesichert.
Angebote unt . Nr . 8073
ins Tagblattbüro erbet .

22 I .. kath. .
> berusl . tauf»

männ. tätig, Häusl , er¬
zogen, mit aut. Herzens¬
bildung . schöner AnS-
stener. Stermöa, . wünscht
netten Herrn kennen zulernen. Ernstgem . Ang .
» nt. Nr . 8080 ins Taa-
blattb, erb . Diskr . zngrs.

>Gu1 « eil !

lVaIö»..!eipIaiz Klosterweg
Sonntag ;, 17 . Januar

Kreismeisterschafts - Spiel
ln Handball

Vs» Uhr :

K.T.V. I -
M.T.V. I

>/,4 Uhr :
K.T.V. U — MTV . II

Wegen Reichsgrün¬
dungsfeier nächste
Probe erst Donners¬
tag , den 21 . Januar.
Theaterprobe findet je¬
doch statt

Der Vorstand-

Die hiesige Geschäftsstelle der

INVALIDENDANK
ANNONCENEXPEDITION

ist von Erbprinzenstrafle 31 nach

JCriegsstrasse Jfr . 174
verlegt worden . Wir empfehlen uns zur

EntgegennahmB von Anzeigenauftrgp für alle Zeitungen und Zeitschriften
des In- und Auslandes zu

'
ohne jeden Aufschlag.

Mit Kostenberechnungen , fachm . Beratung und Herstellung
wirkungsvoller Anzeigen - Entwürfe stehen wir jederzeit gerne
zur Verfügung und bitten Vertreter - Besuch zu verlangen .

INVAUDENDANK ANNONCEN - EXPEDITION
Kriegsstraße 174 KARLSRUHE Fernsprecher 4285

Gottesdienst -Anzeiger

1412

Evangelische Stadtgemeind«.Sonntag , de» 17. Januar 1926
f . Sonntag nach Weihnachtens .

Stadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer Herrmann.
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Herrmann.

Kleine Kirche . 159 Uhr : Stadtvikar Retchwetn .
1412 Uhr : Ktiideraottesdieiist , Stadtvtkar Äoll »
mann, 6 Uhr : Stadtvtkar Retchwetn .

Schfostklrche . 10 Uhr : Ktrchenrat Fischer. 1412

mädchenvereins : 8 Uhr :
1410 Uhr : Hochamt_mtt '
lergottesdienst

Singmelle mit Prrdst
irrdtat : 1412 Uhr: Schn

snr di« Mäd
3 Ubr

Ubr : KindcUvitesdienst . Kirchenrat
anucskirche . 8 Übr : Stadtvt
Ihr : Pfarrer W. S .. . . . JtetSer.

_ _ . _ _ Schulz . 11 Ubr : Christen¬
lehre . Pfarrer Mayer-Uumann. 11 Ubr : Kin -
dergottesdienst , Stadtvikar Treiber. 6 Ubr : Stadt¬
vtkar Pststercr .

Cbriftusktrche . 814 Ubr : Stadtvtkar Löffler .
10 Uhr : Ktrchenrat Robbe . 1114 Uhr : Kindergot -
teSdtenft , Ktrchenrat Rohdc. 0 Uhr : Stadtvtkar
Bvacs. ^Marknsvsarret. 10 Ubr : Pfarrer Scufert. 1114
Ubr : Gemeindeversammlung.

Lutberkirch«. 1410 Ubr : Pfarrer Renner. 6411
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Renner. 1412 Ubr :
KindcrgottcSdienst , Pfarrer Wcidcmeter . 8 Uhr :Stadtvikar Sittlg .

MatthLusvfarrri . 10 Ubr : Pfarrer Hemmer .
11 (4 Ubr : Christenlehre , Pfarrer Hemmer . Nach¬
mittags 5 Ilhr : Ltchtbtldcrandacht des Ktndergot -' sdtenstes . Pfarrer Hemmer .Städt . Krankenhaus. 10 Ubr : Oberkirchenrat

Vorm. 10 Uhr : PfarrerSitzler.

gafton .
^

®>t . ^ Uuzeutfnskavelle . 147 Ubr : hl. Melle : 8
St . Beruhardusktrche. 6 Ubr : Frühmelle: 7

Uhr : bl . Melle mit Gencralkommunionder Jirng-
sraueiikongreaation und des I
8 Ubr : deutsch« Sinamelle mit
Predigt und Hochamt: 1412

tesdiensftStädt .Sprenger,
ko , -

dienst mit Predigt: 2 Uhr: Christenlehre für Mäd
chen : 148 Uhr : Herz Mariä - Andacht: 8 Uhr : Jnng -
sraucnkonareaation . ^St . Marti « (Rinthe!« ) . 140 Uhr : deutsche Stna-
m« ssc mit Predigt: 2 Ubr : Andacht.

Liebsranenkirche. 6 Ubr : Frühmelle: 7 Ubr :
Kommnnionmesse mit Monatskommumton der
Jungfrauen : 8 Ubr : deutsch« St »«messe mit Pre¬
digt : 1610 Ubr : Hauvtgottcsdienst mit Amt und
Predlgt: 1412 Kinderaottesdienst mit Predigt: 642
Uhr : Christenlehre für die Ätädchen: 183 Uhr:
Her , Mariä -Bruderschast . ^St . Bonisattusktrche . 6 Ubr : Frühmelle (Mo -
natskommunion der Schwestern und Jungfrauen ) :
7 Ubr : hl . Messe : 8 Ubr : Siugmellc mit Prcdlgl :
1410 Ubr : Hauvtgottcsdienst mit Predigt und Hoch¬amt : 1412 Ubr : Singmelle mit Predigt : 2 flhr :
Christenlehre für die Mädchen : 143 Ubr :

Dlakonist^ _ _ _ . TKäufer . Abends 148 Ubr : Pfarrer Sl, _Karl- Frledrich -Gedächtnlskirch« (Stadtteil Mühl-bürg) . 148 Uhr : Frühgottesdienst, Stadtvikar
Schüler . 1410 Ubr : tzauptgottesdienst , Gtadtvikar
Schüler . 1411 Ubr : KindergotteSdtcnst .Schüler ,leie '

um guten Tod : 3 Uhr :
rauenkongreaation mit

. . . . Andacht
lerlammlung der Jung -

. . igreaation mit Predigt und Segen.
Herz-Jesu -Kikche. .1410 Ubr : Singmelle. mit Pre

rtadtvikar

f.
' '^ LMMrLkZKi ^ So mt :
hl . Melle .

Beiertheim. 1410 Ubr : Pfarrvikar Drcber. 1411
Ulm : Chrtftenlcbrr, Pfarrvikar Drcber.
.. Rüppurr . (410 Ubr : Pfarrer Steinmann . 1 Uhr :
Cbristcnlehre , Pfarrer Steinmann . Dienstag,abends 8 Ubr : Bibelstunde . Klein -Rüvvurr . Don¬
nerstag , abends 814 Uhr : Btbelbcsprechung fürFrauen, im Gemeindesaal . Freitag, abends 814
Uhr : Btbelbcsprcchung für Männer tm Gemeinde -

Rintheim. 1410 Ubr : Christenlehre . 10 Uhr :
Hanvtgottesdtenst . 1 Ubr : Ktndergottesbienst .Pfarrvikar Letter .Evaugel.- lutb.
marckstr. 1 . Boans

re fürSth^ 'Äft'NedVkitbAÄMle" :M - AndaLt.

Gemeind «.lorm.
itschlichend Ktilderle ^ re .

^
Vikar

Friedenskirche der Blfchvsl. _Karlstr. 49b. Vorm . 1410 Ubr : Predigt.Rücker. 11 Uhr : Kinderaottesdienst .Ilhr : Predigt. “ * ”

Gemeindesaal Bts -

. .. Kut
Prediger

Nachm. 5
Hilssvrediger Hofsmann . — Mltt-

_ j Uhr : Bibel- und Gebetstunde .
rck« der Evans . Gemeinschaft , Betertb." Ubr : Predigt u . Abendmahl .. Uhr : Ktnderäottes-

und Abendmahl .
. . . . . .. . . Jungjraucnver -
abends 8 Ubr : Bibel- und

. . . Udnrg, Hardtstr . 5 . Sonn¬
tag , vorm . 9411 Uhr : KindergotteSdtenst . Abends

Ubr : tziottcsdtcnst. - " '

ch, abends
Zionskirch « . . .Allee 4 . Borm. 141

ein . — Donnerstä
Gcbctsstilndc . —

8 Ubr : deutsche Singmelle
Hochani ' . . - . -
dienst >..
chen : m
.®if h :
l. Storni

Predigt : 2 Ubr :
H3 Uhr : Belver.
^ Stadt . Srankenhaus. 149 Ubr : Singmelle mit
Predigt.

Hellig -Geist -Klrche sDarlanden) . 147 Uhr : Kom¬
munionmesse : 8 Uhr : Frühmelle mit Predigt : 1410
Übr : Predigt und Hochamt: Ä11 Ubr : Cbrtsten -
lebre ; 2 Übr : Herz-Jesu- A »dacht mitSeg . ; 4 Uhr :
Versammlung der Jungsraucnkongregatio» Mit
Bortrag im Schwesternbans .

Hl. Kreuz tKniclmgrn). 147 Ubr : bl . Kommu¬
nion : 149 Ubr : Amt mit Predigt, aemciniame hl .
Kommnntoil der Jungfrauen : 2 Uhr : Herz-Jciu -
Ätndacht mit Seacn.

Eggenftel « . 11 Ubr : Singmelle: 2 Ubr : Herz-Jc^ i- ^ .nüacht .,

best , vom Mütterverein) :
messe uift Predigt: 1410

r Emi
8 Ubr : Deutsche Sing -
Ubr : Hauotaoftesdicnst

^ Evans . __Sonntagsfchnlc. _ _
4 Ubr : Jnngsraucnvercln .

. . . Lldlcrnr . 23. __
3 Ubr: Allgem . Versammlung.

11 Ubr :

mit Predigt und Hochamt: 11 Ubr : Kindergottxs -
st . und Predigt : 1--2 Ubr : Christenlehre für

2 Uhr : Herz-Jesu-Andacht mit Se-
Versammlung des christlichen Müt-

Nachm. 4 Uhr : Junäfrauenverein . — Dienstag,nachm . >44 Ubr : Bibclitiiiide iür Frauen u. Jung -
frauc» . Abends 8 Uhr : Bibelbesorcchung fürMänner und Jünglinge . — Donnerstag , abends
8 Ilhr : Allgem . Versammlung . Durlacherstr . 32

Eoang. Verein für Innere Million A. B ..Rbetmtr. 35. Sonntag. 8 Ubr : dlstgemetne Bcr-
sanimlung .

. Wochcngottesdteuftc .Waldborustr . 11 (Konstrmandcniaal) : Diens¬
tag . abends 8 Uhr : Blbelstunde . Pfarrer Hcrr-mäun.

Lutherkirche. Dienstag, 19. Jan ., abds. 8 Ubr :Bibcl'tilndc im Kasino GottcSaue . Psr. Renner.Schtostkirche. Mittwoch . 20. Ja » . , abends 8 Uhr :
Abendandacht im Konfirinandensaal Stcsanten-
strastc 22. Ktrchenrat Ftscher.

Johanueskirch«. Donnerstag . 21. Jan . , abds.
( 48 Ubr : Pfarrer Maner- Ullmann.

Lutherktrche, Donnerstag.48 Ubr : Stadtvikar Sttttg .Karl- Frtedrtch -Gedächtniskirche s . .bura) . Mittwoch , 148 Uhr : Stadtvikar Leiser.Bibclbesvrechung im Gemeindehaus der «Dienstag , abends 8 Uhr .
nachm. 143

dtenst
Me Mädchen:
gen : 148 Uhr :
tervereinS .®t. Josefskirche fGrüiiivinkel) .^ 147—>48 Ubr :
Beiffltgelegenbelt : 148 Uhr : Früümesse mit Mo -
natSkommunion für den chriftl. Müttervcrein und
Me Fraucn : >410 Uhr : dtfchc . Stngmesse mit Pre¬digt : 1- 11 Ubr : Christenlehre für die Mädchenund Borromäusbibliothek: 2 Ubr: Herz-Jeiu -An -
dacht mit Segen : 214 Uhr : Versammlung für den
christl . MIitterverein mit Predigt und Segen: 5
Ubr : Rosenkranz .St . Rtkoiansklrche (Rüvvnrr ) . 0—7 Uhr : Betcht-geleaenbeit : 7 Ubr : Frühmesse mit Monatskom-
mnnioii des Müttervereins und der Frauen : 0
Ubr : Amt mit Predigt: 2 Ubr : Versammlung desP- iltterveretns mit Vortrag und Segen .Bulach . >38 Ubr : Frühmelle mit Monatskom -
mnnwn der Frauen : 1410 Ubr : Amt mit Predigt:
142 Uhr : Andacht zur bl . Familie.Durlach . 6 Ubr: Beichigelegenheit : 7 Uhr : Früh-
niesle und Gcneralkommunron für die Jung¬
frauen : 149 Uhr: Schülcraottesdienst mit Predigt:"hl » Ubr: Predigt und Hochamt: 11 Ubr : Cbristen -
lebr« für di« Jünglinge : 2 Ubr : Herz-Jcln -An-
dacht mit Segen: 8 Uhr : Bcrlammlun« der Ma-

Bibclbesvrechung tm Gemeindehaus der Süd-
staot : Dienstag , abends 8 Uhr .
, , H"bn ' s<bc Gemeinschaft . Sonntag , nachm. 148Ubr : Verlammftiiig Diktoriastr. 14 . Hosgebände.Bnnd christlicher Polizeibeamter sVeretnshaus.? 2 S" A'? r . - 7 ) . Donnerstag, abends 8 Uhr : An¬dacht . Pfarrer Hemmer .

ßtjpolifdu Stadtgemeinde.
Frühmesse : 6 Ubr :

SiV, , s ^E' o7 UF : öl-, Melle unt MonatSkomiilU-nion der Jungsrauenkoiigl'egatwn und des Jung »

21 . Jan . , abends und Slndacht.
. . . . . „ m .. rr Wallfahrtskirche Bickesbetm. 148 Ubr : bl . Melle
- tadtteil. Muhl- mit Vortrag : 144 Uhr: WallsabrtSandacht . — Mitt¬

woch (Fest des bl. Sebastian — WaÜfabrtsrest ) :
9 Uhr : öl . Melle . — SamStaa 9 Uhr :
— Wäbrend der Wofflc 6 . >48 Uhr : hl.

. bb Amt .
Rtclle.St . Michaelsberg . 9 Übr : Predigt und Amt :

8 .80 Ubr : liturgische Belehrung. Veivcr und Se¬
gen. — Freitag. 8 Ubr: Wallsabrtsaotiesdienst.Att- kathotische Stabiaemenidc.

Anserftrbunaskirche . 10 Uhr : Deutsches Hoch¬
amt mit Predigt, Stadtviarrcr Kaminski

Neuavoftolische Gemeinde , Gartenstr. I6s . Gol -tesdienste Sonntag vorm . 014 . »achm . 4 . Mitt-
woch. abds . 8 . Zweiggcmclndc tthlandstr. » ebcnio

:: Güter , Besitzungen ::
FahriKen, Wohnungen,

Geschäfte
kauft, verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung

DDCBGEC

Allgemeiner Deutscher
Wirtschafts -Anzeiger

Immobilien* und Kapitalmarkt
Wiesbaden

Auch findet man in diesem Zicntraltmii -
blatt Teilhaber und Kapitalien aller Art .
Bezugspreis vierte j . Mk. 2.25 . f. Postbezug ,unter Streifband bezogen viertelj . Mk. 2.50.
Einzelnummern bei den Zeitung -.fiandlern

_ käuflich . Probeuummern grätis ’ J
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